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SLIME -TONTRÄGER und INDIGO 


präsentieren: 


DIE UNBEZAHLBAREN 


DIE UNBEZAHLBAREN... 


Tourdaten : 

7.4. Flensburg - Hafermarkt 
8.4. Bremen - Wehrschloß 
12.4. Düsseldorf - Dschungel 

14.4. Karlsruhe - Stefi 


Tour wird fortgesettzt ... 
Kontakt : Jan Claussen 04841 / 81443 
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Melodic Core aus Kiel 
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Das Independent und 
Hard'n'Heavy Studio 


— 24 Spur 2" 
- 32 Kanal Computerpult 
-4 Aufnahmeräume 
— 1 spez. Hallraum 
' AIR NEN — Digital Mastering \ 
> 7 ON 297 - Langjährige Erfahrung 
am | | - Kostenlose Übernachtung 


| ||) | Zu Ss wer Unsere Kunden: Die Bands 


4 
7 ON Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The Notwist, Blue Cheer (USA). 
Sons Of Ishmael (Canada), Printed At Bismarck's Death, Arts And Decay. 
LET ME 1539 A wo N ! Contropotere (Italien), Scarlet (England), Jail, Aurora (Ungarn), 
. Sharon Tate's Children, Richies, Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms, 
S. ©. War (Polen), Mink Stole, Nero's Dinner (Schweiz). Mayfair (Österreich). 
the third album by Backsliders (Frankreich) und und und... 
. + Die Labels 
x San Francisco S We Bite Rec., Vielklang, X-Mist Rec., Subway Rec., Big Store, Sonic Rec.. 
radical noiseberserkers... Blasting Youth Rec., Bolero Rec., Nibelung Rec., Sell Out Activities, T42 Rec.. 
._e 42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office, Sculd Releases. Hypno 
prod. by steve albini. Beat. Brutal Deluxe Corporation, Incognito Rec., Far Out Rec., Bimboland 
Rec.. New Sceneland Rec., Day-Glo Rec., Rebel Rec., SPV, Metal Mania. 
Teichiku Rec., Mister X und und und... 


i jad Von Musikern für Musiker gemacht — deshalb keine Hemmungen 
Cripple einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-Info anfordern. 


P.0.BOX 3864 78027 VS-SCHWENNINGEN Büro: Tel 074 21-33 0865. Fax 9071 252 33.09 34 
PH. 07720 - 37068 FAX 22435 O9 VO D9. J z re z ® 
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samras COCK SPARRER+GUESTS 
or AMNTISEEN+GUESTS ERSCHEIN UN GSWEISE 


DEICIDE+TESTAMENT+CATHEDRAL 
+BRUTAL TRUTH+GUESTS IM LKA STUTTGART-WANGEN alle 2 Monate 


KILLERS. peace, LOVE & PITBULLS+GUESTS 
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„26.. THE ALMIGHTY+GUESTS Lee Hollis, Großherzog- Friede 

61475, Fax: 0681 /65318 . 
HE SHEER TERROR+GUESTS | 
30. M.O.D.+GUESTS X-Mist Records (Armin, Ute &Fr 
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Hallo Veganerinnen, Tierrechtierinnen und 
Interessierte, seit Mai '94 gibt's das 
"VEGAN-INFO”, ein Tierrechtsmagazin 
der Veganen Attacke Nord, VAN. 


— Auf 28 Seiten 
findet Ihr Infos, 
Tips und Termine 
Wir sind offen 

= für Eure Meinung 
und freuen uns 
auf Eure Post ! 
NO Hardline ! 
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Wer kann NEGATIVISMUS nicht ertragen? 


tori 


Es wird immer nur gelästert? Überall das Schlechte in den 
Dingen gesucht? Wo bleibt das Positive? Nicht immer nur alles 
runtermachen, auch mal die guten Seiten aufzeigen? Und so 
weiter und so fort... Friede, Brüder und Schwestern! Wir sind 
nicht so böse, wie wir uns geben! Peace,Love and Understan- 
ding, Kids!? Kein Grund, eingeschüchtert zu sein - niemand will 
euch was vorschreiben - denkt einfach mal an die mathemati- 
schen Gesetze: MINUS mal MINUS gibt PLUS! Das Motto lautet 


ganz einfach und banal: 


SOVIEL GEBALLTE SCHEISSE, BIS UNS DAS 
KOTZEN KOMMT UND WIR WIEDER ERKEN- 
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NEN, WAS WIRKLICH SACHE IST!! i 
Deshalb hier nur ein Tip, ein kleiner Ratschlag sozusagen i 
(Nein, nicht schon wieder glauben, wir wollen euch I 
sagen, wo es langgehen MUSS & SOLL...): Wie wärs, ihr | 
spart euch eure paar Märker auf, kauft nicht schon wieder i 
die hundertste “klingt wie SICK OF IT ALL”, sondern ! 
ausnahmsweise mal die LP von BLUMEN AM ARSCH 
DER HÖLLE - und wenn ihr dann immer noch der i 
Meinung seid, NY-MOSH-HARTER-KERN is’aber I) 
geiler...O.k., o.k., dann, vergesst es halt und findet R 
meinetwegen weiterhin, daß das PLOT von Arschgeigen i 
gemacht wird - ist mir dann ehrlich gesagt auch nicht so 
is’schon o.k. so! ARMIN i 
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furchtbar wichtig - 


Via Consolata 5, 11100 Aosta, Italien 
Phone I Fax: ++39 165 262909 


“Se ho vinto, se ho perso” 
CD 


Avaliable now on cd the 3rd Kina’s 
LP. Strong melodic hc with a book- 


One of the most important and acti- 
ve from the italian militant bands 
plays his pissed off noisy punk as 

hard as you never heard 
coV 
“The Hertzie Profetz” 
LP 
Second release for this “hash-core” band. 
Speed, fun and rasta contamination 


EalSEo avealelaleae —— 


DETRITI 
“SIT” LP 


translations (in german too!) 


NUVOLABLU/TEMPO ZERO 
“Spi it” 7 


nuyolablu 
ter mpo Zero 


CONTE ZERO 
“sn” LP 
Classie italian hc 
AKA WAKA 
upido Teatro” CD 
sound + female vox 


Das beeindruckenäste 
der 90er Jahre - oder "Was 

wirklich interessant ist an 
Musik" 


richtig gut pro 
as darauf an! 
wie etwas “prof 
wenn eine Platte gu 
gut, dann stellt sich diese Frage 
doch überhaupt nicht!!! Das Gefühl 
das einem vermittelt wird ist von 
irgendwelchem Produktions- 
technischem Schnicksschnack 
TOTAL unabhängig!!! Ich will 
einfach nur Spaß haben an der 
Musik selbst, ist mir doch Kack- 
egal auf wieviel Spuren, welcher 
Produzent und all so eine 
Scheisse!!! 
Manchmal hat man dieses 
“erhebende” Gefühl eine Platte 
sofort zu “verstehen” und zu 
“tühlen” - auch ohne daß man 
vorher (oder währenddessen) das 
Textblatt liest. Ein Beispiel für 
dieses Glücksgefühl sind die 
Platten von KILL ROCK STARS!!! 
(Der Name scheint Programm, 
huh?!). Greifen wir doch einfach 
blindlings ins Label-Programm von 
KILL ROCK STARS...mal sehen, 
was uns in die Hände fällt. 5 Siehe 
da, zufälligerweise der STARS 
KILL ROCK Sampler! W in d 
res Beispiel! Und das läßt sic 
jede Veröffentlichung dieses 
Labels übertragen. Minimalistisch 
aufgenommen, einfach nur Ideen 
direkt und unverblümt ausgedrückt 
und umgesetzt. Hier merkt man 
sofort: die Musiker wolle 
und allein sich selbst ge 
werden - keinem Mass 


quasi uangreifbar gegenüber formeller Kr 
es hier nicht, nur einzig und allein um den ! 
denn soviele Bands in i 

SCHEIN-Bar “passenden 
SCHEIN- baren Anspruch ar 
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nichts anderes darstellt, als eine ANPASSUNG 
Wie eine MASKE die man sich'aufsetzt! Die maß 
sich (studio-t h) so dar, wie sie gesehen | 


chnisı 


nicht wie sie jas im 
eigentlichen $ N Bersönli- 
che “Egoismu !h'nur SELBST treu. zu sein, fl & derem; 
und seineeei jentität Zubeweisen - ohne eiAı Aken 
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der Form, daß sh 
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} RS eines der wenigen La 
ar Anspruch der BIG BOYS (und des Pun 
an sich) gereeh wird: Geh’raus und mach was, sei du sel 
etwas - a Fi was Andere darüber sagen! Denn wen 
selbst gerec#t ist, Kann es überhaupt nichts Schlechtes sein! E 
more than a witness, do something, PARTICIPATE! Labels wie 
KILL ROCK STARS existieren aufgrund eines anderen Ku 
verständnisses, als “potentielle Verkaufschancen”... „und Lab 
Macher, die dies nicht erkennen, haben Punk-Rock nie verst 
In diesem Sinne: Tötet Rock-Stars, und laßt die letzte Kugel für 
mich übrig! vr -K.Fe' ee 
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Moses Arndt, 7.2.95 per Fax: 

Hallo Armin! Seid ihr jetzt völlig durchgedreht??? Das AK47 hat geschlossen! Steht im 
PLOT! Als presserechtlich Verantwortlicher bist du dafür verantwortlich, daß die weitere 
Verbreitung dieser Lüge und der Verkauf des PLOT SOFORT eingestellt wird! Das ist 
keine Lüge bin, wird sich in Kürze auch noch herausstellen. Wer hier lügt ist ja wohl 
offensichtlich. Den entstandenen Schaden durch diese miese, saudumme Art und Wei- 
se werdet ihr mir ersetzen, so oder so. Dafür bezahlt ihr. Jetzt reichts mit eurem Schmier- 
blatt. Sowas hats bisher echt noch nicht gegeben. MOSES 


Hallo Moses! Vielen Dank für das nette Kompliment, aber das erscheint mir doch etwas 
zu übertrieben, daß es sowas wie das PLOT noch nie gegeben hat... Dieser dumme 
Tippfehler tut uns natürlich furchtbar leid. Richtig lauten hätte es müssen: *DasAK47 hat 
Donnerstags geschlossen. Die Revolution findet an Donnerstagen nur noch im Abonne- 
ment statt!” - Stimmt jetzt so, oder? ARMIN 


Hallo Plot und Leser/Innen, 

Um einfach auch mal inden Genuß von richtigen Hassbriefen zu kommen, habe ich 
mich entschieden, Euch an meinen Gedanken in Form eines Leserbriefes teilhaben zu 
lassen. Zuerst ein paar Worte zum Plot, alle drei Ausgaben waren wirklich eine Freude 
zu lesen, haben einiges vermittelt und mensch hatte aufgrund des guten Schreibstils der 
verschiedenen Kolumnisten auch einiges zu lachen. Daß sich jetzt einige Leute durch 
euer Heft auf den Schlips getreten fühlen, war ja wohl auch von vorne herein klar, und 
ruft so vielleicht auch gewünschte und nicht-gewünschte Reaktionen hervor. 

Aber nun zu meinem Hauptanliegen, indem es sich um ein sehr verschwommenes 
Konstrukt namens “Hardcorescene” handelt. Auch im Plot ist eine Tendenz erkennbar, 
die mich schon im Heartattack gestört hat, und zwar dieses Freimachen von Verantwor- 
tung mit der Feststellung: “Es gibt kein Gut und Böse, es gibt kein Falsch und Richtig!” 
Das kann ich nicht ganz nachvollziehen. Sicher, das was ihr in eurem Heft schreibt, ist 
eure subjektive Meinung, aber haltet ihr eure subjektive Meinung nicht für die Richtige 
(auch wenn nur für euch ganz persönlich) und vertretet ihr eure subjektive Meinung 
nicht deshalb nach Außen, um Leute zum Nachdenken zu bewegen, oder verwendet ihr 
eure subjektive Meinung nicht auch in Diskussionen - und eine Diskussion ist nunmal 
eine Gesprächsform, in der beide (oder mehrere) Menschen ihre Standpunkte mit Fak- 
ten und Beispielen unterstützen und ausschmücken, um Andere zum Nachdenken bzw. 
Umdenken zu bewegen? Es gibt in vielen Fragen einen Grundkonsens von dem Mensch 
ausgehen muß, ob etwas richtig oder falsch ist, wobei dieses “Richtig oder Falsch” wirk- 
lich eine schlechte Wortkombination zu sein scheint, weil dahinter wirklich immer der 
leuchtende, göttliche Zeigefinger steht. Aber wie kann ich das mit meinem rhetorisch 
begrenzten Schreibstil begreiflich machen? Wir wenden uns einmal einem ganz plum- 


kommt bald 
Nachpressung der CLOSE YOUR 
EYES... 7°“ mit Luzifers Mob, Capitalist 
Casualities und Wounded Knee. All tracks 
unreleased or different version. 


Wiederveröffentlichung der Live 12“ von 
einer der bekanntesten Nostalgie-Rock Bands 
neben den Pudhys: FEAR OF GOD. 


kann noch dauern 
URANUS - 2 x 7“ oder gar 12“ ep? 
Cool wie Taxi Driver. Hart wie mexikanische 
Catcher Filme. Kanadische Bulldozer- 
Holzfäller- 
Hier kommt niemand lebend raus-Musik. 


Wir unterstützen die Bring back the Charles 
Bronson Edge Kampagne. 


RE +EDUCATION 


p-0. box 101627 40007 düsseldorf 
p-o. box 140 5828 gevelsberg 


pen aber aktuellen Beispiel zu, dem Rassismus. Nun gut, jetzt gehen wir von einem 
humanen Grundkonsens (alle Menschen sind gleich) aus, (und das ist der einzige 
Grundkonsens der zählt) so nun haben wir hier eine/n Rasissten/inn der seinen Rassismus 
in keinster Weise durch Fäuste oder Steine belegt, aber durch pseudo-biologisch wis- 
senschaftliche Thesen - und auf der anderen Seite eine/n Antifaschisten/inn (das kann 
durchaus der Normalbürger/inn sein, daAntirassismus ein menschlicher Vernunfts- und 
Gefühlsgrundsatz ist, oder sein sollte, und nicht eine politische Jugendkultur). Nun stel- 
len wir uns die Frage, wer liegt mit seinem Standpunkt demo o.g. Grundsatz näher? 
Dürft ihr euch selbst beantworten, wer es weiß, kann es mich wissen lassen, Preise 
gibts dafür aber keine. Jetzt werden wahrscheinlich gleich die Vorwürfe kommen, was 
hat Rassismus mit Hardcore zu tun, “richtig”? Es war nur ein Beispiel um verständlich zu 
machen, um was es mir geht. Ich werde jetzt versuchen, dieses Beispiel auf das durch- 
schnittliche Hardcore-Gehirn umzumünzen. Dazu müssen wir aber zuerst wieder be- 
stimmen, wie der Grundkonsens aussieht. Ihr könnt zwar leugnen, daß es so etwas 
überhaupt gibt, ich nehme es hier (und für mich allgemein) aber als gegeben. Es ist nun 
wirklich schwierig, einen menschlichen Konsens als Grundlage zu nehmen, da das wohl 
etwas zu weit hergeholt wäre. Also was bieten sich sonst für Möglichkeiten? Ich hatte 
immer die Vorstellung, daß sich Hardcore/Punk nicht über Musik, aber über Ideen, Idea- 
le und Individualismus (die drei großen I’s) identifizieren, die musikalische Bandbreite, 
die unter dem Namen Hardcore/Punk läuft, hat mich darin noch bestärkt. Was sind nun 
diese Ideale und Ideen: für mich ein Forum von Menschen für Menschen, wo jeder 
gleichberechtigt ist, jeder Käufer und Verkäufer sein kann, jeder seiner Kreativität Aus- 
druck verleihen kann und wo alles was sich aus diesen Ambitionen entwickelt, auch 
ausschließlich in den Händen der Menschen liegt, die es geschaffen haben, d.h. keine 
Kompromisse mit Institutionen, die uns die Kontrolle entreißen, die durch 
Massenvermarktung und rein wirtschaftliches Denken, Individualismus töten und 
Kreativität zu Banknoten degradieren. Wobei das in keinster Weise heißen soll und kann, 
daß wir uns mit unseren Ideen in unserer Hardcore-Nische vergraben, wir haben (auch 
wenn es viele noch so anzweifeln) eine Alternative kreiert, wir müssen jetzt noch lernen, 
damit verantwortungsvoll umzugehen, es muß auch in unserem Interesse liegen, diese 
Alternative nach außen zu propagieren und verständlich zu machen. Da gibt es aber 
nun Folgendes zu beachten: Wir dürfen keine Kompromisse auf diesem Weg schließen, 
die diese Ideen, diese Alternative mit der wir nach außen gehen wollen, zu nichts mehr 
als nichts-sagender Musik und Mode-Schnickschnack machen. 


Auch ist diese musikalische Fixierung etwas engstirnig, sicher im Moment gibt es kaum 
Alternativen zur Stromgitarre, wo auch unsere Vorstellungen und Ideen vermittelt wer- 
den, d.h. so ziemlich jeder andere Musikstil ist ein Werkzeug in den Händen der “Ma- 
schine”, aber wäre es nicht wunderschön, ein riesiges musikalisches Spektrum zu ha- 


a 9 46047 oberhausen 


‚23 44869 bochum 


ben, das o.g. Ideale und Ideen verschieden durch Musik verarbeitet, und gibt es nicht 
noch ganz andere Ausdrucksformen als Musik? Ansätze gibt es dafür schon auf jeden 
Fall: African Headcharge, Dub War, E.B. & The System, Little Annie, Radical Dance 
Faction, etc., doch das nur am Rande. 

Das heißt wir haben jetzt den Grundkonsens bestimmt von dem wir ausgehen müssen, 
nun stellen wir wieder ein wirtschaftlich / geldorientiertes Label, bei dem Ideen in den 
Hintergrund gerückt sind, auf die eine Seite, und ein Label das die Platten zu fairen 
Preisen verkauft und auch hauptsächlich noch versucht die Ideen und Ideale an den 
Menschen zu bringen, wo Geld nur ein Mittel ist, weiter auch diese Ideale & Ideen ver- 
mitteln zu können und dadurch ein konkreter, kreativer Teil in diesem Forum zu sein. 
Wer ist in diesem Falle dem Grundkonsens näher? Wieder sollt ihr euch die Frage selbst 
beantworten. 


Ich kann das jetzt auch alles weiterspinnen, und von einem menschlichen Konsens aus- 
gehen, d.h. daß unsere Alternative auch immer wieder den Anspruch erhebt, verändert 
sein zu wollen, und zwar in Richtung Welt, wo humanitäre Grundelemente wieder in den 
Vordergrund treten. Wo hingegen ein “Zusammenarbeiten” mit der Industrie (falls es 
sowas überhaupt gibt) doch nur einem dient: die Indoktrination die dieser Apparat aus- 
übt, zu untermauern und eine weitere selbstbestimmte Alternative in den Rachen der 
Bestie zu werfen. Auch in dieser Sache dürfte die Entscheidung klar sein, oder auch 
nicht? 

So, jetzt sieht das natürlich so aus, als wären wir die Guten und alle anderen die Bösen, 
klar so einfach ist es nicht, da mensch auf der einen Seite unmöglich aus dem Apparat 
vollständig austreten kann (außer durch kollektiven Selbstmord, aber das kann die Lö- 
sung nicht sein) - eben nur so weit, so weit es die Schmerzgrenze zulässt. Der /die eine 
belastet sich mehr, der/die andere weniger. Und zum Zweiten, weil innerhalb unseres 
Forums soviel Scheiße passiert, daß Selbstkritik so notwendig wie das tägliche Brot ist. 
Wir können und dürfen uns nicht auf unseren Lorbeeren ausruhen, weil sich darunter 
immer noch genug Stacheln verstecken, aber wir müssen uns auch mal bewußt werden, 
daß vieles was wir geschaffen haben einfach schön und wertvoll ist, und wir müssen 
Position beziehen, wenn wir glaubwürdig sein wollen. 


Jetzt noch ein paar Gedanken, diese ganze Diskussion über Sellout, Majors, Barcodes, 
etc. sind zwar sehr wichtig (wie ich es oben hoffentlich verdeutlicht habe), lassen aber in 
mir auch einen anderen Schluß zu. Was wenn es Strategie der Industrie ist, diese Dis- 
kussion innerhalb unserer Alternative voranzutreiben, d.h. zum einen sie zu spalten, und 
zum anderen sie zu lähmen, um die Gefahr einer wirklich effektiven Gegenkultur zur 
“Geld-über-Menschen” Maschine zu unterbinden? 

In Österreich starben erst kürzlich vier Roma durch einen feigen rassistischen/ 
faschistischen Bombenanschlag, der jahrelang durch staatlichen Rassismus und Bier- 
tisch-Diskriminierung geschürt und vorangetrieben wurde. Angesichts dieser für mich 
nicht mehr nachvollziehbaren Aktionen, erscheint es mir profan, darüber zu diskutieren, 
ob die DISRUPT Platten einen Bar-Code haben oder nicht, obwohl es für mich dann 
doch wieder sehr viel Bedeutung hat, da damit die Effektivität einer Alternative (die sich 
auch ganz klar gegen Rassismus und Nationalsozialismus richtet, und nicht nur gegen 
besoffene Skins, sondern auch gegen einen kontinuierlichen und strategischen/wirtschaft- 
lichen Rassismus) in Frage gestellt wird, wenn sie sich an die Industrie verkauft, und 


wenn “sie” mir diesen Lebensraum auch noch genommen haben, bleibt mir/uns nicht 
mehr viel. Denken wir weiter als Konzerte/Platten dauern, denken wir weiter als unsere 
Steine fliegen! Hardcore/Punk kann nur Teil einer Alternative sein, niemals aber An- 
triebskraft oder Lösung. 

Das wars eigentlich von mir, ich freue mich auf alle Reaktionen und werden alle Briefe 
und Briefbomben, insofern ich nach der Explosion noch imstande bin, beantworten. Eins 
noch ans PLOT, zwei A4-Seiten Leserbriefe sind zu wenig, mehr Platz zum Kommuni- 
zieren! Lasst mich das Ganze mit zwei Sätzen von CONFLICT schließen, da ich es in 
eigenen Worten nicht besser hätte ausdrücken können: “Punk plays its own important 
role in the fight against oppression!” “Shut your mouth, because you dont understand 
the way things are, the way we live, the role we play is not a superstar for you to use, 
build up, smash down, as you see fit.” (CONFLICT’84) Liebe & Kraft Tom Lang, 
Pidingweg 33, A-5020 Salzburg/Österreich 


Boycott JuKKKa Säteri/ALTERNATIVE ACTION Records/MAILMURDER-Distro!!! 
JuKKKa Säteri (owner of AAR) has released and distritubed white power/nazi skinhead 
records and products like t-shirts and poster. He also plays in his own skin-band UNBORN 
SF, which has very lousy lyrics and attitude (ie. nationalism and sexism). Records (and 
other stuff like badges, etc.) that he sells via his distro Mailmurder are the most expensive 
that one can buy. For example one 7"EP costs 5-7 Dollars (not including postage) when 
from other distros you can geti it for 4-5 Dollars postpaid. He also rips people off by 
advertising ordinary punk-rock records as a ultra-crust (even acoustic pop/folk band 
Tyhmä Valtio is stated in his list as a hardcore-crust-band). So dont believe what the 
bastard is trying to tell you!!! Last but not least JuKKKa has tried to scare people who 
have been able to prove his nazi-contacts and other shit things. When punk-zine Toinen 
Vaihtoehto wrote some facts about JuKKKa/AAR/Mailmurder/Finn Skin Records (they 
all have the same adress), they got a phone-call from Säteri’s “Iawyer”! and they were 
threatened with a triall (anonymer Brief aus Finnland) 


In eigener Sache: Aus Berlin erreichte uns ein Brief der Core Of Reality-Macher, einer 
Hardcore-Show, die schon seit drei Jahren über den dortigen Offenen Kanal ausge- 
strahlt wird. In diesem Brief geht es unter anderem um ominöse Geschichtchen über die 
Band Warzone. In dem Schreiben ist in diesem Zusammenhang die Rede von einem 
angeblich fingierten ZAP-Interview, desweiteren werden MAD angepisst. Da sich Zu- 
sammenhänge, Wahrheiten, Halbwahrheiten und Hintergründe dem Außenstehenden 
wohl erst erschließen, wenn alle Versionen des Geschehens recherchiert sind, werden 
wir die entsprechenden Passagen dieses Briefes erst in der nächsten Nummer abdruk- 
ken, um allen Beteiligten eine Stellungsnahme zu ermöglichen. Deshalb an dieser Stelle 
nur die Passagen des Briefes, in denen es um Core Of Reality an sich geht. Der Rest 
folgt, wie gesagt, in der nächsten Nummer. die Redaktionsversammlung 


fortgesetzt auf seite 43 
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Dyna-Cool LP/CD 


New York’s most talked about 
band is sure worth the hype. 
Much attitude, tons of brains 
huge talent. "Dyna-Cool" 

the limits of intensity, predision 
and power. A sonic blastl 


Dead Man Walking I P/CD 


Needs no introdudion. The last 
olbum of New York's best live 
band. Complete your colledion. 


SEND AN IR.C. FOR OLR MAILORDER 


airmail Ip/cd $12, mip/mcd $10 


CATALOG INCLUDING MERCHANDISE 


Buzzy LP/CD 


You're sure glad to see it om! 
You take the first listen and 
you think: "Yes, it was worth 
the wait!” 


Green Sp d | ars IT /MCD 


Damn good! Just trust us! 
Don Fury’s pick for 19951 


Double 7" some price os MIP 


EEK AGE 

451 WEST BROADWAY 2N 
NEW YORK, NY 10012-5301 
UNITED STATES OF AMERICA 


plot 7 


Ein gewisser Herr Arndt versucht PLOT- 
Verkäufer einzuschüchtern mit einem offiziell- 
anmutenden Wisch den er als “einstweilige 
Verfügung gegen den Verkauf des PLOT 
erwirkt” ausgibt und droht bei Zuwider- 
handlungen mit 50000.- DM Konventional- 
Strafe... ACHTUNG! Diese Verfügung ist ein 
“FAKE” und existiert nur in der Phantasie 
dieses Herrn!!! 


UNIVERSAL ORDER OF ARMAGEDDON 
werden hierzulande wohl leider nie touren, denn 
die Band hat sich Anfang des Jahres aufgelöst! 
Einerseits Schade, andererseits bleiben sie 
einem so immer in großartiger Erinnerung... 


VIRTUAL REALITY sucht noch Bands für 
einen CD-Sampler mit dem Titel “Alternative 
Chartbreakers”. Voraussetzung ist die 
Ablieferung eines qualitativ guten Songs. Die 
CD soll für nur DM 25.- verkauft werden, jede 
Band erhält 1 (in Worten: EINS!) Frei-Exemplar! 
Bands die sich gerne verarschen und übers Ohr 
hauen lassen, melden sich bitte bei: G. 
Zwichler, Box 1301, 85731 Ismaning 


... und wenn wir gerade vom auf's Maul hauen 
sprechen: Die Stuttgarter Seniorenbolzer von 
TIME TO SUFFER POWER kommen zwar 
nicht aus Brooklyn, machen ja auch gar keinen 
NYHC, haben dafür aber Aschenbecher-bedingt 
genug Street-Credibility um jemand zu finden 
der eine EP mit ihnen macht, deshalb: Peter 
(0711 56 48 18) anrufen... 


Nach 3 sehr erfolgreichen PLOT Veröffentli- 
chungen können wir nun getrost aufdecken, 


ANDI DESCH aus Frankfurt: “Bei den meisten Arti- 
kelni OTlä i den Rücken runter! Hey 


man, wir haben 1995 nicht 1985!” 


wir haben 1995, nicht 1985 - da läufts einem kalt den 
rücken runter, wär ich nicht drauf gekommen, wenn uns 
Andi Desch nicht darauf hingewiesen hätte! Wie schnell 
doch die zeit vergeht - aber klugscheißer und 
besserwisser merken sowas eben schneller! und was 
1985 schon scheiße war, kann man heutzutage - 10 jahre 
später - locker akzeptieren! Denn schließlich heilt die 
zeit ja bekanntlich alle wunden. Oder was will uns Andi 


dass das PLOT der direkte Nachfolger 
des leider viel zu früh verstorbenen 
CONFRONTATION Fanzines ist. Auf 
den vielfachen Wunsch die alten 
Nummern nachzudrucken wurde 
reagiert und sie sind ab sofort wieder 
erhältlich. Ludwigshafen, den 13. 03. 
1995 


Nachdem SUCHAS dank ihrem Major- 
Deal bereits eine CD-Kritik im 
legendären BRAVO verbuchen 
konnten, hält sich hartnäckig das 
Gerücht, dass die 3 Luzerner kurz vor 
einer Photo-Session im BRAVO-Girl 
stehen. Schliesslich mögen kleine 
Mädchen harte Jungs mit Tattoo's & 
Piercings, gelle... 


Rohrdorf - Uni Tübingen: 

Nach einer Zwangseinweisung wurde 
bei einer bekannten Persönlichkeit 
Schizophrenie in 37 Fällen festge- 
stellt. 


San Franciscos legendär-berüchtigte 
Scum-Noise-Punks von PLAINFIELD 
befinden sich im April/Mai tatsächlich in 
Europa auf Tour!!! Sollte man sich nicht 
entgehen lassen... 


SPENDENANFRUF!!! 

Durch bekannte Umstände ist das X-MIST 
IMPERIUM nahezu zerschlagen. Da sich nun 
einige Wasserträger weigern andauernd CARE- 
PAKETE nach Rohrdorf zu schicken rufen wir 
alle gutherzigen Menschen dazu auf, Hilfe in 
Form von Naturalien und sonstigen lebens- 
notwendigen Dingen direkt ans X-MIST 
Hauptquartier zu schicken. gez. Förderverein 
gestrandeter DIY-EXISTENZEN 


Ebenfalls im Mai & Juni, ebenfalls aus San 
Francisco, hierzulande auf Tour, OXBOW - 
deren neue Platte kürzlich auf CRIPPLED 
DICK HOT WAX erschien - also auch kein 
Wunder, daß die H.OILERS zusammen mit 
OXBOW ein paar Dates spielen wollen/werden. 
Ebendiese H.OILERS wollen eine 14-tägige 
“Bodensee-Tour” auf einem Segelboot 


Wie Lassalle sagte, 


ist und bleibt die revolutionärste Tat, 
immer 'das laut zu sagen, was ist‘. 


Rosa Luxemburg 


LP von HYPOCRITICAL SOCIETY an und 
auch STACK werden bald massiv auf Vinyl 
erscheinen. MAXIMUM VOICE planen eine 10" 
mit AMBUSH und PER KORO versorgen uns 
demnächst mit Material von CAROL, SPIT 
ACID und STEP INTO NOWHERE. 
FAREWELL RECORDS pressen die FEAR OF 
GOD Live-LP nach. GENET RECORDS aus 
Belgien haben sich NATIONS ON FIRE 
angenommen. 


Der Sänger der einstigen A//SOLUTION hat 
sich selbst ins Jenseits befördert, dies setzt der 
traurigen Geschichte der SoCal-Band voll die 
Krone auf. Grund dafür soll die Trennung von 
seiner Freundin gewesen sein. SOIL, eine 


Here we see like, 


Lisa‘s main man (uh, 
kinda...), taking the 
members of Brightside 
for a walk... 


bestreiten, bei der zugleich 
ein Film gedreht werden soll, 
eine Art moderne Version 
von “Yellow Submarine” ?! 


Desch damit sagen? Vielleicht auch sowas Kluges, wie 
daß wir doch “alle in einem Boot sitzen”? Das muß doch 
nicht sein! Ich setze mich in keine Boote... und schon 
gar nicht, wenn sich schon andere darin breitmachen! 
Seis drum, ums mit Goethe zu sagen: Wir sind gewohnt, 
daß Menschen das verhöhnen, was sie nicht verstehen 
- und so hat der gute Andi halt nie verstanden, und nur 
weil 1985 bereits 10 Jahre zurückliegt, ist er auch nicht 
automatisch nun einer der Klügeren geworden, ledig- 
lich... äh, eben: ÄLTER! Genauer gesagt: Das ist doch 
der letzte Scheißspruch:”Wir haben nicht mehr...” - Zeit- 
geist-Kacke! Wir haben auch nicht mehr 1885, oder 
1684, oder 1434... aber du Dummschwätzer: HISTORY 
REPEATS ITSELF! Zum Glück wiederholen sich nicht 
so Scheißbands wie EXPLOITED oder GBH (oder etwa 
doch, oh Scheiße!) - aber nur weil irgendwas 10 oder 
100 Jahre zurückliegt, hat es sich nicht dadurch AUTO- 
MATISCH REHALBILIERT! Und muß nun akzeptiert 
werden...”So ists halt” oder wie? Ja Blödmann, so ists 
halt weil du halt so bist! An irgendwas ANZUKNÜPFEN 
heißt noch lange nicht DORT STEHEN ZU BLEIBEN! 
Oder sollte man vielleicht doch besser alles was mehr 
als 2 Stunden zurückliegt aus dem Gedächtnis strei- 
chen, ist ja Vergangenheit und zählt nicht mehr? Die 
Zeit mag vergangen sein, aber die Erkenntnise sind die- 
selben geblieben - am Besten du bringst dich um, an- 
statt die Zeit TOTZUSCHLAGEN! 


Ferien mit PLOT 

Für unseren diesjährigen, 
gemeinsamen Urlaub auf 
Mallorca (30.06. - einschl. 
13.07.) sind in unserem 
Reisebus noch 23 Plätze frei. 
Interessenten sollen sich bei 
unserem Reiseleiter 
Michael Knopp, Konrad 
Adenauer Str. 58, 73529 
Bettringen melden... 


DISASSOCIATE (NY) und 
HAIL OF RAGE (CT) haben 
Interesse bekundet, in 
Europa zu touren. Willige 
Promoter können sich bei 
den Bands ja melden. 


EQUALITY kündigen eine 


8 plot 


2.INTERNATIONALER-PRAWDA-SOCGER-CUP!N! 


Die 2. Auflage des PRAWDA-Fussball-Cups findet dieses Jahr bereits im Juni statt natürlich wieder 


in Rorschach/Schweiz, am schmucken Bodensee. Wer Bock hat zb. Meister Knopp von COMMON erde, 


CAUSE in kurzen Shorts zu sehen (echt scharf!), oder wieArmin X-MIST erst krumme Aussenlinien 
zieht, um dann im Team PRAWDA “Chef-mässig” die Fäden zu ziehen, oder einfach Freude an den 
krummen Beinnen vom PRAWDA-Chef haben könnte, der sollte sich und sein Team rechtzeitig 
anmelden, die Teilnehmer-Zahl ist strikt begrenzt! Das Spektakel findet voraussichtlich (mit 99% 
Sicherheit) am Samstag , 18. Juni statt, wenn es schifft oder gar Schneeverwerfungen im Gange 
sein sollten gibt es ein Verschiebedatum! Ein Team besteht aus 5 Feldspielern und einem Torwart. 
Genauere Infos gibt es nach eurerAnmeldung! Schickt 50DM (30DM gibt es ie Spielantritt wieder 
zurück!) bis spätestens 15. Mai 1995 an: 
PRAWDA, Scholastikastr. 24, 9400 
Rorschach, Schweiz 

Und der Zeitgenosse, der beim X-MIST-Preisrätsel ”” 
im letzten PLOT doch tatsächlich den gesamten — 
X-MIST-Katalog nach allen “Emos” abgesucht hat, 
(und als Gewinn-Wunsch den Fussball-Lehrgang 
in Rorschach angegeben hat) soll sich hemmungs- 
los mit seinerTruppe anmelden..., wir werden euch 
schon 'nen Lehrgang geben, hähähä... Der Cup 
bleibt in Rorschach!!!! 


Nachfolgeband der ehemaligen Mitglieder, 
spielten daraufhin eine “Tribute-Show” mit all 
den alten Songs. Und es existieren noch die 
Aufnahmen der nie erschienen LP... 


MISERY touren Januar 1996 mit EXTINCTION 
OF MANKIND durch Europa. Wer hinter solch 
einer Tour stecken könnte, ist nicht schwer zu 
erraten. 

Unermüdlich voran schreiten REVOLUTION 
INSIDE und kündigen für April/Mai einen 
weiteren Release aus der 7"Benefit Serie an, 
diesmal für die Antifa BN/Rhein-Sieg und mit: 
SEEIN RED, IMPACT, ABC 
DIABOLO...und schieben kurz vor 
Redaktionsschluss noch die Nachricht 
nach, daß von den eben erwähnten 
IMPACT ebenfalls eine EP in der 
Mache ist. 


»Peacords 


A 
Orduifstraße 52 
” 


22459 Hamburg 
Tei | Fax 040/58 79 21/13 


JOIN THE INTERNATIONAL RENT 
STRIKE & SQUAT-MAY 1...Wer sich 
für den internationalen Miet-Boykott am 
1. Mai dieses Jahres interessiert erhält 
Infos bei: Homes for All, PO Box 3615, 
Oakland, Ca 95609, USA. 


HAPPY NOISE RECORDS kündigen 
eine 7" von GREY sowie eine 12" von 
OPERATION MINDFUCK an... 


.. und PEACORD / ANÖMIE kündigen 
eine BANDOG Single namens 
“unchain me” an. Das ganze unter dem 
Motto “Bodoski can suck it!” und da 
frage ich mich: Wer ist Bodoski? Oder 
war da etwas falsch geschrieben? Und 
wenn ja: Wer kriegt jetzt schon wieder 
von wem auf’s Maul dafür??? 


j) .. 1 
EURÖSHONTRÄGER I5 
CATARACT/TURN THE, TUDE > 
DRIVEN / SECOND COFIINE Te 


REPETITION CDEP 
"STÜCKE DER 7"S.UND EINS MEHR | 


.. und wenn wir gerade vom auf’s Maul 
hauen sprechen: Die Stuttgarter 
Seniorenbolzer von TIME TO SUFFER 
POWER kommen zwar nicht aus 
Brooklyn, machen ja auch gar keinen 
NYHC, haben dafür aber Aschenbe- 
cher-bedingt genug Street-Credibility 
um jemand zu finden der eine EP mit 
ihnen macht, deshalb: Peter (0711 56 
48 18) anrufen... 


Eltern en Peter, En 
oder Aa genannt haben? D De 


(nachialgend nur noch Hanni 
jedes Stück Scheisse ee | 
auch du, sl Scheißdr r ‚ck \ 


verwendet. Da dies aber niemand tt 
wohl ein Sinn Banane Man 


Grenze er machen wir es jetzt ganz ei 
also Hanni (oder Nanni) aufgepasst! NAME 
(diese Bezeichnungen die so gut wie jeder fü 
jeden Quatsch immer zur Hilfe nimmt) 
der Regel den INHALT beschreiben! Kur 
= INHALT!?! Für sich SELBST braucht 
keinen Namen, denn er ist schließlich ı 
womit er sich so richtig auskennt... oder we 
schon aufm Klo und sagt zu seinem Ego 
Nanni, hast du aber wieder'n schönes Ei gele 
Oder “Hanni, putz dir den Arsch!” - Es reicht j 
schon zu wissen was abgeht und ansteht: 
(Scheißen und Arsch abwischen), Namen sir 
überflüssig. Wäre ja auch reichlich dämlich, 
. ständig immer wieder zu erwähnen, NANI 
HANNI) tu dies, tu das, oder sonstw 
soll der Quatsch?!? Bist du eine Fah tell- 
Nummer, die du bei jeder Bestellun 
mußt? Katalogisiert, ‚kategorisiert A 
Schublade auf und TSCHÜSS! 
scheißcoole Ide-Kre N 


o-MIRSS 


NUrOBAJZ . 
Burg IKTS 
Umy Langenau JUHA + RKL 
0684: Katisruhe SUBWAY + RKL 
2. Groningen Hollanıl ) 
4. Alıstertfiam Holland 
: lener/Belyien VORT'N'VIS + Congress. - 
. Löuvaen-La- Neuve/Belyien 
. Schwerte KUNTERBUNT 
. Immenhausen JUZ + Yunpicide 
. Würzburg AKW + Yuppicıde + mehr 
. Pray 007 CLUB 
. Berlin KOPI 137 + Sarcasm + ? 
. Bremen GRUNENSTR + Miozän 
. Bielefeld AJZ + Yuppicide 
. Hannover KORN 
. Haldenslehen DER CLUB 
. Karlsruhe IRISH HOUSE + Yuppicide 
. Stuttgart ROHRE + Yuppicide 
. Chemnitz TALSCHOCK + Yuppicide 
. Potsılam ARCHIV 
. Erfurt LOCH 
‚4. Dresden RIESA EFAU 


0.4 
1.4 
2.4 
3.4 
4.4 
9.4 
6.4 
1.4 
8.4 
9.4 
0.4 
1.4 
2.4 
3.4 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
2 


nm 
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EZ 


INFO: HEARTFIRST RECORDS /BÜCKHSTR. 3$/10967 BERLIN TOURINFO: NAVIGATOR 09342 - 85240 
DAS HEARTIFIRST HAUPTOUARTIER WIRD MIT STRAIN AUF TOUR SEIN. IN DER ZEIT LÄUFT ALSO GAR- 


NIX ANDERES. LISTEN UND BESTELLUNGEN ERST WIEDER AB MAI. BIS SPÄTER! 
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Sachen in den Bestand aufnimmt, die nicht ganz so 
extrem sind oder die extremen Sachen professionell 
anbietet und daß man eben die ganzen raren Videos von 
NTSC auf PAL transkodiert und anbieten kann oder die 
ganzen Filme verleiht. Dazu brauchst Du natürlich ein 
riesiges Startkapital. Deswegen schaue ich jetzt erst mal 
mit den kleinen Sachen, inwieweit ich da ankomme. 
“Deadbeat at Dawn” ist z.B. der augenblickliche Renner. 
Ich hoffe, daß das auch auf die anderen Sachen übergeht. 
Das ist eine Sache der Promotion. 

Wie kam es zum Vertrieb von ‘“Deadbeat at Dawn” 
durch Artware? 

Ich hatte über den Film in Psychotronic Video gelesen, 


Also vielleicht erst mal was zu deiner 
Person? 

Ich heisse Hamm Fürholter, bin 26 Jahre alt, 
komme aus dem Schwabenland und habe vor 
drei Jahren angefangen, Artware zu machen. 
Der Grund war, daß ich irgendwelche 
Tonträger oder Videos nicht mehr im Laden 
gefunden habe und die das auch nicht mehr für 
mich bestellen konnten, da habe ich gemerkt, 
daß da noch einiges darunter ist, was man 
gemeinhin Independent oder Underground 
nennt. Und da ich durch die ganze Mail Art 
viele Leute direkt kannte, habe ich angefangen, 
die ganzen Sachen direkt zu ordern und bald 
gemerkt, daß andere Leute auch Interesse daran 
haben, das Ganze etwas größer aufzuziehen. 
Das ging dann auch bis Anfang letzten Jahres 
gut, bis ich durch das Studium etwas in 
schleudern kam, so daß ich die Arbeit nicht 
mehr fortsetzen konnte. Donna, meine 
Partnerin, war mit der damaligen Situation 
unzufrieden, da wir doch im Begriff waren, zu 
expandieren. Wir haben uns Anfang dieses 
Jahres in Artware Audio und Artware 
Provision getrennt, die jetzt zwei eigenständige 
Firmen sind. 

Ist das nur ein Hobby? 

Es ist der reine Zuschußbetrieb, den ich aus 
Idealismus mache, weil ich eben alles was ich 
im Programm habe, auch für mich selbst 
anschaffe. Ich setzte die Qualitätsmaßstäbe an 
mir selbst, indem ich das, was ich mag, für 
mich ordere und gleich etwas mehr, für das 
Lager. 

Ist es kein Ziel oder existiert keine 
Möglichkeit einmal davon leben zu können? 
Es ist möglich davon leben zu können, wenn 
man entweder Kompromisse eingeht, also auch 


(ARTWARE/WIESBADEN BEIM 


wo er ziemlich hochgelobt worden ist. Ich habe dann über 
Michael Weldon die Adresse bekommen, der mir auch 
gesagt hat, daß der Film in Deutschland angeboten wurde 
und zweimal der FSK vorgelgt wurde, jedoch immer 
abgelehnt wurde.Ein drittes mal wollte der Regisseur 
nicht mehr riskieren, daß noch mehr geschnitten wird. Er 
hat ihn also zurückgenommen, da habe ich ihn gefragt, ob 
wir ihn nicht nehmen können und habe ihn für eine 
ziemlich geringe Summe eingekauft, weil er froh war, daß 
der Film überhaupt noch einen Verleih findet. Ich habe 
ihn erst seit letzten Dezember im Verleih; seit ich meine 
eigene Firma habe. Mit dem Verleih ist das so eine Sache, 
der Film läuft in einigen Städten recht gut, dann ist aber 
erst mal für eine Weile Pause. Du kannst ihn also nicht 
einmal im Monat zeigen; du mußt ein Jahr warten, bis du 
ihn vielleicht noch mal in Nürnberg zeigen kannst. Aus 
diesem Grund ist das Videogeschäft einfach besser. 
Hattest du bis jetzt keine Schwierigkeiten? 

Ich habe bis jetzt noch keine, ich schwimme auf der 
gleichen Welle, wie Buttgereit mit Nekromantik, den er 
auch nicht vorlegt und trotzdem ein rie 
macht und auch noch nie Probleme gekri 
Anmerkung: bis 1993). Wie sie es auch da 
Splatting Image geschrieben haben, daß der 
durch die FSK kommen würde, die hier in Wiest 
ihren Sitz hat. Ich hoffe daß die Videos nicht sow 
hochgeschwemmt werden, so daß die FSK ihn zu 
bekommen und meine Adresse gleich mit. 
Beim Artwarekatalog ist deine Adresse eben immer 
dabei. Donna hat mir auch einmal geschrieben, daß 
der ganze Vertrieb beschlagnahmt worden wäre. 
Das war letzten Herbst, als die Sache mit dem Videodrom 
war. Beim Videodrom wurden die ganzen Akten und der 
Briefverkehr beschlagnahmt und da waren wir auch 
mitdrin. Sie haben dann auch al e gewarnt, daß es 
aufs Bundesgebiet rüberkommt, 
war. Dann gab es noch Beschlag 
Werkstattkino München, wo eb 


IEXGROUND |FESTI 


_ Renner, den ich mi 


-Gr£vertriebe zu gehe 


über Videodrom laufen la 


Doch du darfst 
Was darf mann 
Tier- oder Kinde 
Sowas wirst du ja 
Kein Kommentar. 
Auf alle Fälle muß i 
meine Sachen wegsch 
haben da ihre Bunker oder Schli 
gibt es das Problem, da können die i 
was ich privat habe und nicht vertrieben wir 
die Sachen, die ich vertreibe in einenPot 
schmeissen. —ı” 
Laufen bei euch auch Beschwerden ein oder 
stösst der Vertrieb nur auf positive 
Reaktionen? | 

Außer, daß sich die Leute über die hohen Preise 


VAL 992) 


beschweren ist die Resonanz eigentlich 
positiv. Gerade aus der Provinz kommt dan 
Aufschrei, “Wieso macht ihr nicht in der Provi 
mehr Werbung?”. Wie sollen wir denn Werbung 
machen. Das ist auch eine Geldfrage. Bei 
Festivals verteile ich meine Zettel, aber ich kann 
nicht in jede kleine Stadt.. 

Klar da mußt Du schon in den entsprechenden 
Magazinen oder E es inserieren. 

Da bin ich jetzt eben dabei. 

Wie kommen denn z.B. die Preise zustande, 
wenn ich z.B. Schallplatten sehe, die hundert 
Mark kosten? Sind die Produkte schon beim 
Einkauf so teuer? 

Klar, die Preise werden von uns nicht willkürlich 
festgelegt, ich kenne viele die bei Kleinstauflagen 
die Platten aus dem Vertriebsprogramm nehmen 
und sagen, die werden versteigert. Das machen 
wir nicht, sondern behalten die Sachen ganz 
normal im Programm. Wenn die Platten eben im 
Einkauf schon teuer sind, plus Zoll, rechnen wir 
einfach noch unsere Gewinnspanne drauf und die 
war bis jetzt nie oß. Ich meine das 
Audiogeschäft ma t Donna, aber insgesamt 
sind unsere Preise ‚kalkuliert. Einige 
haben auch gesagt, beat ist einfach der 


Buttgereit seinen Ni 
Das habe ich dann 
habe lieber billig anl 
mehr. Mit meinen Vi 


wie dem Videodrom an 
größeren Stückzahlen 
überlegt, ob ich nicht me 


Das nun 
folgende Intervie 
Uwe Hamm-Fürho 


92 geführt. Dieses alljähr 
stattfindende Filmfestival ist bek:; 


dieser Zeit den Filmvertri 
“Artware Provision”, das au 
Filme einer nicht gena 
definierten “Gegenkultur” 
spezialisiert war. Interessant 
Scheinen mir die Versuche der 
Macher der Sendung “Aspekte”, 
gewisse Kontexte zu evozieren, 
aber auch die Antworten Uwe 
Hamm-Fürholters sind in manchen 
Bereichen nicht unumstritten. 
Artware Provision existiert 


inzwischen nicht mehr, da Uwe 
Hamm-Fürholter einer 
schweren Unfall erlitt, von 
dem er sich bis heute 
nicht mehr erholt 
hat. 


Mit dem nächsten Film von Van Bebber der 1992 rauskommen sollte, möchte ich auf jeden Fall größer 
einsteigen, weil der eben durch den Chas Balun von Fantaco die beste Werbung kriegt. Die Chance 
wäre den Film in Deutschland geschnitten rauszubringen, mit größeren Vertriebsmöglichkeiten, als der 


ungeschnittenen Version, aber das ist alles noch Spekulation. Mein Spezialgebiet ist der New Yorker 
Underground. Ich lese die ganzen Magazine und Fanzines durch. Ich springe den Leuten hinterher, aber 
wenn ich etwas kriegen will, lasse ich den ganzen Briefverkehr liegen. Ich meine der New Yorker 
Underground hat einfach nur gute Sachen zu bieten und den möchte ich eben nicht nur als Video holen, 
sondern auch als Film, was immer noch etwas anderes ist. Gerade die Filme von Richard Kern wirken 
einfach viel besser. 
Wieviel Zeit nimmt Artware in Anspruch? 
Ich würde sagen, indirekt bin ich da 24 Stunden am Tag beschäftigt, weil 
ich auch mitten in der Nacht Anrufe bekomme, neben her noch das 
Studium der “Visuellen Kommunikation”. Eigentlich komme ich 
überhaupt nicht zum Studieren. Es gibt Abfallprodukte, wenn 
ich zum Beispiel nach New York fahre und Interviews mit 
den Leuten gemacht habe, habe ich das eben als Film 
zusammengeschnitten und das an der Uni eingereicht, um 
einen Schein zu machen, aber viel mehr ist da auch nicht 
drin. 
Wie seid ihr in Aspekte geraten? 
Das ging um die Promotion des Exground Festivals. Ich habe 
über 70 Fax verschickt an Redaktionen, Radio, Fernsehen und 
Zeitungen. Irgendwann haben die uns angesprochen und wollten 
wissen, was das ist: “Abseitige Unterhaltung”. In dem Bericht wurde 
sowieso alles niedergemacht, von “Wild at Heart” bis...zumal die mich in die rechte 
Ecke abdrängen wollten, mit der Intention, wir würden irgendwelche Anleitungen zum Massenmord 
geben. Es kam die Frage auf, ob unsere Kunden nicht potentielle Mörder wären. Wenn jetzt Aspekte 
darauf kommt, das es jetzt Bücher und Videos über Charles Manson gibt, dann ist das Jahre zu spät. 
Dann haben sie noch versucht den Laibachfilm “Sieg der Sonne” damit in Verbindung zu bringen, weil 
das ganze den Anspruch hatte, über Vernutzung der Bilder und Symbole zu berichten. So eine richtig 
schöne Verbindung zwischen Rechtsradikalismus, Charles Manson und Laibach. Das beste war, daß 
danach noch der Resortleiter der Innenpolitik der Süddeutschen Zeitung zur Redaktion gefahren ist, 
weil er was zum Thema sagen wollte. Nähmlich, daß das Andere im Film nur Schauspiel ist, ich aber 
davon leben würde. 
Ihr startet im Audiobereich jetzt eine CD-Reihe, wie kam es dazu? 
Das war von Anfang an geplant, Sachen, die uns gefallen nicht nur zu vertreiben, sondern selbst 
herauszubringen. Das wurde uns schon früher angeboten, aber es hat eben bisher immer am Geld 
gefehlt und den Vertriebsmöglichkeiten. 
Und warum gerade auf 500 Stück limitierte CDs? 
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Limitiert auf 500 insofern, da das hier in Deutschland das 
Minimum ist, was man pressen lassen kann. Wir können 
einfach nicht höher hinausgehen. Wir machen dann lieber 
eine Zweitauflage. 500 Stück von extrem unbekannten 
Gruppen ist auch ein wahnsinniges Risiko. CD war eben 
ein Medium, mit dem wir noch nichts gemacht hatten, 
um dem Sound zu entsprechen, in Sachen Klarheit. 
Heutzutage ist eine CD billiger in der Herstellung als 
eine Platte. 
Wie kalkuliert ihr, wieviele Tapes könnt ihr in 
Deutschland absetzen? 
In recht kleinem Umfang, oft nur 20-30 
7 Stück. 
Was läuft am Besten? 
Der Renner war Otto Mühl, der jetzt 
eine Platte gemacht hat mit obszönen 
Reden und Schweinigeleien, eigentlich 
- altes Material von 1969, da sind sie 
selbst im Ausland völlig drauf 
abgefahren. 
Darüber wurde auch im Howl 
berichtet. Habt ihr Selbigen nur 
vertrieben oder auch selbst 
herausgebracht? 
Wir hatten eben noch die letzten 
Exemplare. 
Hast du eine Vision, daß der 
Undergroundmarkt irgendwann 
_ einmal Expandieren wird? 
- Der Undergroundmarkt wird zwar nicht 
expandieren. Aber es wird immer so 
sein, daß sich die Speerspitze davon 
auflößt und vom normalen Markt 
aufgegriffen wird. Independent wird 
kommerziell etc., aber es kommt immer 
Zeug nach, daß dann wieder extremer 
sein muß, weil die Spitze ins Populäre 
abrutscht, d.h. du mußt immer nach 
neuem suchen, weil auch die Großvertriebe in 
Deutschland immer mehr Produkte aus dem Bereich 
einkaufen, was sie vor Jahren nicht gemacht haben. 
Ist das der Endpunkt, wenn man immer Extremer 
sein muß? Irgendwann ist doch eine Grenze erreicht 
sowohl in der Musik, als auch im Film. 
Es gibt immer neues. Einerseits kannst du nicht sagen, es 
geht nicht mehr weiter. Sachen, die du heute extrem 
findest, sind in zehn Jahren banal. Die Leute entwickeln 
sich weiter, es wird immer wieder was kommen. Der 
Begriff “abseitige Unterhaltung” war einfach so gewählt, 
weil es einfach keine klare Linie gibt. Für die einen ist 
das abartig, für die anderen bedrohlich, weil man nicht 
genau weiss, was es ist. Unterhaltung ist es immer, die 
Leute müssen sich damit beschäftigen. Ich will den 
Leuten nichts verkaufen, was sie nachher ins Regal 
stellen. 
Für Dich persönlich gibt es keine Grenzen? Oder in 
Verbindung mit Artware, wo würdest Du die Grenze 
ziehen? Gibt es Sachen, die Du nicht ins Programm 
aufnehmen würdest? 
Nur die Dinge, die mir nicht gefallen. Artware ist das 
gewerbliche Standbein und da habe ich Grenzen, da kann 
ich nicht alles machen, z.B. was Minderjährige 
anbelangt. 
Gab es schon Beschwerden, weil das Material zu 
abseitig war? 
Ganz im Gegenteil, manche haben gedacht es wäre 
schlimmer und waren enttäuscht. 
Wer hat den Kontakt zu Richard Kern hergestellt 
(Anmerkung: betrifft den Vertrieb der 
Deathtripfilme)? 
Von mir und Konrad Schönberg aus Nürnberg. 
Das ging aber nicht von ihm aus? 
Ich würde sagen es beruht auf Gegenseitigkeit. Auch 
Nick Z fragt ständig hier an. 


Techno bildet in den 90e 
nette Analogie zum Synthie-N 
der späten 70er Jahre. Damals völlig 
_„ unbekannte Bands wie DEPECHE MODE 
oder HUMAN LEAGUE wendeten sich mit 
Grauen ab vom Prototyp des gitarren- 
koitierenden.Macho-Rockstars eben jener 70er 
tzen, Zeitraum legten Punk 
und Elektro-Wave eine gemeinsame Wegstrecke 
zurück, da sich beide vom bis dafliinddOminierenden Hippie- 
Rocker entschieden distanzierten. Der Film URGH! mit Live- 
Aufnahmen von OMD(!), GARY NUMAN, DEVO, DEAD 
KENNEDYS, GANG OF FOUR u.x.a. sollte diese nicht lange 
währende Phase eindrucksvoll dokumentieren. Die Synthie-Bands 
hatten sich dem melodischen Pop-Song verschrieben, bei dem die 
Gitarre nichts zu suchen hatte. Die Punk-Bands dekodierten die Funktion 
der Gitarre weg vom virtuos gespielten Solo hin zu hart und trocken 
angeschlagenen Riffs, die meist keine besonderen spieltechnischen 
Fähigkeiten voraussetzten. Jede(r) sollte Songs machen können, 
ob nun auf der Gitarre oder auf den Tasten - Hauptsache, das 
Image der von ihren Fans entrückten Mega-Pop-Stars a la 
LED ZEPPELIN (obwohl die trotzdem so wichtig waren!), 
GENESIS oder PINK FLOYD wurde bekämpft. Und 
während Bands wie DEPECHE MODE, HUMAN 
LEAGUE und OMD zu Mega-Stars avancierten, 


h untote Sache, bei der kommerzielle 

tfülge bis zum heutigen Tag die Ausnahme 
bilden (z.B. TOTEN HOSEN, RAMONES). 
ile feiert das Macho-Star-Gehabe der 70er 


M auch in den 90er Jahren wieder fröhliche 
eradezu kontrapunktisch zum Boom der Gitarren- 
ntwickelte sich mit Techno eine äußerst Gitarren- wie 
sck'n’Roll-feindliche Musik, in deren Zentrum nicht die sich 
ionierende Bandy’sondern die recht unscheinbar anmutende 
Figur des DJ steht. Aber ayeh,dabei haben sich längst Stars wie 
MARUSHA, WEST BAM oder @# HOOLIGAN herauskristallisiert. Das hat 
sogar die Wochenbgilage der SÜDDEUTSCHEN ZEITUNG inzwischen 
erkannt. Mit völlig u ischem, aus dem Inneren äshtetisch widerwärtig 
aufgemotzter Gol herauswummerndem Proll-Techno der Marke 2 
UNLIMITED oder ULTURE BEAT bragiche ich ja wohl hier erst 
2 gar nicht anzufangen. 
Als wesentlich interessanter ekweist sich der Und rgound des Techno, für den 
das Kölner Team COSMIC ORGASM und der ebenfalls der wa tammende DJ. ADRENALIN 
oder der einen ganz speziellen Sound kreierende Detroiter JEFF MILLS exemplarisch il : ine. 
digitalen Gerätschaften sind charakteristisch für diesen Sound, der so rein gar,nich ockYitafige 
Aufpeitschender Rhythmus bringt die Raver zu extatischem Tanzen. Oftmals dauern Techno-Parties mehre 
ausgeprägte Fitness von den Tänzern erfordert. Nun, wir sind ganz gewiß keine Moralisten, uns inteke 
zwecks Aufrechterhaltung eines wie A gearteten Würc 
£ - 


Die Musiker von T.E.V.O. (“mein erstes kleines Thomas-Emst-Vertonungs-Orehester” 
Techno-Equipment verzichtet, was sich jedoch durchaus nicht defizitär auf i 
Instrumenten als eine Menagerie der außergewöhnlichen Art. Neben Schlag ' 
Maultrommel, Didgeridoo (ein Instrument der australischen Ureinwohner), SpielZelgsaxophon u.v.m. äußerst effizi 
sich eperimentierfreudige Industrialparts mit leidenschaftlich tänzbaren Hardeore(Techno)-Beats und bisweilen 
Trance-Sounds in höchst sympathischer Weise.die Waage. Und TE.M®. gelingt es mit den Live-Auftritten bei ihren in ge 
gehaltenen Parties glänzend, eine wahrlich’expressive Intensität zu erreichen, die man äls alter Punk-Rocker kaum für mögli 
ungezügelte Spielfreude und vor allem ihr manischer Beat lassen in diesen ersten Januartagen niemanden stillstehen im K6 
Band hat Spaß - am eigenen musikalischen Wirken wie auch am euphorischen Publikum. Daraus entsteht eine wirklich ungewöhnli@ s 
die sich wohl kaum bei ori: von West oder Marlboro veranstalteten Massen-Raves finden läßt. Der Do-It-Yourself-Gedanke,.der die, Bar 
[Ei 


so wunderbar lebendig wirken läßt, verrät darüber hinaus, daß sich T.E.V.O. selbst nicht so'überaus ernstnehmen, wobei keineswegs der Eindi 


einer Techno-Parodie entstehen sollte, nein, diese Leute “sind Techno” durch und durch. Alleine, und das macht sie so sympathisch, sie strahle 
Witz, Gefühle und eine gewisse Wärme aus. Sie sind eben ei 


“Teehno-Live-Orchester”, und ein begnadetes dazu! Alsdann, liebe PLOT-Leser, v 
sehen uns beim nächsten Rave in eurer Sta 


) haben aus Kosteng 
n Einfallsreichtum auswirkt. So pı 


Be & y & as s . 
(Die Bangpp@findet sich zum Zeitpunkt, da diesefArtikel ents 


S| Aufnahmen im Studio. Demnächst wird wohl ein feines Stück Vinyl erscheinen. 
Ein DemosTape und Informatidipen*ür Veranstälter;gibt@ 


r folgender Adresse: B. Schilke, Eligiushöhe 41, 45276 Essen, Tel. 0201 /512721) 
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SNUFF gibt es wieder. Nachdem 
Drummer und Lead-Sänger 
Duncan im vergangenen Jahr mit 
seiner damals neu gegündeten 
und famosen Pop-Punk sowie 
einige Metal-Parodien zum besten 
gebenden Formation GUNS ’N’ 
WANKERS - in Begleitung der 
Urviecher von WAT TYLER - mit 
einigen Auftritten in Deutschland 
durchaus überzeugen konnte, 
findet Anfang dieses Jahres eine 
kleine Tour mit eben jenen 
wiederauferstandenen SNUFF 
statt. Und sofort können wir die 
fortwährend moralisierende PC- 
Fraktion Zeter und Mordio 
intonieren hören. Ganz offensicht- 
lich scheint es ein unge- 
schriebenes Punk-Gesetz zu sein, 
daß einmal aufgelöste Bands nie 
wieder unter altem Namen 
zusammenkommen dürfen. 
Geschwind wird Verrat an der 
eigenen Szene, Restauration 
längst vergangener Zeiten oder 
eine Reunion aus kommerziellen 
Gründen vermutet. Gewiß versucht 
sich Punk immer wieder abzugren- 
zen von den Mechanismen des 
konventionellen Rock-Geschäfts. 
Viel zu negativ-präsent bleiben die 
beinahe im Jahresrhythmus 
angekündigten Abschiedskonzerte 
plus wenige Monate später wieder 
stattfindenden Tourneen derer von 
BOWIE, STONES oder DEEP 
PURPLE. 

Um mich nicht falsch zu verstehen, 
auch ich lehne die meist aus 
finanziellen Gründen zustande- 
gekommenen Reformationen 
bestimmter Bands ab. Gerade 
einstmals sehr bedeutende Punk- 
Bands wie 999, SHAM 69 oder 
STIFF LITTLE FINGERS konnten 
sich bei den in den letzten Jahren 
veranstalteten Reunion-Tourneen 
nur schwerlich des Verdachts 
eines schnellen und lockeren 
Absahnens entziehens. Zu 
verlockend stellt sich die Ansamm- 
lung mehrerer Punk-Rock- 
Generationen dar, die zu den 
Konzerten in die Hallen strömen. 
Natürlich muß man sich ernsthaft 
fragen, was uns derartige Bands 
außer einem gewissen melancholi- 
schen Nostalgie-Gefühl noch 
geben. Kann Punk seinem 
Anspruch auf Frische, auf 
Rebellion, auf ungestüme Arroganz 
und auf fast rücksichtslosen Witz 
genügen, wenn alte Männer 
respektive Frauen vor 2000 Leuten 
zu überteuerten Eintrittspreisen 
eine den Hauch der Senilität 
atmende Beschwörung besserer 
Punk-Rock-Zeiten zelebrieren? 
Wirkt es nicht entschieden 
konservativ, wenn wir schwitzend 
durch eine Halle toben, in der nur 
alkoholfreies Bier angeboten wird, 
und dabei zum 1000sten Male 
“Homicide”, “If The Kids Are 
United” oder “Ulternative Ulster” 
mitbrüllen? Doch andererseits 
haben uns diese Songs ja mal sehr 
viel bedeutet, unser Leben 
beeinflußt und nachhaltige 


Wirkung hinterlassen. Die Frage, 
die sich dann stellt, zielt auf den 
Wert unserer Gefühle und 
Gedanken, die wir hatten, als wir 
diese Lieder verinnerlichten. So 
könnte das ach so hype Abhaken 
immer wieder vermeintlich neuer 
Bands auch nur Synonym einer mit 
dieser Mediengesellschaft zum 
Ende des 20. Jahrhunderts 
konform gehenden Ober- 
flächlichkeit sein. Ein Trend hetzt 
den nächsten kaputt - so bildet 
elitäres, ständig auf Neuerungen 
fixiertes Punk-Rock-Gehabe auch 
nur das Abbild des hippen Moden 
hinterherhetzenden Mainstream. 
Aber keine Frage, ein 
sektiererischer Rückzug in nur 
noch imaginär existierende 
Untergrundstrukturen mit EGO 
TRIP- oder DIE 116-Konzerten vor 
50 bis 80 Leuten ist nicht die 
Lösung des Problems. Gerade in 
bezug auf die Tatsache, daß es 
ganz offensichtlich gar keinen 
Undergrund mehr gibt. Was habe 
ich während meiner Zeit beim ZAP 
Demo-Tapes junger Hardcore- 
Bands besprochen, die in ihren 
Begleitinfos die immer wieder 
gleichen BIOHAZARD- 
Beschimpfungslitaneien 
anstimmten und deren 
Musik eigentlich nicht viel 
anders klang als die der 
“Street-Fetischisten” aus 
Brooklyn. Auch die äußere 
Ästhetik mit Tätowierungen, 
Militärhosen und Doc 
Martens-Stiefeln unterschei- 
det sich nicht sonderlich von 
der, die MTV-Rocker der 
Marke ROLLINS, SICK OF 
IT ALL oder eben die immer 
wieder für wüste An- 
pissereien guten BIO- 
HAZARD (dadurch wird die 
eigene Korrektheit hervorge: 
hoben) verkörpern. Die 
einstmals gültige Prämisse 
einer in Form und Inhalt 
gegen konventionelle 
gesellschaftliche und 
politische Abläufe opponie- 
renden Gegenkultur ist 
längst im jugend- 
kulturellen Allgemeinkonsen 
zur Bedeutungslosigkeit verkom- 
men. Da hilft auch die von SPEX 
ins Spiel gebrachte und anschlie- 
Bend von allen noch so 
vertrottelten Stadtzeitungs- und 
Feuilleton-Schreibern kritiklos 
nachgebetete sprachliche 
Augenwischerei des Diskurses 
nichts mehr. Dieser der Philosphie 
entlehnte Begriff (ich erinnere nur 
an den 1637 erschienenen 
“Descours de la methode” von 
DESCARTES oder der “Descours 
de Metaphysique” (1846) von 
LEIBNIZ) manifestiert entweder 
sympathische Hilflosigkeit 
angesichts des Verschwimmens 
der Grenzen zwischen Untergrund 
und Mainstream oder symbolisiert 
den vollendeten Zynismus in 
bezug auf verlorengegangene 
Independent-Werte. D.h., entweder 


wird nach Auflösung der alten 
Begriffe verzweifelt nach einem 
“neuen Ding” gesucht, um der 
Pop-Musik noch irgendwie 
journalistisch habhaft zu werden - 
der ICE T-Diskurs, der GOLDENE 
ZITRONEN-Diskurs, der 
BLUMFELD-Diskurs etc. - oder 
man begibt sich freudig und auf 
dem Vulkan tanzend dem 
“Anything goes” hin, was dann 
darin endet, daß ehedem 
ernstzunehmende SPEX-Schreiber 
wie RALF NIEMCZYK ein 
Interview mit HERBERT 
GRÖNEMEYER für eine Fernseh- 
Zeitschrift führen. Was für eine 
seltsame Welt! 


Und so halte ich es analog zu 
MARTIN BÜSSERSs Überlegungen 
in ZAP ## 113 (MOTORPSYCHO- 
Interview) und 114 (HELGE 
SCHNEIDER-Artikel): Wir 
brauchen keinen Underground und 
keinen Mainstream mehr, aber 
ganz bestimmt auch keine 
Diskurse. Denn diese Abhandlun- 
gen einer Band oder eines Stils 
sind durch eine gewisse Finalität 
charakterisiert (Beginn des 


Band; Fortsetzung des Diskurses: 
Band hat Erfolg; Ende des 
Diskurses: Band ist überpräsent 
und damit durchgenudelt), die dem 
Diskurs-Kontext eine verheerende 
Wegwerfmentalität verleiht. 
Möglicherweise mag dieses 
System adäquat sein für Einweg- 
flaschen der Marke ARRESTED 
DEVELOPEMENT oder 
BLUMFELD. Ich indes bevorzuge 
musikalische Pfandflaschen vom 
Kaliber ELVIS, THE WHO, SKY 
SAXON, BLUE CHEER, all’ die 
alten Bands auf CRYPT- 
RECORDS, ROXY MUSIC, 
DAMNED, SHAM 69 und STIFF 
LITTLE FINGERS (trotz der oben 
getätigten Reunion-Rügen), 
BLACK FLAG, BIRTHDAY PARTY, 
BIG BLACK, PUBLIC ENEMY, 
DEMON BOYS, JEFF MILLS, 


plot 15 


ufe JR | vi etwas mehr so leicht fassen läßt. 


REVOLUTIONARY DUB 
WARRIORS, 2 BAD etc. 
Jedenfalls benötigen wir die alten 
systematischen Bezugspunkte 
nicht mehr. Und dieser Umstand 
setzt Möglichkeiten frei, trotz der 
künstlerischen Stagnation, mit der 
wir uns momentan auseinander- 
setzen müssen. 

“Die guten Songs werden 
überleben”, so Bassist Bent von 
der Band MOTORPSYCHO im 
schon erwähnten ZAP-Interview. 
So nett, so einfach, so pointiert, so 
wahrhaftig! Es liegt an uns, die 
guten Songs zu erkennen, die 
richtigen Bands zu hören, die 
wahrhaftigen Aspekte aus dem 
ganzen Musik-Gewusel herauszu- 
filtern. Und das in ungestümer und 
vor allem undogmatischer Weise. 
Wir sollten Underground- und 
Independent-Fetischisten genauso 
den Mittelfinger zeigen wie New 
York City-HC-Pushern oder typisch 
deutsch (= kleinbürgerliche 
Kaninchenzüchtermentalität) 
agierenden, geistig etwas 
minderbemittelten Veganern. Wir 
müssen die Chance erkennen, die 
darin besteht, daß sich kaum 


Das ist es auch, was mir am 
neuen, jetzt wöchentlich erschei- 
nenden ZAP gefällt: eine das 
Prinzip des absolut Undog- 
matischen begründende 
Konzeptlosigkeit. Wenn ich auch 
Form und Inhalt größtenteils 
ablehne - der Gipfel der infantilen 
Perfidie scheint erreicht, wenn 
MOSES die Bombardierung von 
Grosny ach so ironisch abfeiert, 
weil dort wunderbarerweise 
Bonzenkarren weggeballert 
werden würden, in Wahrheit 
jedoch massenweise Frauen und 
Kinder aus materiell bittersten 
Verhältnissen geschlachtet 
werden, während er in den Jahren 
zuvor ständig betroffen- 
heitsneurotische Märtyrerlitaneien 
auf die Handvoll Nazi-Opfer, die im 
Deutschland nach der sogenann- 


ten Wiedervereinigung zu 
beklagen waren, anstimmte. Ein 
Zynismus, der durchaus an 
Goebbels heranreicht, aber ich 
glaube, diesen Vergleich würde 
der kleine Mann von der Saar als 
Kompliment empfinden, also ziehe 
ich ihn zurück (hä hä). Und KLAUS 
N. FRICKs PETER PANK exhaliert 
den fauligen Pesthauch des ewig 
Punk-Gestrigen. ELVIS sei Dank 
gibt es noch Emil und Martin! - , 
und deshalb beim ZAP ausgestie- 
gen bin, so verblüfft mich die 
spielerische Leichtigkeit, mit der 
der Verlust einstmals bedeutsamer 
Underground-, Punk- und 
Hardcore-Werte weggesteckt wird. 
Hier hat man keine Angst vor dem 
Vakuum, das die Verschmelzung 
von Underground und Mainstream 
mit sich brachte. Es werden keine 
nur vordergründig intelligent 
wirkenden Scheinrettungen wie 
der Diskurs angeboten. Da der 
lange proklamierte Untertitel des 
ZAP - “Kampfblatt des Internatio- 
nalen Rotzlöffeltums” - mittlerweile 
entfallen ist, plädiere ich dafür, 
diesen durch eine charmante Zeile 
des GERM ATTACK-Songs 
“Inconsistent” zu ersetzen: “Life 
makes no sense - without a touch 
of decadence.” 


Und so betrachte ich auch Reunion 
und SNUFF, um jetzt wieder zum 
Ausgangspunkt zu kommen, in 
folgendem Zusammenhang: Ein 
paar gute Songs werden uns 


bleiben. Es ist zwar alles schwieri- 
ger geworden, und wir müssen 
durch den Verlust unserer kleinen 
flauschigen Hardcore-Welt ständig 
einen Eiertanz tanzen, aber wir 
haben immer noch Bands wie BUT 
ALIVE, TERRORGRUPPE oder 
eben SNUFF, die uns die paar 
guten Songs ohne jegliches 
Diskurs-Brimborium geben. Basta! 


Möglicherweise bieten die meisten 
Reunion-Bands durchaus nur noch 
einen kläglichen Abklatsch der 
eigenen Legende, dies trifft aber 
mit Sicherheit nicht auf das 
Konzert des britischen Trios im 
Kölner Rhenania zu. Nach der 
gelungenen Einstimmung der 
ehemaligen WALTER 11, den Pop- 
Punks von KICK JONESES, 
vermögen SNUFF überzeugend zu 
beweisen, daß sie noch lange nicht 
auf den Punk-Rock-Schrottplatz 
gehören. Mit vielen, bislang noch 
nicht auf Platte erschienenen, 
neuen Songs sorgen sie für einen 
durch und durch frischen und vor 
allem energiegeladenen Auftritt. 
Bei einigen Stücken wird die Band 
durch einen Trombonisten zum 
Quartett erweitert. Daraus 
resultiert musikalisch ein hoch- 
explosives Gemisch aus ungestüm 
vorantreibenden Punk-Rhythmen, 
feinen Gesangsmelodien und 
einigen gelungenen Ska-Elemen- 
ten. Das Publikum gibt sich ob der 
brillanten Party völlig entfesselt 
und trägt so mit dazu bei, daß 


dieses Konzert zu einem Ereignis 
wird. 

“Das ist das beste Konzert, das ich 
in den letzten zwei Jahren 
gesehen habe”, brüllt mir der völlig 
begeisterte BEPPO, seines 
Zeichens Sänger von KICK 
JONESES und Drummer der 
SPERMBIRDS, ins Ohr. Und da 
kann ich ihm ohne jegliche 
Bedenken zustimmen, vor allem 
als ich die phantastischen Cover- 
Versionen von “II be there” 
(GLORIA GAYNOR) und “Hazy 
shade of winter” (BANGLES 
respektive SIMON & FURUNKEL) 
höre. SNUFF haben ganz sicher 
nichts mit restaurativer Nostalgie 
oder geschäftstüchtigen Reunions 
zu tun. Sie sind undogmatische 
Punks, die sich trennen oder 
wieder zusammenkommen - wie 
es ihnen gerade persönlich paßt. 
Und daß die Konzerte dieser Band 
auch gut besucht werden (in Köln 
knapp 400 Leute) sollte freudig 
stimmen und nicht wieder diesen 
verquerten Szeneneid hervorrufen. 
Ob nun Reunion oder nicht, so 
viele hervorragende Bands mit der 
Qualität von SNUFF haben wir 
nicht, also hoffen wir auf weitere 
Platten und Konzerte der Englän- 
der. Vielleicht sollte diese Kurztour 
auch nur ein einmaliges 
Wiederaufleben der Band sein. Ich 
weiß es nicht, denn mein Ge- 
spräch mit Duncan vor dem 
Konzert dreht sich nur um Fußball, 
die seltsame Anatomien seiner 
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Augenpartie und ein gemeinsam 
verbrachtes Besäufnis im 
vergangenen Jahr beim 
GUNS’N’WANKERS- und WAT 
TYLER-Konzert in Hamburg. Wie 
gesagt, wir brauchen keine 
Diskurse... 


PS: Mit Beppo habe ich noch bis 
morgens um 7.00 Uhr über 
Gladbach und Lautern diskutiert. 
Demnächst wird es einen Fan- 
Club geben, der “DIE FOHLEN- 
TEUFEL” heißt. Außerdem haben 
wir uns gefragt, welche Band oder 
welche/r Sänger/in das Pop- 
Prinzip am besten verkörpert hat in 
den 80er Jahren. Beppo plädiert 
für MADNESS, ich entscheide 
mich für MADONNA, beides 
beginnt mit “MAD” - ein Indiz für 
unseren geistigen Zustand? 


PPS: Hallo Moses, mir liegt es 
fern, die Opfer der Nazi-Skins in 
Deutschland oder anderswo 
herabzusetzen. Wenn du aber den 
endgültigen Zynismus anstrebst, 
dann richtig, dann keine romanti- 
schen Weinerlichkeiten mehr bei 
Antifas. Ich hoffe, ich bleibe trotz 
Kritik dein rheinisches Schwein- 
chen. 


Frank Schütze 
Photos: Claudia Kortus 
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Kurzum: Lisa=M e eine um etliche (ca. 12 


cm - Wahnsinn!) JERE als die “rau, die sich itzt als selßig& ausgibt! 
Was schließen wir darads Jaß HTIC Miss Presley se 1 
scheinlich Mongoloid va h, ih lüffende Ähnlichkeit 
mongoloiden Tennis-Spieler momentan Nr.9 der Wel 
rktä ir wiss ) 1goloide keine all 
Lebenserwartung s AwWaslıns V Arie schon tot ist!‘Und A 
tens läßt sich eine derart größete Strauch m odernsten Mitteln A plasti- 
schen Chirurgie nicht dermaßen verändert, Wie esjet2t bei der angeblichen Lisa- 
Marie der Fall ist!!! : 
Wer aber ist nun mit MICHAEL JAacı SON verheiratet?!? Ganz klar! Ein KLON! 
&, Eine Rekonstruktion, ein Androide, der als Lisa-Marie ausgegeben wird! Was uns davon af 
nicht weiter- ‚verwundert, ist doch Michael selbst auch völlig offensichtlich ein „ „. Läbel si rdon ‘ei ve 
ANDROIDE! Oder wer hat ihn schon mal leibhaftig gesehen...? Eben, Niemand! ige „"Wargir E sie etwas zy 
Und wenn man ihn schon mal’zu sehen bekommt, erkennt auch ein ungeübtes ZStepford‘ ’ jeue LOST&EO 
Auge sofort, daß es sich hier NICHT um einen Menschen handeln kann!!! Eine ‘schei Ihli 
für viele wohl neue und äußerst erschreckende Erkenntnis, daß ‚sich die :auch einem, i 
UNTERHALTUNGS-Industrie geklonten Wesen bedient! (Für uns durchaus nix ° zu erkläten, 2 rae 
‚ Neues, haben wir doch den wegweisenden Dokumentar-Film “DIE FRAUEN VON. Band aus eiftinddeipselben Kaff, 
< STEPFORD” mehr als einmal ausgiebig studiert). Noch viel erschreckender dürf-- "Intellekt und Geistigef 
te aber sein, daß nicht nur die großen. Konzerne ihre Stars klonen und nach ihren’ "Di 
Wünschen regelrecht PRODUZIEREN - auch i in der Hardcore-Szene gibt es Be- 
weise für derartige Androiden!!! Ein von uns erkanntes und hiermit aufgedecktes - Mader 
Hardcore-Klonen-Dasein fristen SICK OF IT ALL! Wir haben zwar keine Bewei- 
se, aber eindeutige Indizien, die diese Theorie belegen - und vor Gericht werden : unsefeN 
auch Indizien letztendlich anerkannt! Also: Erstens sind auf LOST&FOUND die Ahr wartıh KARL NAGEL eine et 'ihedizinisch ah 
frühen Aufnahmen von-SICK OF IT ALL ER offizielles CD-Re-Release erschie- Mu JOSEPH GOEBBELS 4 
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Ile gegen alle” sangen schon die einstigen Deutsch-Punk-Götter 
BR: vor über 10 Jahren. Soll ich nun auch noch meinen Senf 
Thema “PLOT gegen LOST & FOUND” dazugeben?! Ich glaube 
kaum, da ist schon viel zu viel Wirbel drum gemacht worden. Soll ich dafür 
auch noch etwas zum “Vorfall” in der Stuttgarter Röhre schreiben?! 
Käumlich, erstens steht zu diesem traurigen Thema sicher schon genug nn 
anderes in diesem PLOT, und zweitens spricht die ganze Aktion schonfür 
sich. Und da wundert ihr euch, dass in Bosnien immer noch Krieg ist?! 
Wenn man im Kleinen nicht miteinander reden kann, wie soll das dann im 
Grossen gehen?! 
Doch kommen wir zu erfreulicherem (auch wenn der Übergang nicht ganz 
leicht fällt...!). Doch was heisst “erfreulicherem”?! Ich muss mal ein paar 
Worte zum Thema “Fasching” loswerden. Ich kriege nur noch das kötzen 
jedesmal. Alle Jahre dasselbe traurige Bild; verkleidete “erwachsene” 
Männer und Frauen, betrunken bis jenseits der Verblödungs-Grenze, 
aufdringlich “lustig” und einfach dermassen peinlich. Das ganze Jahr sitzen 
sie brav und gesittet zu Hause rum, oder erzählen sich infantile Witzchen in 
irgendwelchen blöden Stammkneipen. Doch jedes Jahr, pünktlich auf die 
Minute, mutieren Herr und Frau Durchschnitt dann zu den absoluten 
Partybomben und setzen sich rote Pappnasen auf, damit sie wenigstens 
einmal im Jahr ihre jämmerliche “Persönlichkeit” austauschen können. 
Frohsein nach Fahrplan. Und nach einigen Bieren fällt bei manchem Herrn 
dann auch mal seine biedere Maske, und er zeigt die wahre, hässliche 
Fratze der gutbürgerlich unsichtbaren Masse. Dann greift man auch 
schonmal gerne der Bedienung an den Arsch, denn die will das ja auch so. 
Warum sonst läuft sie wohl hier aufreizend durch die Gegend, und warum 
sonst sollte sie wohl hier bedienen??? Ich frage mich echt warum noch 
keine autonome Gruppe o. ä. auf die Idde gekommen ist, Maskenbälle und 
dergleichen zu stürmen. Nirgends sonst wird dermassen penetrat und offen 
Sexismus, Rassismus, etc. praktiziert. Warum hat sich noch. keine Band in 
einem Song-Text mit diesem unseeligen Zustand beschäftigt?! Vegatierer 
sind wir doch mittlerweile schliesslich fast alle, undiEaschosgmögen wir 
auch nicht, also warum kein Text zu diesem stumpfsinnig, Massen- z& 
verdummenden Fasching?! Ich fordere: Sofortiges Verbot aller Faschings- 
aktivitäten sowie sofortige standrechtliche Erschiessung aller maskierten 
Gestalten (Vermummungen natürlich ausgeschlossen)! FIGHT 
FASCHINGISM!!! e- 
Ansonsten noch was anderes am Rande... OFFSPRING sind mit ihrem 
Album “Samsh” in der Schweiz mittlerweile auf Platz 15er offiziellen 
Verkaufs-Charts gelandet... Voll genial dabei die Tatsache, dass BAD 
RELIGION ja ihren Wechsel zur Industrie ua. mit der Aussage begründet ’ af ' 94 
haben, “dass sie so den besseren Vertrieb und dadaurch die Möglichkeit _ “ 
einer Hitparaden-Platzierung hätten”. Cool, und jetzt sind OFFSPRING 
also mit einer auf dem BAD RELIGION-Label EPITAPH erschienen Platte 
in den Charts, während von den auf einem Major rumeierenden BAD 
RELIGION keine Spur zu sehen ist, hähähä... Ist die Welt Vielleicht doch 
gerecht?! 


Eple were late 
t and shot... 


=. 


A BETTER LIFE WITH NEW LIFE 


en. LIFESITE "Invisible Wish" STILL HOT: 
hifesite 


EEEREE THE CREEPS "Warh 
1. Extrem kraftvoller New School- De Bed 
eine | u Hardcore aus New Jersey. ee = 
4 mE LIFESITE kombinieren auf ihrem STAND CLEAR "The Face Of Pain" 


Debut-Album in perfekter Weise 
langsame, emotionale Passagen 
mit klassischen Mosh-Parts. 

(D: 23 DM incl. Porto, Europa: 27 
DM incl. Porto) 


e NEW LIFE RECORDS ® Postfach 700 320 ®e D-44883 Bochum ® Fax 0234-29 11 09 ® 
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DIE WELT DREHT SICH 
AUCH OHNE DICH ! 


“Zenker, Dein geschreibe ist total Scheiße ! Immer der selbe Titel und immer das selbe “MADONNA”-Bild - das ist 
dochslangweilig !” 


..meinte letztens mein Kumpel (oder wie immer das auch heißt) Timo. Wer auch so, wie er, über dies wahnsinnig 
gute und ausgereifte Artikelserie denkt, hier der Kommentar: 


“Die Welt ist Scheiße ! Überall nur Mißgunst, Neid und Gier - es ist zum Kotzen, und meine Hoffnung auf 
eine schleunigst einsetzende Apokalypse wird von Tag zu Tag größer !!! “ 


Alle wollen Sicherheit und einen Zufluchtsort, wo man‘s aushalten kann - und mit meinen genialen Artikeln in 
diesem Heft gebe ich Euch das alles ! Bei mir kann man si@her sein, daß mindestens eine Person fertiggemacht, oder 
ein mieser Film abgehandelt wird und eben immer der selbe Slogan ( das ist kein “Slogan”, daß ist ‘ne Philosophie, 
kapiert ?!) oben steht und das MADONNA - Bild woänders im Text irgendwo auftaucht - so Lee will ! Das ist doch 
was, oder ? 

Die Scheiß “Dies-und-das-ist-tot” Kolumnen (“Kolumnen”: vor 5 Jahrendachte da jeder “F.A.Z”, heute denken alle 
"CONFRONTATION” .Find’ich lustig !) wird‘s bei mir nicht geben; jeder Depp ( ja, DU !) weiß darüber alles. 
warum damit Seiten füllen. Habt Ihr sonst keine Probleme ? Warum HC so Scheiße und langweilig geworden ist ? 
Weil alle nett und freundlich zueinander sind !!! Hintenrum wird ultra abgelästert, wenn man die Wixer dann aber 
trifft heißt's: “Schön das Du da bist, wann kommt die neue BUT ALIVE...LP ?” 

So geht's nicht ! Das ganze Deppentum, das heute so auf Konzerten ‘rumläuft hätte vor ca. drei Jahren eliminiert 
werden MÜSSEN (verbal natürlich, hähä!), dann wär‘s heute wieder auszuhalten. Hier da und ein freundlicher 
Mittelfinger, oder ein nettes “Fick Dich!” hätten locker ausgereicht. Aber /hr wolltet ja unbedingt HC als “Musik für 
die 90°er “ pushen und jetzt haben wir den Salat. “Nachwuchs” für die “Szene” wolltest Du ? Es gab schon vorher 
genug Arschlöcher, warum davon noch mehr haben wollen ? Du wolltest doch nur prahlen, wie lange Du schon 
dabei bist, darum ging‘s Dir doch. 

Tja, was wollte ich eigentlich sagen ? Seid aggressiver und unfreundlicher zueinander ! 

Üben kann man sowas prima in Supermärkten: niemand kümmert sich dort um Dich ( übrigens nicht nur im 
Supermarkt, kapiert ?), also brauchst Du Dich auch um niemanden zu kümmern ! Die Oma, die sich in der 20 meter 
Schlange, in der Du seit 15 Minuten stehst und Du Dich gerade gedanklich mit einer stumpfen Machete durch die 
Leiber vor Dir kämpfst, weil Du endlich aus dem Laden rauswillst, mit einem Karton Eiern an Dir vorbeidrängeln 
will ( der typische “Kann ich vor, ich hab'nur die Eier”-Scheißspruch ), wird mit einem deutlichen “NEIN” 
abgewiesen Sie ist völlig verstört und Du bist total glücklich es jemand anderem -reingedrückt zu haben. 

In. Deiner “Clique” machst Du’s genauso; ignorieren oder beschimpfen ! Du prostituierst Dich doch schon genug 
den ganzen Tag, warum dann bei irgendwelchen flachen 
Bekannten auch noch knechten ? “Cliquen” sind eh total 
Scheiße: einer macht den “Anführer”, die anderen lachen alle 
über seine Witzchen und kriechen ihm sonstwo rein und der 
“schwächste” wird von allen zusammen fertiggemacht. 
Ich habe da keinen Bock drauf ! 

Aus diesem Grund gehe ich auch kaum noch weg - die 
meißten flüchtigen Bekannten nerven mich einfach 
mittlerweile zu sehr und würden mir nur den abend vermiesen. 
Ich bleibe lieber zu Hause, betrinke mich und ziehe mir einen 
meiner 20 - 30 Lieblingsfilme ‘rein; da weiß ich, was ich habe ! 
“Du gibst niemanden eine Chance !”, meinte letztens meine 
Freundin zu mir. JA, RICHTIG ! Warum sollte ich auch ? 
Genau diese “niemands” hetzen über mich ab, wenn ich nur 
5 Meter von ihnen weg stehe (Gruß in die Südpfalz). 
Nochmal : ICH HABE DA KEINEN BOCK DRAUF! 

Ich fühle sowas wie “Verpflichtung” für ca. 20 Menschen und sonst für niemanden ! 

“Zenker, Du arrogantes, egoistisches Arschloch !” wirst Du jetzt wohl denken. “O.K, * sage ich “daß stimmt zwar 
nicht, ich hab*einfach nur “ne MEINUNG !” 

Interessiert sich eigentlich jemand für meine “Schaum vor dem Mund”- Geschichten ? Wenn nicht, macht's mir auch 
nichts, denn es gibt keinen Grund über Sachen zu schreiben die Dich interessieren könnten !!! 


Marco, 

was willst Du eigentlich ? Adressierst einen Brief an Flo und mich (hast meinen Namen falsch geschrieben, Depp) 
und sprichst darin dann eigentlich nur Flo an. Getroffene Hunde bellen, und Du hast sehr laut gebellt. Von Dir als 
“Springer Bruder” bezeichnet zu werden verstehe ich als Kompliment ! Wissen Deine Eltern eigentlich, was Du so 
in Deiner Freizeit machst ? Deswegen ist Dein Heft ja audb in schlechtem Englisch geschrieben - wenn Sie Dein 
geheule auf Deutsch lesen würden, hätten Sie Dich schon längst aus Ihrer Villa geworfen ( ICH hätte es getan !). 
Laß’ es sein ! 

PS: Habe gerade Dein neues Heft gelesen ( hab's sogar gekauft) und muß zugeben: gar nicht mal so schlecht - hast 
Dich echt gemacht! Nur verstehe ich nicht, warum das unbedingt auf Englisch sein muß, für mich sieht das immer so 
aus, als wenn Du bei Herrn McClard gut ankommen willst... .Wenn “Deine” Band jetzt auch noch bessere Musik 
machen würde, könnten wir sogar mal gute Bekannte werden...naja, besser nicht. 


Sich über das PLOT (oder über mich ?) aufzuregen hat keinen Sinn : in einem Jahr sind wir sowieso Pleite, weil wir 
zu viele Leute anpissen und niemand mehr Werbung schalten will ! Wäre aber besser : lieber eine Pleite riskieren, als 
ein bieder-Heft wie z.B das OX (klag‘doch !) zu werden ! 


Im nächsten Heft : “WARUM DEINE KINDHEIT SCHEISSE WAR !” 


“ 


T00 FAR GONE "Get Inveived” e.p. 
loaded e.p. 


POPNAUTS 8.P. 
„alle drei Monate bringen wir eine 
Benefit 7"-Gompilation für diverse 
Projekte heraus. Der Aktuelle 
Sampler ist für das Bonner 
Buchladenkollektiv LE SABOT mit 
MUFF POTTER, QUEST FOR 
RESCUE, PINK PILLS und STROKE. 


auch zu haben: 
LUNCHBOX "Home Grown" e.p. 
ODDBALLS "It's All Shit In The 
Same Bowl" e.p. 
und noch 'ne Menge andere... 
Liste anfordern bei: 


REVOLUTIGHN INSIDE 


c/o Le Sabot » Breitestr. 76 
53111 Bonn » Tel.: 0228/697849 


Bis 40 Wörter kosten 3,- DM, bis 60 Wörter kosten 5, DM. Keine Anzeige länger als 


60 Wörter, Abkürzungen und Zahlen gelten als ein Wort! 
Den leserlichen! Anzeigentext zusammen mit dem fälligen Betrag in Briefmarken 
schickt Ihr an: PLOT, c/o Ralf Sandner, Nelkenweg 45, 73765 Neuhausen. 


Alle mal he’hö'n! Die ganzen Legastigi, Legasd, äh, 
die wo nicht recht rechtschreiben können, oder mit 
einer Sauklaue geschlagen sind: BITTE-BITTE 
schickt eure Kleinanzeigen getippt oder wenigstens 
in Blockbuchstaben geschrieben, weil sonst keine 
Garantie für 100% Kompatibilität... die Tippsau... 


KNOCHEN=GIRL - 3.Platte (bzw. 60minütige CD) jetzt 
ganz neu kaufbar! NOISE/TRASH und manchmal POP 
(!?) für 20 Mark inkl. Porto bei FIDEL BASTRO, 
Methfesselstr.10, 20257 Hamburg - oder bei X-MIST 


SPITBROTHER — Alle die mir wegen SPITBROTHER 
oder BETTER GIGS geschrieben haben, habt Geduld! 
Wenn ich mich nicht gerade von hergelaufenen New 
Yorkern verprügeln lasse, oder mich mal wieder jemand 
verklagen will, muß ich noch das PLOT versorgen, 
meine Band am Leben halten, meine Ausbildung und 
mein Privatleben organisieren, und ganz nebenbei noch 
Geld verdienen...also: bitte Geduld, Antwort kommt 
sicher, aber nicht immer sofort! Ralf “screw me, sue me, 
hit me with an ash-tray” Sandner. 


SPITBROTHER — SLEEPER time and tide repress 
1994 LP limited 315 copies, andere Coverfarben + 
anderes Inlet, 15,- DM ppd; (ego.) es kommt von selbst 
7" 7,- DM ppd gibt es von: SPITBROTHER c/o Ralf 
Sandner, Nelkenweg 45, 73765 Neuhausen; keine 
Anrufe wg. Platten!!! 


VERKAUF ODER TAUSCH: STENGTE DORER - 
Sangem om var... (?) LP, DISORDER/MUSHROOM 
ATTACK Split-LP, SONS OF ISHMAEL pariah martyr LP, 
TRAPPED IN A TOOTHED GEAR LP (RUPTURE/ 
CAPITALIST CASUALITIES/FEAR OF GOD/...), VIRUS 
LP (SIC/LIPCREAM/FVK/SYTEMATIC DEATH/...), 
DEVIATED INSTINCT re-opening LP. Michael Kuhn, 
Trifelsring 18, 76756 Bellheim. It's ok you can shit on 
me... 


NECKBRACE 7" - nun endlich da! Powerful SXE-Band 
aus Bradford/UK! 7" + Mailorderliste gibt es für 7,- DM 
bei: NO CRUELTY!, Spitalstr. 43, 79539 Lörrach. P.S.: 
Es gibt bei uns noch 'ne Gebraucht-Listel!! 


ESOTERIC “Epistemological Despondency” Double- 
CD. This Debut-DCD with 89 Minutes of hateful, drug 
influenced, tortured Doom!!! Preis: 29,- DM (inkl. Porto). 
Erhältlich bei: DARK BOOTLEG REC, c/o Markus 
Koehring, Kersting Str. 31, 01217 Dresden. ! Demnächst 
sind ESOTERIC aus UK auf Tour durch Europe (inkl. 
Germany) ! 


PLATTEN von Labels wie Gravity, Unleaded, Ebullition, 
Sound Pollution, MCR Japan, Flat Earth und einigen 
mehr gibt es für Fr. 12,-/ DM 14,- (Lp's), Fr. 5,-/ DM 6,- 
(7") beim ENDTIME Distro. Liste bekommt man gegen 
Rückporto. ENDTIME, c/o Marko Dakovic, Schulstr. 140, 
CH-8105 Regensdorf, Schweiz. 


CAPITALIST CASUALITIES / M.LT.B. Split LP für 20,. 
DM (inkl. Porto) und CORROSIVE 8 Track Debut EP 
“Gefühlsprodukt” für 8,- DM (inkl. Porto), oder beide 
Boller-Platten für 25,- DM bei: Chris Münch, 
Goldenbühlstr. 6, 78048 Villingen. 


A-Crust weiß, was HC-PunkerInnen wünschen, darum 
tut euch noch heute selbst einen wahnwitzigen Gefallen 
+ bestellt gegen Rückporto meine Liste voller Killer-2nd- 
Hand + DIY-Zeux!. Vertreibe auch gerne euren Krempel 
auf Komission! Desweiteren suche ich ständig Crust-/ 
Politthrash-/ und artverwandte Bands, die was zu sagen 
haben, für Benefiz-Tapesampler! A-Crust c/o Arne Oster, 
Rosen 26, 40479 Düsseldorf, Fon 0211/4931114. 


NO SLEEP TILL NEURATH! Geld her! bietet im neuen 
April-Katalog den Spezial $-Netz-Moonshine Billig 
Tarif... Alle EPs, LPs, CDs dann nur noch 230% vom 
Original Preis... Heute die Liste (1,- DM) ordern, morgen 
folgt das böse Erwachen (garantiert!!). Till Neurath, PO 
Box 102923, 28029 Bremen. 


FALLEN ARCHES VOL 1. Benefit-Compilation tape 
fürs *ZORO” in Leipzig-Connewitz! Das Tape bietet 90 
min. Musik (von Noisecore bis hinzu Hardcore, etc...) + 
Beiheft!!! Preis: 10,- DM (inkl. Porto). (Pro Tape gehen 
3-4,- DM ans ZORO). ! Thanks for your support ! 
Erhältlich bei: DARK BOOTLEG REC, c/o Markus 
Koehring, Kersting Str. 31, 01217 Dresden. 


VERKAUF ODER TAUSCH: PERESTROIKA 7" (Fin. 
HC), YOT live 7" boot, CRIPPLED YYOUTH 7" boot, 
INHUMAN CONDITIONS sanctions SA 7", DEMISE LP, 
CRINGER i take LP, WHAT ARE YOU DOING ABOUT 
THAT HOLE IN YOUR HEAD? LP (OHLO SECO/ 
VARUKERS/OI POLLOVINFERNO/PUKE...). Michael 
Kuhn, Trifelsring 18, 76756 Bellheim. 1-2-3 Ciderpunk 
will never die! 


KLASSIKER = ADRENALIN O.D. (let's barbeque 7*) 
20,-; THE FACTION (sagassem neddih on... and more 
MC) 15,-; OPERATION IVY (demos + 4 unreleased 
songs MC) 15,-; ASTRANGE COMPILATION (with 
GUTTERMOUTH, JOBBERNOWL.... + 8 bonustracks 
MC) 13,-; Alle Preise incl. P+P bei M. Knock(y), Sylter 
Bogen 10, 24107 Kiel -PUNKROCK ole- 


WIR SIND ein junges, erfolgreiches Label und suchen 
dringend günstige STREET-CREDIBILITY, gerne auch 
gebraucht, wenn im guten Zustand... Ausserdem 
gesucht: Ex-Roadies von aufgelösten Bands für 
Plattenproduktion und Tour... IT’S PLAYBACK TIME! 
Angebote bitte bei Bernd oder Uwe abgeben. 


DURCH DIE WÜSTE Rechtshilfebuch bei Festnahmen, 
Hausdurchsuchungen, Demos, Nacht- und 
Nebelaktionen... + viele Adressen. Über 160 Seiten. 
Zweite Auflage. 10,- DM. SPUREN - Ausführliche 
Beschreibungen zur Vorgehensweise der Polizei. 70 
Seiten. 7,- DM. Erhältlich bei SUMMERSAULT / Holger 


Ohst / Schwachhauser Heerstraße 285 / 28211 Bremen. 


Bitte 5,- DM Porto beilegen. Danke. 


LÖSE meine Plattensammlung auf. Über 600 US-HC 
Platten. Liste bei: Holger Ebeling, Bleeck 9, 24576 Bad 
Bramstedt. 


SLIMY VD / FRIENDS OF BARNEY Split LP out now! 
Benefit für die im Berliner “Kaindi-Prozess” 
angeklagten ANTIFAS. Für 17,- DM (alle Erlöse gehen 
an die ANTIFAS) + 5,- DM Versandkosten von: 
BRIGADE DER BESTEN QUALITÄT, Wrangelstr. 90, 
10997 Berlin. 


SUCHE dringend die Filme “Stalker” und “Fahrenheit 
451” auf Video! Wer hat sie oder weiß wo ich sie 
bekomme? Melden bei: Mattair, Martinsweg 15/Il, 
79713 Bad Säckingen. 


DARK BOOTLEG RECORDS. Wir haben 'ne Menge 
zu bieten! Bei Interesse schreibt und ihr erhaltet 
unsere neuesten Vertriebslisten!!! DARK BOOTLEG 
RECORDS, c/o Markus Koehring, Kersting Str. 31, 
01217 Dresden oder c/o Dirk Stoeckigt, B.-Hauptstr. 
62, 01257 Dresden. 


ABERRATION MAILORDER. Vinyl Zines, Bücher... 
PIVOT/B.O.T.G. 7", MANUMISSION neue 7", OPEN 
YOUR HEART 12", AGE LP, AZUR demo, 
GREYHOUSE/DAHLIASEED 7", SPEAK SO THAT... 
#3 und jede Menge EBULLITION, OLD GLORY,... 
Sachen. Liste gegen 1,- DM Rückporto bei: Axel 
Mohrs, Beilsteinerweg 3, 56761 Düngenheim, 02653/ 
8274. 


120 TAPES (Sabotage/Lord Litter/The Conspiracy/ 
Substanz T/Unpleasant Surprise...) gibt es bei IRRE 
TAPES, Bärendellstr. 35, 66862 Kindsbach. Katalog 
kostenlos, reichhaltigere Infos gegen 
Rückporto! Im Angebot: DOC WÖR MIRRAN/ 
BROCOLLI C-60 10,- DM incl. P&V (feat. Jello 
Biafra), total abgefahrene Sounds... 


SABOTAGE AM ARBEITSPLATZ - 
Arbeiterinnen erzählen ihre Version des 
alltäglichen Klassenkampfes auf 170 Seiten. 
Von Martin Sprouse/Wildcat. 16,- DM. WEGE 
ZU WISSEN UND WOHLSTAND - Tips und 
Tricks zum Krankschreiben/-feiern auf mehr 
als 110 Seiten. 5,- DM. Erhältlich bei 
SUMMERSAULT / Holger Ohst / 
Schwachhauser Heerstraße 285 / 28211 
Bremen. Bitte 5,- DM Porto beilegen. Danke. 


SPITBROTHER — Für Sammler und ähnliche 
Idioten abzugeben (gegen Gebot): (ego.) es 
kommt von selbst 7" Testpressung; SLEEPER 
time and tide LP Testpressung (gibt nur dreil!!); 
AMEBIX the power remains LP Testpressung + 
Coverandruck; ZYGOTE 89-91 LP 
Testpressung; SPITBROTHER c/o Ralf 
Sandner, Nelkenweg 45, 73765 Neuhausen; 
keine Anrufe wg. Platten!!! 


BENEFIT CD for children from Bosnia. It's 
called DROBTINICE UPANJA and contains 
tracks from: NATIONS ON FIRE / NOT FOR 
SALE /AGATHOCLES / YOUTH BRIGADE / 
DIRT / KINA / YUPPICIDE and lots more. 
Available for 20,- DM (outside Europe drop in 
some extra money for postage...) ppd from: 
NUCLEAR SUN PUNK, C.P. 114, 34170 
GORIZIA, ITALIEN. 


TIMETOSUFFERPOWER (bekannt aus PLOT 
und Fernsehen) split 7" mit DEREKKS DON’T 
RUN gibt es für 5,- Mark + 3,- in Briefmarken 
von: TIMETOSUFFERPOWER c/o Peter 
Scholz, Marienbader Str. 48, 70372 Stuttgart. 


a 

SUMMERSAULT. Versand für (politische) 
Bücher und Hefte. Wir bekommen regelmäßig 
SCHWARZER FADEN, DIE ROTE HILFE, 
ANTIFASCHISTISCHES INFO, OHNE UNS; 
TIERBEFREIUNG AKTUELL, PROFANE 
EXISTENCE, HEARTATTACK... Gesamtliste 
gibt es für 1,- DM bei: Holger Ohst / 
Schwachhauser Heerstraße 285 / 28211 
Bremen. Danke. 


NO TRUST IN IT hat ihr erstes Tape: Fünf 
Lieder voller Überraschungen und ein tolles 
Textblatt bieten Hardcore der üblichen bis 
kreativen Art. Schickt DM 6,- (5,- DM Schein 
plus Marke !) an: T. Weiß, Räuschstr. 9, 13509 
Berlin. 


RATIONAL INQUIRER # 2 from Miami/Florida 
out now! 54 pages packed with columns, 
reviews & inreviews (Pink Lincolns, 
Jawbreaker, Gift, Auktyon...). Believe it or not: 
this print ain't fucking junk mail but yet it is 
free! Send DM 3,- in stamps to cover postage 
within Germany (rest of Europe DM 5,-/ 3,- $), 
contact me for bigger quantities, also for 
placing ads. First orders will receive a free 
issue #1 ! Rational Inquirer Europe, Glacisstr. 


Navigator: 


3, 76726 Germersheim, Germany. 


SPITTOON (Stil: NOFX, Lagwagon...) suchen 
Bassisten aus Delmenhorst (!!), der Lust hat 
amerikanisch orientierten Punk-Rock zu spielen. Wir 
suchen außerdem noch Auftrittsmöglichkeiten im Raum 
Bremen! Gabriel Andino, Kleistweg 2, 27753 
Delmenhorst, tel: 04221/53588. 


VERKAUFE meine Pubertät! Alles, was den 
anrüchigen Duft von Hardcore der 80er umweht, wird 
gnadenlos aus meiner Hütte geschmissen... In der 
Midlife Crisis zählt nur ordentlicher Old-School Rave... 
Liste für interaktive DM 1,-: Till Neurath, PO Box 
102923, 28029 Bremen. 


SUCHE DI surfin anarchy 7". Biete dafür 2 von 


folgenden Goodies: CRO-MAGS we gotta know, 
VLEANSE BACTERIA (Boot), NFAA crusade 
(HAWKER),NEGAZIONE/STIKKY/ONLY THE STRONG 
(jeweils Original 7"); Boots von: SSD, FU’s, CRIPPLED 
YOUTH, VIOLENT CHILDREN, oder ‘nen batzen Geld! 
Außerdem: DUH-Skatemag, good quality, Nr. 5 & 6 (DI/ 
BWF Intis) für zwei IRC's. Dan Luciani, 33 Rue des 
Ecoles, 4551 Niederkorn, Luxemburg. 


VERKAUF ODER TAUSCH: RÖVSVETT/PLAGUE split 
LP, HIRAX hate,fear MLP, IOOKOUTS spy rock road LP, 
FLOWER LEPERDS from one miserable bastard... MLP, 
RAT PACK LP (Mystic Records), ADOLESCENTS brats 
LP (Euro), FIVE BANDS THAT HAVE... (AOD/FOD/7 
SECONDS/...), INTENSE DEGREE peel sessions, 
LAST OPTION LP. Michael Kuhn, Trifelsring 18, 76756 
Bellheim. 


"AGGRESSIONS IN A EMOTIONAL WAY" 
7" Compilntion with Day By Day, 
Grey,Spit Acid,Better Tooth Organisalior 
Systral,Peace Of Mind out, NOW ! 

In Sermany its 5,-+Porto. 

Bands ,Labels,tailorders GET IN TOUCH 
I like to trade with your stuff. 
Foreign peoples ‚I want trade cause 
its very expensive to send a 7" 


Gries available througiı DAYDREAM: 


DAYDREAM RECORDS 
do niels bogdan 

fange geismarsır 46 
37073 goltingen 

germany 


» 


Münster/Dieburg-BKA » 


Spit Acid Ist 7" 

Spit Acid/Step into Nowhere Split7" 
Peace nl ind Zmd 7" 

Break the Distrust 7"Compilation 
Spit Acid IP 


a alle: Ra a ee ee 


live III5 


5. Chemnitz-AJZ 


6. Berlin-S036 » 7. Potsdam-Archiv » 8. Dresden- 


Risa . 9 
ll. Kassel/Immenh.-JU2 
Circus Nusicus ®« 
14. Waldsrode - JUZ 


Prag-007 - 


10. Erfurt-Loch 
« 12. Lohne/Merschendorf- 
13. Kiel =» 2Bal11er 
15. Bremen-Grünen Str. 


16. Köln-Büze Ehrenfeld +» 17. Schwerte=-Kunterbunt 


18.-22. Benelux 


ADOVERINAITEN 


23. Wermelskirchen-AJZ » 24. Karlsruhe-Subway 
25. TBA » 26. Stuttgart /ENREENEREHRERUNAKEE 


27. Crailsheim -— JUZ » 28. Bad Neustadt-JUZ 
2942032. m >80, : Zürich :©/ 31, - Italien 
FURE 

l.=-4. Italien »- 5. Baden-Baden-JUZ 
6. Homburg-AJZ « 7. Koblenz-Supp Kultur 
8. Göttingen-JUZI »- 9. Verden-JUZ 


10. Leipzig-Conne Island 


gg 


. 


(08342/85240 


Re 


FUTLTULZE NOUFS: 


Sleeper ® 


Indertvow 
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YUPPICIDE & RADICAL 

DEVELOPMENT 

12.4. Kassel-Immenhausen 

13.4. Würzburg, AKW 

14.4. Amsterdam 

15.4. Lohne- Märschendorf 

16.4. Arnsberg-Neheim 

17.4. Bielefeld, AJZ 

18.4. Köln-Ehrenfeld 

19.4. Homburg, AJZ 

20.4. Karlsruhe-Hagsfeld 

21.4. Stuttgart, Röhre 

22.4. Chemnitz, Talschock 

23.4. Dieburg-Münster 

DROP DEAD, SUFFER & M.V.D. 

14.4. Rotterdam 

15.4. Bremen 

16.4. Flensburg 

17.4. Hamburg 

18.4. Magdeburg 

19.4. Polen 

20.4. Potsdam 

21.4. Berlin 

22.4. Leipzig 

23.4. Brno (nur DROPDEAD 
u. MVD) 

23.4. Göttingen (nur 
SUFFER) 

24.4. Prag 

25.4. Eislingen 

26.4. Wörth 

28.4. Holland 

29.4. leper Belgien 

Info: Carsten 030/294 26 03 

KINA 

13.4. Köln, Rhenania 

14.4. Hamburg 

15.4. Göttingen, JuZi 

STRAIN 

02.4. Homburg, AUZ 

04.4. Freiburg, CRK 

05.4. Ulm-Langenau, JZ 

06.4. Karlsruhe, Subway 

09.4. leper/B, Vortnvis 

12.4. Kassel-Immenhausen 

13.4. Würzburg, AKW 

14.4. Prag/CZ., 007 

15.4. Berlin, Köpi 

16.4. Bremen, Grünstr. 

17.4. Bielefeld, AJZ 

18.4. Hannover, Korn 

19.4. Haldensleben, Club 

20.4. Karlsruhe-Hagsfeld 

21.4. Stuttgart, Röhre 

22.4. Chemnitz, Talschock 

23.4. Potsdam, Archiv 

25.4. Dresden, Riesa 

PITTBULL & BRIGHTSIDE 

02.4. Homburg, AJZ 

03.4. Bielefeld, AJZ 

04.4. Köln, Bürgerzentrum 

06.4. Bamberg, Fischerhof 

11.4. Herrenberg, JH 

13.4. Würzburg, AKW 

15.4. Lugau, Landei 

16.4. Halberstadt, Zora 

18.4. Bad Hersfeld, JuZ 

19.4. Frankfurt, Negativ 

21.4. Leipzig, Conne Island 

22.4. Berlin, Ex 

JUGHEADS REVENGE 

06.4. Basel/CH, Hirscheneck 

11.4. Stuttgart/Herrenberg, 
JuUZ 

12.4. Esterhofen, Ballroom 

13.4. Würzburg, AKW 

14.4. Chemnitz, AJZ 

15.4. Berlin, Ex 

16.4. Spremberg, Erebos 

17.4. Rostock, AJZ 

18.4. Walsrode, JUZ 

19.4. Bamberg, JuZ 

20.4. Bochum, Zwischenfall 

21.4. Kontich (B), Lintfabrik 

22.4. Hannover, Glocksee* 

23.4. Köln, Rhenania* 

24.4. Neu-Wulmstorf, JUZ* 

25.4. Frankfurt, Negativ* 

26.4. Homburg, AJZ* 

27.4. Kassel, JUZ* 

28.4. Stuttgart, Röhre* 

29.4. München, Kultur 


TOURS 


station* 

30.4. Schweinfurt, 
Schreinerei* 

01.5. Hamburg, Fabrik* 

*mit SHEER TERROR 

999 

07.4. Berlin, Ex 

08.4. Freiberg, Schloss 

18.4. Stuttgart, Röhre 

20.4. München, Kulturstation 

22.4. Düsseldorf 

24.4. Rendsburg, Altes Kino 

SHEER TERROR 

21.4. Lugau, Landei 

22.4. Hannover, Glocksee 

25.4. Frankfurt, Negativ 

26.4. Homburg, AJZ 

27.4. Kassel, JuZ 

29.4. München, Kulturstation 

30.4. Schweinfurt, Schreine 
rei 

01.5. Karlsruhe, Steffi 

02.5. Bielefeld, AJZ 

03.5. Halberstadt, Zora 

04.5. Essen, Zeche Carl 

05.5. Chemnitz, AJZ 

06.5. Berlin, SO36 

AVAIL 

25.5. Southampton/GB 

26.5. Bristol/GB 

27.3 Leeds/GB 

28.5. London/GB 

29.5. France 

30.5. France 

31.5. Liodio/Spanien 

01.6. Zaragoza/Spanien 

02.6. Barcelona/Spanien 

03.6. Lyon/France 

04.6. Bern/CH 

05.6. Baden-Baden o. 
Stuttgart 

06.6. Frankfurt 

07.6. Göttingen 

08.6. Dresden (?) 

09.6. Prag/CZ 

10.6. Berlin 

11.6. Hamburg 

12.6. Bremen 

13.6. Essen o. Hannover 

14.6. Bielefeld 

15.6. Groningen/NL 

16.6. Amsterdam 

17.6. Antwerpen/B 

18.6. Leuven o. leper/B 

CWILL (tw. mit “ZORN” / tw. mit 

“y 

08.4. Leipzig, Zorro 

09.4. Erfurt, Loch 

10.4. Görlitz, Basta 

11.4. Eisenberg 

12.4. Dresden, Riese Efau 

13.4. Spremberg, Erebos 

14.1. Potsdam, Archiv 

15.4. Peine, Juz 


Info: 0351/801 09 48 


NO USE FOR A NAME & GOOD 


RIDDANCE 
04.4. 
05.4. 
17.4. 
18.4. 
19.4. 
20.4. 
25.4. 
26.4. 
27.4. 
28.4. 


Oberhausen 
Osnabrück 
Saarbrücken 
Stuttgart 
München 

Ulm 

Köln 

Hamburg 

Berlin 
Hannover 
Dortmund 
Leipzig 
Frankfurt 

Den Bosch (NL) 
Bielefeld 
Utrecht (NL) 
Sneek (NL) 
Tongern (B) 
Aurich 
Kopenhagen (DK) 
Lund (S) 
Goeteburg (S) 
Norrkoeping (S) 
Stockholm 


HASS 

01.4. Leipzig 

03.4. Essen, Zeche Carl 

05.4. Düsseldorf, Zakk 

06.4. Mannheim, JZ Piranier 

06.4. Erlangen, E-Werk 

07.4. Schweinfurt, Brauhaus 

08.4. Stuttgart, Röhre 

09.4. Ulm, Cat Cafe 

10.4. München, Backstage 

SPONGEHEAD 

21.9. Berlin 

29.3. Hamburg, Marquee 

30.3. Hannover, Glocksee 

31.3. Koblenz, H.O.T. 

01.4. Marburg, Trauma 

02.3. Dortmund, Backline 

03.4. Bonn, Carpe Noctem 

04.4. Aachen, AZ 

05.4. Friedrichshafen, JZ 

06.4. Fürth, Wiper Room 

07.4. Burglengenfeld, JUZ 

08.4. Hohenems 

09.4.-11.4. Österreich 

12.4. Wien, Arena 

13.4. Höchstädt, Konserve 

14.4. Schweiz 

15.4. Karlsruhe, Subway 
(+ Antiseen) 

16.4. Geislingen, JuHa 

17.4. Minden, FKK 

19.4. Bochum, Zwischenfall 

20.4. Köln, Backstage 

21.4. Neuss, Geschwister- 
SchollHaus 

22.4. Enger, Forum (+Love 
Battery) 

SLAGS 

05.5. Bad Nauheim, Alte 
Feuerwache 

06.5. Gießen 

07.5. Kaldenkirchen, 
Doppelpunkt 

11.5. Wuppertal 

12.5. Düsseldorf, ZAKK 

13.5. Dortmund 

14.5. Hannover, Glocksee 

15.5. Darmstadt, Krone 

17.8. Heidelberg, 
Schwimmbad 

18.5. Saarbrücken, Ballhaus 

19.5. Karlsruhe 

30.5. Frankfurt, Nachtleben 

PSYCHOTIC YOUTH 

28.4. Keil, Subway 

29.4. Düsseldorf, Haus Der 
Jugend (mit YETI 

GIRLS) 

30.4. Aurich, Schlacthof 

01.5. Freiberg, Club Im 
Schloss 

02.5. Berlin, Huxley’s Jr. 

03.5. Bochum, Planet 

04.5. Crailsheim 

05.5. Stuttgart 

06.5. Lindau 

07.5. Augsburg 

MOVE ON 

08.4. Berlin, KOB 

09.4. Buxtehude, Schröders 

14.4. Halle, GIG 

15.4. Freiburg, Club Im 
Schloss* 

19.4. Heidelberg, 
Schwimmbad 

20.4. Düsseldorf, AK47* 

21.4. Lemgo, Remise* 

22.4. Siegen, VEB* 

29.4. Reutlingen, AJZ Celle* 

*mit MIND MACHINE 

YETI GIRLS 

07.4. Köln, Underground 

21.4. Langefeld, Kufa 

29.4. Düsseldorf, Haus Der 
Jugend 

DIE AERONAUTEN 

01.4. Reutlingen, Zelle* 

03.4. Hamburg, Prinzenbar* 

04.4. Hamburg,Golden 
Pudel 

05.4. Wilhelmshaven, Kling 
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Klang 

06.4. Warburg, KUBA 

07.4. Berlin, Hohe Tatra* 

08.4. Berlin, Zosch 

09.4. Frankfurt, Ritz* 

10.4. Aachen, AZ* 

11.4. Köln, MTC 

15.4. Reutlingen, Cafe Exil 

16.4. Crailsheim, Stern 

SCUM / DAS ZUCKENDE 

VAKUUM 

01.4. Essen, JZE 

02.4. Düsseldorf, Dschungel 

06.4. Bielefeld, ZAK 

08.4. Peine, UJZ 

11.4. Leverkusen, JH Bunker 

14.4. Spelle, Fantasia 

15.4. Köln, Rhenania 

16.4. Marburg, CafeTrauma 

19.4. Frankfurt, JUZ 
Bochenheim 

20.4. Münster-Dieburg, BKA 

21.4. Heidelberg, AZ 

22.4. Merzig, JUZ 

24.4. Basel, Hirscheneck 

28.4. Freiburg, SUSI 

29.4. Waiblingen, Villa Roller 

PANIKOS (Griechenland) 

28.4. Basel/CH,Hirscheneck 

29.4. Freiburg, Süsi 

30.4. Pforzheim, Schlauch 

02.5. Karlsruhe, Steffi 

03.5. Konstanz 

04.5. Frankfurt, Au 

05.5. Heidelberg, AZ 

06.5. Hannover 

08.5. Dresden 

09.5. Berlin, Köpi 

10.5. Postdam 

5 Leipzig 

12.5. Bremen, Friesenstr. 

13.5. Hamburg, Störtebeker 

15.5. Flensburg 

20.5. Duisburg 

23.5. Wermelskirchen 

PLAINFIELD 

08.4. Bremen, Wehrschloss 

09.4. Hamburg, Kramers 
Tanzcafe 

11.4. Groningen/NL 

12.4. Braunschweig, Line- 
Club 

13.4. Köln 

14.4. Bremen, Jake-Club 

21.4. Hamburg, Markthalle 

22.4. Berlin, KOB 

23.4. Prag/CZ, 007 

25.4. Wien/A, Bach 

26.4. Wels/A, Alter Schlacht 
hof 

28.4. Luzern/CH, Sedel 

29.4. Villingen-Schwenningen 

01.5. Bregenz/A, Between 

03.5. Tübingen, Epplehaus 

04.5. Hannover, Glocksee 

05.5. Amsterdam/NL 

06.5. Lüttich/B, La Zone 

SCRAPS 

29.4. Freiburg, KTS 

30.4. Bad Säckingen, 
Vitafabrik 

02.5. Homburg/Saar, AJZ 

03.5. Kronberg, JuZ 

04.5. Crailsheim, JH 

06.5. Nagoid, JuZ 

07.5. Peissenberg, JuZ 

09.5. Zeulenroda,Schießhaus 

10.5. Wermelskirchen, AJZ 

U AN Hamm, tbc 

12.5. Hamburg, Wendenstr. 

13.5. Göttingen, JuZi 

14.5. Walsrode, tbc 

15.5. Bremen, Grünenstr. 

16.5. Köln, BüZe 

17.5. Schwerte, Kunterbunt 

18.5. Potsdam, Archiv 

19.5. Berlin, Köpi 

20.5. Chemnitz, Talschock 

218. Weimar, Gerber 

225. Dresden, Riesa 


SCHLEPROCK, BACK FROM 
THE LOO, PILLDOG 


&TRANSPIRATORS 

01.4. Burscheid, Megaphon 

02.4. Schweinfurt,Schreinerei 

03.4. Karlsruhe, Steffi 

04.4. Freiburg 

05.4. Münster bei Darmstadt, 
BKA 

06.4. Köln, Tunnel 

07.4. Duisburg, Fabrik 


08.4. Hannover, Sprengel 
09.4. Hagen, JZ Mitte 

10.4. Home, general feeling 
of failure (Pretty good. I LIKE that 


attitude...Lee) 


TROTTEL (H) 


13.4. Berlin, Köpi 

14.4. Leipzig, Zoro 

15.4. Magdeburg, Knast 
16.4. Potsdam, Archiv 
21.4. Oberhausen, Druckluft 
22.4. Wuppertal, AZ 
25.4. Karlsruhe, Steffi 
28.4. Hanau, Metzgerstr. 
29.4. Heidelberg, AZ 
30.4. Eislingen, Exil 
05.5. CH-Bern, Reithalle 
06.5. Hannover, Bad 
07.5. Minden, FKK 


DIRT (UK) & FINAL WARNING 


(US) 

30.4. Bremen, Friesenstr. 

01.5. Wermelskirchen, AJZ 

02.5. Karlsruhe, Steffi 

03.5. Hohenems, Konkret 

08.5. Dresden, Riesa Efau 

09.5. Berlin, Köpi 

10.5. Potsdam, Archiv 

11.5. Leipzig, Zoro 

12.5. Zeulenroda,Schießhaus 

13.5. Ulm, Beteigeuze 

18.5. Magdeburg, Knast 

19.5. Hannover, Sprengel 

20.5. Hamburg,Störtebecker 

HEADCLEANER (UK) 

12.5. Magdeburg, Knast 

13.5. Leipzig, Zoro 

14.5. Dresden, Riesa Efau 

15.185... -CZ 

19.5. A-Wien, EKH 

20.5. Wangen, Tonne 

21.5. Schweinfurt,Schreinerei 

23.5. Stuttgart 

24.5. Tübingen, Epple-Haus 

25.5. Wuppertal 

26.5. Köln, Rhenania 

HEADBUTT 

12.5. Potsdam, Archiv 

13.5. Leipzig, Zoro 

14.5. Dresden, Riesa Efau 

15.-185. CZ 

19.5. A-Wien, EKH 

20.5. Wangen, Tonne 

21.5. Schweinfurt,Schreinerei 

23.5. Zeulenroda,Schießhaus 

24.5. Tübingen, Epple-Haus 

25.5. Wuppertal 

26.5. Hanau, Metzgerstr. 

27.5. Aachen, AZ 

DIE UNBEZAHLBAREN 

07.4. Flensburg, Hafermarkt 

08.4. Bremen, Wehrschloß 

12.4. Düsseldorf,Dschungel 

13.4. Gronan, JZ 

14.4. Karlsruhe, Steffi (mit 
KULTA DIMENTIA) 

16.4. Nürnberg, KV 

17.4. Linz, JZ 

21.3. Bielefeld, JZ 

23.6. Lübeck, Alternative 


SPIT ACID & GREY 


01.4. Potsdam, Archiv 
02.4 Homburg, AJZ 
03.4. Löwer, Belgien 
04.4. Überlingen, Rampe 
07.4. Nürnberg, Kunstverein 
08.4. Kirchberg, Migräne 
09.4. Kassel, Bazille 
12.5. Syke* 

13.5. Einbeck* 

03.6. Dresden, Conni* 
*ohne GREY 


Halberstadt, Zora 


DRITTE WAHL, GEISTIGE 
VERUNREINIGUNG, WAHNSIN IST 
REALISMUS, THE PIG MUST DIE 
Enger, Forum 

LOVE BATTERY, BROT & SPIELE 
Leipzig, Zoro 

DROP DEAD, SUFFER, M.V.D. 
Leipzig, Conne-Islan\ 

JUDGE DREAD, DR.RINGDING 


Dieburg-Münster, BKA 
B-ABUSE 


ger, Forum 
TISEEN, MANIC SOX 
eine 

SEEIN’RED, STACK 


23.4. 


Dre n, AZ Conni Leipzig, Conne-Island 
SISTER JUNKIE BULLET PROOF 
Trier Göttingen, JuZi 
NORMAHL & ST, SUFFER 


SPONGEHEAD 


mm 
GRAY, ANNA BLUME 
oiseburg 


RETARD, 1. MAI 87 


Wörth/AH. Juz 
DROP DEAD, SUFFER, M.V.D. 


15.4. 27.4. 
SE, FREEZERBURN, Limburg, Kalkwerk Leipzig, Zoro 
TO AND FRO, 6 FEETUNDERGROUND, EVERSOR, NOTHING REMAINS 


STAND STILL 
ANARCHISTACADEMY, ABSOLUTE Göttingen, JuZi 28.4. 
- BEGINNER KINA, SEEIN’RED, STACK Koblenz, Hot 
Göttingen, JuZi Köln, Rhenania MY LAI, TO AND FRO, ATC 
RISE, TIEFLADER ZUCKENDES VAKUUM, SCUM Aachen, AZ 
Dresden, AZ Conni . TOXIC WALLS, STONED AGE 
VERSAUTE STIEFKINDER 16.4. Siegen, Kulturcafe 


Bad Säckingen, Vita 
FLEISCHLEGO 
ürnberg, Kunstverg 


_ USEFULIDIQS 


BUT ALIVE, ATTENTION ROOKIES 
leper/B, Vortnvis 

SEEIN’RED, ZEMEZLUC 

SUFFER FOWEB, ACCION 
29.4. 

Potsdam, Lindenpark 
SLICK 


Enger, Forum 
GIFT (ex-POISON IDEA) 


tein, 
T ALIVE, ATTENTION ROOKIES 
onne-Island 
DE AETERNUS, UNORTHODOX 
AZ Conni 
MENT 
Iturfabrik 
SIDE, D’ROTZBOUWEN 


i 
, DIRT, ACME, STACK & 


REHEAD, TRUTH 


Nürnberg. Kunstverein 
SWINE FLU, BAD HUSBAND 


05.5. 
Enger, Forum 
GUZZARD, KILLDOZER 


06.5. 

Hannover, Glocksee 
TERRORGRUPPE 

Dresden, AZ Conni 

BOOT DOWN THE DOOR, USE TO 
ABUSE 

Lingen 

CAUTION SCREAMS, STONEDAGE 


08.5. 

Nürnberg, Kunstverein 

ACTIV MINDS 

Dresden, Riesa 

DIRT, FINAL WARNING, PANIKOS 


09.5. 


Berlin, Köpi 
DIRT, FINAL WARNING, PANIKOS 


Potsdam 
DIRT, FINAL WARNING, PANIKOS 


11.5. 


Leipzig, Zoro 
DIRT, FINAL WARNING, PANIKOS 


12.5. 

Karlsdorf, AUZ 

ACROSS THE BORDER 
Rottenburg, JH Klause 
GERMATTACK 

Dresden, AZ Conni 

ACRID, AZURE 

Attendorn, Juz 
HEIDEROOSJES, 1.MAI’87 
Bad Säckingen, Vita-Fabrik 
ZORN, CORROSIVE, HIBERNATION 
Freiburg, KT: 

KICK JONESES 


13.5. 

Leipzig, Zoro 

HEADBUTT, HEADCLEANER 
Dresden, AZ Conni 
L.H.C.RAMPAGE, T.O.F. 
Friedrichshafen, JZ 

ZORN, CORROSIVE 


Schopfheim. Irrlicht 
KICK JONESES 


jochen eckrich 


schifferstadterstr.36 bgam.helmlingstr.17 


67165 waldsee 


ai 
KICK JONESES 
19.5. 
Bielefeld, AJZ 
R.K.. 


Aachen, AZ 
LOST LYRICS, WOMBELS 


215. 
GRIM SKUNK, SIDE SHOW HAGS 


20.5. 
n,A 
KORRUPT, A38 


22.5. 
Dresden, Riese Efau 
SCRAPS 


21.5. 
Nürnberg, Kunstverein 
GRIM SKUNK, SIDESHOW HAGS 


24.5. 
Aachen, AZ 
RAZZIA 


Göttingen, JuZi 
GRIMSKUNK 


26.5. 

Bad Säckingen, Vita 

ABC DIABOLO, DAWNBREED 
Stuttgart 

BAD TRIP, MIND OVER MATTER 
Enger. Forum 


GARY FLOYD & Band, TOHUWABOHU 


Dresden, AZ Conni 

FALLING DOWN 

Dresden, Riese Efau 

AVAIL& ULTIMATE WARNING 


27:5. 

Giessen, Pohlheim 
SCHWEISSER, FANTASY, TO AND 
FRO, L.l.G. 
Lübeck, Alternative 
TERRORGRUPPE 
Bielefeld, AUZ 
SNFU 

Leipzig, Zoro 
VARUKERS, ULTIMATE WARNING 
Dresden, AZ Conni 

RABE 


02.6. 
Nieder Oberstein 2 
STEAK KNIFE (AKA Ankry Simons) 


03.6. 


Dresden, AZ Conni 
SPIT ACID, PEAC 


17.6. 
Darmstadt 


Dresden, Riese 


.OPREANON: 


timo schlosser 


68723 ee 


.. Ja-ja, ich weiß was Ihr diesmal hier älle lesen wollt, aber den 
Gefallen tu ich Euch nicht, zu diesem Thema nur soviel: Ja, eine der 
letzten New Yorker Kapellen deren Konzert ich besuchen durfte war 
so schlecht, daß mir danach noch eine Woche lang die Ohren weh 
getan haben, was unter anderem kleinwüchsige halb- französische 
Großgrundbesitzer zu wahren Bee, Ya Form‘ 
nächtlicher Faxe hingerissen; haben’ soll:x, a 
Ansonsten ist gerade:der 1 73; ‚einen. Tag Yon theihem Gebukstag 
und obwohl ich'mir lieber irgendwo die. ‚Kappe geben. würde; sitzeich 
seit Stunden vor diesem: Computer um.meinen ‚Anteikan diesem Heft, oe 
fertigzumachen; ;Anzeigeni6&hflisch und so. ‚Aüßerdeng: Tnußte ir. 
einen Haufen Platten-einziehien Und glaubt mir, ehe: RE wie > , 
diesmal war nochinie*dabail, Ar 
Neulich habeich.versucht‘Nits- Bokelberg (FAITTEN: g BIER, Aarlyay% 
für Euch’zum,Verlosen eine Haarsträhne abzuschwatzen" "wohte-mir K 
aber keine.geben; aber. das trifft Euch auch nicht oder? Wir hakten :; “ 
uns mit vIP- Pässen bewäffnet bei.den BEAR-MUSIC-BAYS auf. 


Prinz-Kosten mitbelgischen Starktjier vollaufen lassen und haben i Se Je Wr 
diesem Rähmen’Gelegenheit gehabt,ERIFTEN,&, BIER sowie “ m 
irgehdeineh EüuroTrashDance- ‚Helagtäybakk- »Acktihr.wisst schon %. °% Zu 


Ufta-Ufta, ein Neger,;up8;,da& heisst.doch Färbiger,dairf Ugzu % .W 

rappen urtid Muckis’ Zeigen Und ein Mädel darf azirihre fitten 

raushängen lassen.und- ein Bisschen- singen). live” ‚zu sehen, da 

gabs auch nöch'meHr “Bands”, abet,da®-Freibier war alle. und’w wir 

sind heimgeganigen. War echt klasse,’ der Mob tobt,.und ich frage 

mich mal wieder‘ iR, beschaußit ist das Mainstream- Publikum A 

warum?” '; 

NETERS Nils wolne mir auf jeden Fall keine Strähne geben, war. 

auch sichtlich. generit van einem besoffenen alten Mann, (anstakt‘ h e jr 

von’kleinen Mädöheri mit nassen Höschen), zugelabert zu werden); 

War nämlich nix mit.Kleinen Mädchen, trotz Mega-Werbung ist die "4 ji 

ganze Veranstaltung Megamässig gefloppt, waren wohl nur so 200° Be: 

Nasen diesich ins.Jange Horn verirrt hatten. Herr Bokelberg hat mir ' Er 

“ dann:nach: ierklärt daß SOIA keine echte Hardcore-Band ist und ME KL 
woran Man das’erkennen kann, hab’ ich aber-leider wieder Ba FE 
Vergessen, ja, zugegeben, der Alkohol hat es verdrängt, und zum :!ı%. .. 
Diktiöfgefät mitnehmen war ich dann:natürlich zu blöd gewesen, ib, 
wäre aber sehr nett gewesen, das hier lesen zu können... ik 
Ansonisteh hoffe;ich’das mit diesem Heft die leidige LOST & FOUND) | 
Geschichte endlich’ein Ende findet, langweilt doch.eh jeden und * i An 
betrifft uns hi@r ohnehin von Tag zu Tag weniger. Die werden eh von.; 
den Majors entweder zerrieben\ oder geschluckt... Be 

"Zum;fhema: Mäjorlabel eines noch: Wenn eine Band auf einen ; urn 
‘Major geht heißt’ dass noch lange nicht, daß die jetzt plötzlich 
persönlich Arschlöcher sind, oder daß ihre “alten” Sachen ‘ wertioe" A 
‘werden, und die Musik kann trotzdem weiterhin toll sein. Wenn es, 

‚ die Band Schafft daß ihre Platten, T-Shirts, Eintrittspreise gleich. 

4 ;bleiben: Daumen hoch! Aber meistens wechselt man ja die garize 

HL Infrastruktur mit dem Label und wird dann als Punk»Band von der 

: selben Agentu&gebucht die Udo Jürgens im Programm hät... Wenn 

|| die’Leutejdje jahreläng mit einer Band gearbeitet:haben-plötzlich 
LETISSCH 'vorbleiben,, ‚dann bleibt mir gestohlen mit Een. Br: er. weit 

}! häben die, fotala Kontrolle... 

| Aber wie'gesägt, niemand wird zum Arschloch, wenn er zum Major 

„‚ geht, jedoch: Däs sihd einfach keine Punk-Bands mehr! Das sind 

. einfach keine, Hardcore- Bands mehr! So einfach ist das. Keine 
»Arschlöcher, keifie schlechtere Musik, aber auch nicht mehr Punk/ 
"HC. Sondern: Bands;die Punk-MUSIK. machen. Bands die ! 

ı"Hardcore-MUSIK,machen. Nichts was mich interessieren muß. a 5 
Basta! viel yersucheniden Spagat zu machen zwischen Majordeal de 
und DIY- Szene, vergesst es! Wenn Euch Erfolg um und für jeden 


” 
f 
3 ie 


m 


Preis so wichtig ist::Go Major! Wenn Euch Integrität wichtig ist: DIV m? F pi 


not EMI! Beides zusammen: NADA! Das ist was die Neu-Major=3 
Bands kapieren müssen: ihr seid weiterhin so nett odeni’ü: Arsch- He. ß 
löcher wie: vorher, aber jammert:nicht rum und versucht Eure " ‘ Pr 
Credibilty zu befönen/beweisen. Wenn.ds Euch söviel ausmacht "” " a 
nicht mehr zur‘Familie zu gehören: keiner hat Eich ‚gezwungen die ni a 
Familie zu,verla&Sen,.ihrseid jetzt in der neuen Welt'und könnt Be : s 
einfach nicht mefir Verlarfgen i im Notfall im-Schoße der Familie .,* „...». N 
auszuruheni). u es 4 
So, viel schlädhies Beichediosei, aber kaöst mich doch. Im 
nächsten Heft; "sind! Nätursektparties politisch korrekt? 


i Er 


Verbesserte Denk- 
fähigkeit des Klein- 
. t und Großhirns 


PP} Aktivitäten statt 
Arterienverkalkung 


"Sodom-Miniröcke | 
!Metallico-Hot-Pants 


BEN 
: Die Wirkstoffe: 


‚te Giture Gesang 
3 3% Schlagzeug Boss | 


BACKFROMTHELOO 


Gezielte Wirkung im gesam- 
ten Organismus bei allge- 
meiner Arterienverkalkung 
Schon eine 4-wöchige Wurm- 
kur mit BackFromTheLoo LPs 
bringt oft spürbare Besserung 
- ein Erfolg der Kombination 
aus Lünette und aufbauen- 
den Inhalte wie z.B. Fenchel- 
Fichtel-Schlagzeug, Mistel- 
bass, Rutingesang und Mag- 
nesiumgitarre. Wohlbefinden 
Merkfähigkeit und Leistungs- 

kraft a gestärkt, Vitali- 
tät und Lebensfreude erhöht. 
Dabei ist BackFromTheLoo 
im allgemeinen gut verträglich 
und bewährt auch bei Lang- 
Zeitanwendungen. 

Tan ED En En Ba m am m m ud un 
Rezeptfrei in ihrer Apotheke 
Packung mit 60 Platten 1050DM. 


Platte auch einzeln für 17 Mark 
inklusive Porto und Verpackung 
zu bestellen. Oder auf Tour zu 

kaufen! Bestellt! Schreibt! Do it! 


Tourdaten 


julkessissassciansnssasssssssssgsanee 


ICH UND MEIN BLUTSAUGER # 1 

Ein A 5er mit exakt dem Humor und Zynismus, der 
mir liegt. Ein weiterer Ex-Zapper, dem das neue, nicht 
vorhandene Buchclubkonzept, bei einem Zine 
mitzuarbeiten, das kein Zine mehr sein will, als 
Ansporn für eine Rückbesinnung auf eigene 
Fähigkeiten gedient hat. Reine Infozines sind 
langweilig, und so gibt es beseelte Berichte über 
Terrorgruppe, Kassierer, Chaostage, ein Interview mit 
Penelope Houston, das fast ausschließlich über die 
Avengers geführt wird, Konzertreviews, lesenwerte 
Storys und der, wie gesagt, köstliche Humor auf jeder 
Seite. Sehr unterhaltsam geschrieben, keines von 
diesen “Ich-bin-wichtig-schickt-Promos-Teilen”. 36 A 5 
Seiten Pflichtlektüre für (ja, wieviel?) bei Rainer 
Sprehe, Münsterstraße 158, 44145 Dortmund (sach 
mal 2,- plus 2,- Porto) KHS 


UNITY # 05 

Selten intelligenter Fanzine-Name, zu dem auch 
passt, daß von insgesamt 25 Reviews 17mal CDs 
besprochen werden - während als Lay-Out ein dicker 
“SAVE THE VINYL” Balken benutzt wird... Des 
weiteren gibts Kurz-Interviews und den Abdruck 
diverser Promo-Waschzettel von aktuellen LOST & 
FOUND und MAD Band. Alles in äußerst großzügi- 
gem, verschwenderischen Lay-Out... Umsonst bei 
LOST & FOUND, oder für DM 1.- bei Rainer 
Knabben, Universitätsstr.1, App.17009, 40225 
Düsseldorf (AH) 


WASTED PAPER 

Das Rote-Armee-Fanzine mit einem langen AGE- 
Interview,den JESUS PEOPLE (eine SHELTER- 
Verarsche?) und einem Haufen mehr cooler Scheiße 
- alles locker-flockig zu lesen & im adäquaten Punk- 
Layout - erinnert mich etwas ans HEFT & das kann ja 
nur Gutes heißen!!! Für DM 2.- plus Porto bei 
Wiesmann, Postfach 5103, 48432 Rheine 


CRIMSON GHOST #8 

Old-School-Punk-Zine im A4-Format gefüllt mit 
Interviews und Berichten mit/über DAMNED, 
OFFSPRING, PARTY DIKTATOR, BIG DRILL CAR, 
KILLDOZER, Filme (u.A. Peter Cushing-Report) 
u.v.m.!!! Alex Klotz, Hommerschen 2, 52511 
Geilenkrichen (AH) 


FEAR AND LOATHING # 28 

Neben der beiliegenden Big Boys 7” würde jedes Heft 
verblassen (wenn man eines der ersten 350 Hefte 
bekommt, dann gibt's noch eine Flexi der überflüssi- 
gen "Stanford Prison Experiment” dazu). Das Fear 
and Loathing ist auch so blaß, denn Andy P. schreibt 
zwar gute Storys, führt gute Interviews und hat nette 
Reisegeschichten, auch die Bands, die er featured 
sind interessant, aber mit Layout hat der Gute nichts 
am Hut. Schade, denn so gibt es auf vorwiegend 


l 


DIE ABSCHIEDSTOUR VON YUPPICIDE ! 


weißen Seiten: Cramps, Carcass, Teengenerate, 
Unwound, Man or Astroman ... nur in einem lesbar, 
denn Du findest ohne Hilfsmittel nie wieder dorthin 
wo Du aufgehört hast. Hat immer wieder interessante 
7’s als Beilage! KHS 


TAIL SPINS # 19 

Schönes Cover, plattes, langweiliges Layout. Warum 
bekommen die meisten Hefte das nicht in den Griff? 
Bunte Mischung aus Skin Graft Records, Veruca Salt, 
Sebadoh, Jawbox .. sterilen Livereviews und so 
weiter. Könnte meinen, die machen aus Langweile 
ein Magzin und versuchen diese auf die Leser zu 
übertragen .. kein Funken Begeisterung kommt hier 
auf. KHS 


BEN IS DEAD # 24 

THE PROBE #4 

INSIGHT # 3 

Ben is Dead ist für mich die Nummer 2, gleich hinter 
dem Answer Me! Jede Ausgabe ist einem Thema 
gewidmet, um das herum Interviews, Kolumnen und 
Storys gebaut werden. Musik wird nur gefeatured, 
wenn es in das Ressort fällt. Die Nummer 24 ist die 
"black issue” und bringt ein unterhaltsames Interview 
mit Anton La Vey, Boyd Rice, Lydia Lunch und vieles 
mehr. Die vorwiegend aus Frauen bestehende Crew 
hat einen derb-witzigen Schreibstil, der vollauf 
begeistern kann. Eigentlich auch schon kein Fanzine 
mehr. The Probe hat einen vielleicht 50%igen Anteil 
Musik/Bands, der Rest wird Interviews mit Frauen, 
die im Sexgewerbe arbeiten, Fotos von selbigen und 
anderen Frauen gewidmet. Erstaunlich welche 
Frauen sich hier so völlig unbedeckt ablichten lassen, 
bekannt von Bühne und Platten. Insight ist ein fast 
reines Musikzine, schön fett (112 Seiten) mit einer 
Bandauswahl aus den bereits "bekannteren 
Sektionen” der Szene. In diesem Fall findet man 
Helmet, Boredoms, L 7 und Public Enemy. Ein wenig 
kahl, aber bei der Heftdicke ein verschmerzbares 
Detail. Ben is Dead sei wärmstens empfohlen, ein 
derart witziges und unterhaltsames Heft gibt es viel 
zu selten (die Szene nimmt in den Anzeigen und 
Plattenkritiken teil). Ben is dead: 4$ (Porto steht nix 
von bei), PO Box 3166, Hollywood, CA 90028 USA, 
Probe: 4$ (auch nix von Porto) P.O. Box 5068, 
Pleasanton, CA 94566 USA. Probe: 4$, PO Box 
51592, Kalamazoo, MI, 49005-1592 USA. Würde für 
jedes Heft 58 schicken! KHS 


PRAWDA Mini-Zine Nr.7 

Das Wort Mini-Zine kann man durchaus wörtlich 
nehmen, ein A5er mit 14 Seiten Inhalt: einem 
KURORT-Interview, Bericht über den PRAWDA-Cup 
dazu noch News - und unnötigerweise auch die 
Beiträge die Peter bereits fürs PLOT abgeliefert 
hat...aber das Ganze soll ja auch wohl sowas wie ein 
“ZAP” (Nicht inhaltlich, nur formell) für die Schweiz 


& RADIGAL DEVELOPMENT & ELISION 


1.04. RÖHRE + STUTTGART 


24 plot 


« EINZIGES KONZERT IN SÜDDEUTSCHLAND ! 


YUPPIGIDE & STRAIN 


darstellen - gibts auch nur im Abo bei PRAWDA- 
Peter! (Adresse siehe Impressum) 


WASTED PAPER #5 

Das “Rote Armee Fanzine” - Punk-Rock und Humor 
mit Anspruch, nicht so’ne Proll-Kacke wie so oft... 
Berichtet wird über die lustige Kriminalisierung von 
Fanzine-Machern, JESUS PEOPLE (Deutschlands 
Antwort auf SHELTER!), Konzert- und Reise- 
Erlebnissen, ein Interview mit AGE und halt 
haufenweise mehr! Für DM 2.- plus Porto bei 
Wiesmann, Postfach 5103, 48432 Rheine (AH) 


BLURR #8 

60 Seiten prallvoll mit Bands wie BOXHAMSTERS, 
2BAD, LUZIFERS MOB und etlichen mehr - dazu 
noch Geschriebenes über Thailand, Lettland, Graffiti, 
Skaten & Surfen, und noch mehr, sowie das Übliche, 
wie News, Reviews, etc. in Massen!!! Carsten 
Johannisbauer, Erich-Kästner-Str.26, 40699 Erkrath 
(AH) 


UNTER TAGE Doppelnummer 2/3 

SUPERGEILES Punk-zine aus Hamburg-Altona. 
Locker das beste Punk zine aus Deutschland in den 
letzten 5 Jahren (mindestens!). In Zeiten, wo Poser 
wie RYKERS für ihre Art von HC in Anspruch 
nehmen, mit Punk nichts zu tun zu haben, ist es 
extrem wichtig, daß es solche intelligenten und 
ehrlichen Hefte wie das UNTER TAGE noch gibt. 
Vom Spirit, Stil, Inhalt und Grafischen her HERAUS- 
RAGEND. Artikel über Punk in Finnland (11 Seiten!), 
Rechtsradikalismus in Rußland, Criminal Justice Bill, 
Gedanken zum Verhältnis der Geschlechter, ANGST 
und STROMSPERRE Interviews und sehr viel mehr. 
Die Aufmachung ist sehr liebevoll und ist eher im Stil 
von Politsachen. Kein Computereinsatz und keine 
Werbung! Die einzigen Sachen, die ich nicht so gut 
finde, sind das recht kritiklose Verhältnis zu den 
Radikal-Veganern und die Tatsache, daß nur lasche 
400 Stück hiervon gedruckt wurden (auch in Zeiten 
wie diesen wird ein Heft wie dieses wohl 1000 
KäuferInnen finden). 

Worte können die Qualitäten dieses Heftes schwer 
beschreiben, wenn mensch es in die Hand nimmt und 
durchblättert, spürt mensch etwas oder auch nicht. 
Bläst fast alle anderen Aktuellen Deutschen Zines 
direkt in die Altpapiertonne. Amen. (DM 2,50 plus 
Porto bei M.K.B. c/o Schwarzmarkt, Kleiner 
Schäferkamp 46, 20357 Hamburg) FLO 


JAPANKORE #4 

Dieses Blatt macht Brian von DROPDEAD und die 
ersten 3 Ausgaben waren noch im angemessenen 
Kopier-Miniformat während diese hier im Zeitungs- 
format(!!!) kommt (8 Seiten). Newsprint in Amiland 
muß wirklich unglaublich billig sein, daß jetzt jedes 
Egoblatt in dem Format rauskommt. Sieht also aus 


wie eine dünnere Ausgabe des SLUG+LETTUCE. 
Der Mann hat eine absolute Obsession mit allem, 
was mit Japan und seiner (Sub-) Kultur zu tun hat. Er 
kauft sich wirklich jede Scheiße, die mit Japan zu tun 
hat und bespricht sie dann in seinem Heft, seien es 
nun Tonträger, Videos, Comics oder Sushi. Um das 
Heft vollzukriegen sind diesmal auch einige nicht- 
japanische Sachen drin Der Mann hat wirklich einen 
komischen Geschmack, was ja seine Sache ist. 
Darüberhinaus kann man ihm bescheinigen, daß er 
von Japan HC nicht viel Ahnung hat (siehe z.B. seine 
nerdige want-list im Heft), was das ganze Konzept 
doch stark in Frage stellt, vor allem bei der großen 
Aufmachung. Ich fand nur den Artikel einer Japanerin 
über die Japanische Gesellschaft und Erziehungs- 
system interessant. Aber angesichts der Tatsache, 
daß das Heft UMSONST ist, kann man eigentlich 
nicht meckern. ($1.50 für Luftpost an JAPANKORE, 
P.O. Box 8511, Warwick, Ri 02888, USA oder 
vielleicht auf der DROPDEAD-Tour) FLO 


Buch dein eigenes beficktes Leben 

Der Macher dieses Heftes besteht darauf, daß es 
befickt und nicht verfickt heißt. Gramatikalisch und 
lautmalerisch mutet mir das aber doch etwas 
fremdartig an. Dieses Heft versteht sich als DiY 
Führer, der es ermöglichen soll eigene Touren zu 
buchen, Platten rauszubringen und so weiter. Es ist 
also randvoll mit hunderten von Adressen aus dem 
deutschsprachigen Raum. Wie ihr seht einefeine 
Sache, die jeder braucht. Gesucht werden noch 
Kommentare zu den Adressen.(Für 6DM bei Martin 
“The Bernd” Schmeil ; Gorgasring47; 13599 
Spandau)FloO. Fast so gut wie die goldenen 
Zitronen. 


Punk Planet No.4 

Trägt den Titel “Punk is Dead” und ist im HeartattaC 
vollkommen zerissen worden. Es hat eine ähnliche 
Geschichte wie das HaC , kommt aber irgendwie 
interessanter und tritt nicht so auf der Stelle.FloO. 
(Punk Planet ; PO Box 1711; Hoboken NJ 0730-9998) 


TRUST # 49 

Alle Buchstaben auf dem Titel sind verschwunden, 
innen gibt es CREDIT TO THE NATION, POP WILL 
EAT ITSELF, OFFSPRING, BACK TO THE PLANET, 
CHUMBAWAMBA, JAWBREAKER, AO, ANIMAL 
PEACE..., ein kurzer Yugoslawien Bericht 
(Szenewise), Dolf liefert eine gute Interpretation des 
Modebegriffes “Cool” ab, und der Tourkalender ist 
unschlagbar. Deckt das ab was nicht im PLOT steht 
und trotzdem wissenswert ist. für 3,- + Porto von: 
TRUST c/o Dolf Hermannstädter, Salzmannstr. 53, 
86163 Augsburg. (RS) 


TRUST #50 

Von Moses für totgesagt gibt es die Ausgabe # 50 
umsonst und in 10.000er Auflage, Fuck your 
Alternative, genau! Innen gibt es BRUTAL JUICE, 
KILLING JOKE, BLACK HAND Prag, YOUTH 
BRIGADE, WIZO, SISTER DOUBLE HAPPINESS, 
COP SHOOT COP, und die üblichen Features 
(Kolumnen, Reviews, etc). Weiter so bis zur Nummer 
100! für ??? + Porto von: TRUST c/o Dolf Hermann- 
städter, Salzmannstr. 53, 86163 Augsburg. (RS) 


REAL DEAL #3 

Schlecht gezeichnete, sexistische, rassistische 
Comics, langweilige Stories und wenn schon so UN- 
PC dann bitte in Zukunft mit Stil! für 4,- $ von: REAL 
DEAL PRODUCTIONS, PO Box 19129, Los Angeles, 
CA 90019, USA. (RS) 


RATIONAL INQUIRER # 2 

SAM BLACK CHURCH, JAWBREAKER, PINK 
LINCOLNS, Florida Szene, Punk Rock in Russia, 
Reviews etc. War schnell gelesen und mir zu lalal, 
mal sehen was die Zukunft bringt... Theoretisch 
umsonst, aber 2,- DM für Porto und Unkosten solltet 
Ihr schon beilegen... RATIONAL INQUIRER 
EUROPE, c/o Matthias Köpfer, Glacisstr. 3, 76726 
Germersheim. (RS) 


IRRE NEWSLETTER # 1 

Ein Newsletter halt mit den neuesten Tapes im 
Kurzreview und einer EVASION ON STAKE 
Discographie... für 1,- DM von: Matthias Lang, 
Bärendellstr. 35, 66862 Kindsbach. (RS) 


buc 


hefte. 


HOLGER OHST 
SCHWACHH.HEERSTR.285 
28211 BREMEN 


zines get in touch! 


idm:liste 


rabatte für wiederver- 
käuferinnen. 


Into The Vortex Ä 


Propagandabulletin FT 


out now! 
Intense New 
hool 


Lästerstoff 


X: Ich habe nach vielen Anfragen endlich 
eine Audienz bei Ihnen, Freifrau C. von 
Villiez, bekommen. Sie scheinen ja eine viel- 
beschäftigte junge Dame zu sein? 
C: Ja, doch, neben meinem Plattenlabel leite 
ich noch den John Woo Old-School-Fan- 
Club Deutschland, früher Garant für knall- 
harte Hongkong Heroic Bloodshed-Streifen. 
X: Recht so, nun aber zum Wesentlichen 
meines heutigen Besuches in Ihrem heiligen 
Shaolin-Tempel: Es wurde in aufwendigen, 
wissenschaftlich fundierten, empirischen Un- 
tersuchungen nachgewiesen, daß BL’AST 
die besseren BLACK FLAG und CRUCIFIX 
die besseren DISCHARGE waren... 
E37 D’accord:. 
X: Es wird nun gemunkelt, daß auf Ihrem 
Label in diesen Tagen die erste LP von 
HYPOCRITICAL SOCIETY, einer bislang 
noch weiten Teilen der Welt-Bevölkerung 
unbekannten Band aus Hannover, veröffent- 
licht wird. Und: Es sollen, nach allen bisher 
vorliegenden Informationen akkustischen 
Charakters, die besseren NEUROSIS sein! 
Können Sie dieses Gemunckel unter ihren 
Untertanen bestätigen? 
C: Diese Frage wird in einem gnadenlosen 
Kampf an den Plattenverkaufskisten dieser, 
unserer Szene entschieden werden. Dazu nur 
soviel: NEUROSIS haben nach ihrer ersten 
genialen Lp doch einmal zuviel MINISTRY 
ehört, und auf dem Trip sind sie wohl 
Pages geblieben - was übrigens auch in 
wissenschaftlich fundierten, empirischen Un- 
tersuchungen nachgewiesen wurde. 
X: Finden Sie diese Behauptung nicht etwas 
großspurig, NEUROSIS werden in der Szene 
als Götter verehrt!!! Das könnte Ihnen bei 
den äußerst und zu aedee Zeit kritischen 
Szenemitgliedern den Ruf einbringen, arro- 
gant und überheblich zu sein! 
C: Kritische Szene, wo... (schaut sich etwas 
verstört mit fragendem Blick um)? 
X: Was hat denn die Band so besonderes zu 
bieten? 
C: Nun, einige Details dürfte ich Ihnen wohl 
schon im voraus verraten. Zuerst hatte meine 
werte Durchlaucht eine Veröffentlichung der 
Aufnahmen gar nicht ins Auge gefasst - 
Perlen vor die Säue, Sie wissen was ich meine 
-, aber nach langen Gerichtsverhandlungen 
konnte die Band mit Hilfe von 231 Rechtsan- 
wälten doch eine Freigabe vor dem Obersten 
Europäischen Gerichtshof erstreiten - ich muß 
meine Knebelverträge in Zukunft etwas bes- 
ser ausarbeiten lassen. Nachdem den einfach 
strukturierten HartkernlerInnen bereits gut 
eine halbe Stunde schlichtweg das Hardcore- 
hämmerchen auf’s Köpfchen klopft, ist es 
dann vor allem die letzte Weise der Lp: 
‘‘Suffocate’’ - ein Stück, welches ExpertIn- 
nen jetzt schon als die Hintergrundmusik 
zum bevorstehenden Weltuntergang favori- 
sieren -, die ihm oder ihr einen Tiefschlag der 
delikatesten Sorte verpassen wird. Nicht, daß 
auf der gesammten Platte die Gitarren fast aus 
den Boxen springen würden, aber dieser 
Song sprengt Dimensionen, wie sie kein 
menschliches Gehirn erfassen kann. 
X: Bei Ihren leb- und bildhaften Darstellun- 
gen jagt ja ein Superlativ den nächsten. Klingt 
ja so, als hätte die Band einiges zu bieten?! 
C: Selbstredend! Auf ihren, extra für sie in 
den Versuchslaboratorien der NASA ent- 
wickelten Instrumenten, spielen sie bisher 
noch nie gehörte Akkorde und Rhythmen. 
Das Ganze ist dadurch allerdings nicht unbe- 
dingt NY-Moshaffen kompartibel! Im übri- 
gen ist Ihre Audienzzeit um, Sie dürfen sich 
schleichen. Erwähnen möchte ich noch, daß 
Wiederverkäufer mich kontaktieren sollen 
und es außerdem noch die ZORN und 
GOREDROME T7"es bei mir für jeweils 7.- 
DM ppd gibt, als auch die Doppel 7"es von 
AGE und HYPO.SOC. für jeweils 12.-DM 
pd. Die H.S.-Lp kostet 18.-DM pp0- 
EQUALITY RE 3 c/o Corey v. Villiez, 
Irisstr.19, 67067 Ludwigshafen. 
X: Danke, daß Euer Hohheit mir so viel Ihrer 
wertvollen Zeit geschenkt haben (kriecht aus 
dem Tempel). 


“Ich bin mit ABBA und 70er-Jahre-Teenie-Pop groß geworden, Punk 
Rock kam erst später.” 


“DEAD KENNEDYS war schon etwas anderes als ABBA!” 


Wir schreiben das Jahr 1973. Die Hippies haben ihren letztlich so kläglich gescheiterten Gang durch die 
Institutionen angetreten, ihre Ikonen - HENDRIX, JOPLIN, MORRISON - sind schon lange ins Reich des Hades 
eingegangen -, WILLI BRAND nutzt die durch den politischen Wechsel begründete Aufbruchstimmung zu nichts 
anderem als der Durchsetzung des sogenannten Radikalenerlasses, Beppo Götte lernt in der Unterstufe seines 
Gymnasiums, daß es außer dem 1. FC Kaiserslautern noch andere höchst interessante Werte im Leben gibt, 
nämlich Mädchen, da sitze ich mit einem Cassettenrecorder am Kofferradio meines Vaters, halte das externe 
Mikrophon an den Lautsprecher eben jenes Radios, um die Hits von T. REX, SWEET, GARY GLITTER, DAVID 
BOWIE, ROXY MUSIC, ALICE COOPER etc. mitzuschneiden, als mit einem lauten Poltern die Kinderzimmertür 
geöffnet wird und mein Erzeuger vehement die sofortige Herausgabe des wilde Teenieträume transportierenden 
Mediums verlangt. Scheiße, gerade als “Ballroom Blitz” läuft, das in derbem Mittelrheinisch intonierte Gezeter 
des Alten mit auf der Aufnahme! 


sogenannten Glitter- oder Glam-Rock charakterisiert. Eine 
Mischung aus solidem Hard-Rock a la KINKS, feinen 
Popmelodien, die sich unweigerlich im Ohr festsetzen, etwas Las Vegas- 
Habitus in der Manier des späten ELVIS und des gottgleichen 
LIBERACE und einfach nur Spaß, sehr viel Spaß. MARC BOLAN, 
DAVID BOWIE, GARY GLITTER, NODDY HOLDER, ROY WOOD oder 
BRIAN CONNELLY versuchten sich ständig zu übertreffen, was 
grellbunte und wunderbar abstruse Kostümierungen anging. Ein Hauch 
von Hollywood hatte Einzug erhalten in die Niederungen der britischen 
Pop-Musik. Das wunderbare Divatum der Damen MAE WEST, JEAN 
HARLOW oder Jane MAYNSFIELD spiegelte sich plötzlich wider in den 
leicht bisexuell anmutenden, kühle und androgyne Erotik ausstrahlenden 
Wesen, die nicht von dieser Welt schienen. Und jedesmal, wenn GARY 
GLITTER mit dem Motorrad auf der Bühne vorfuhr, BOWIE ein neues 
Make Up präsentierte und BOLAN noch schwuler wirkende, 
knallsympathische Töne seinen Stimmbändern entlockte, fiel uns 
mittelgescheitelten und in der Schule brav die Lehrer ärgernden kleinen 
Jungs die Kinnlade herunter. In diesem Kontext scheint mir der immer 
wieder festzustellende Zusammenhang zwischen Homosexualität und 
guter Popmusik von besonderem Interesse. MARC BOLAN, BOY 
GEORGE, NICK McKENZIE (ASSOCIATES), MARC ALMOND und BOB 
MOULD mögen da für sich sprechen. Aber das nur am Rande. 

Und auf den Klassenfesten dann zu “| Love You Love Me Love” vom 
alten GARY erste engumschlungene Tänzchen mit den Mädchen 
gewagt. Mein Leben, das zu diesem Zeitpunkt aus den Eckpfeilern 
GÜNTER NETZER und Glam-Rock bestand, geriet durch die plötzlichen 
hormonellen Wirrungen wegen des anderen Geschlechts ganz gehörig 
durcheinander. Dies reflektierten dann auch meine schulischen 
Leistungen. Da setzte es einige saftige Ohrfeigen, als der “blaue Brief” 
mit “Versetzung stark gefährdet” zuhause eintrudelte. Wie dem auch sei, 


N: erste Hälfte der 70er Jahre war popmusikalisch durch den 
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Glam-Rock sollte schließlich in Verbindung mit den etwas härteren 
Sounds derer von LED ZEPPELIN, KISS und BLACK SABBATH die 
Grundlage dafür bilden, warum mir später Songs wie “Anarchy In The 
UK”, “New Rose” oder “Hurry Up Harry” diesen unglaublich positiven 
Schlag versetzen konnten. Wie wir aus dem Interview mit Beppo 
erfahren werden, hat sich das bei ihm wohl recht ähnlich abgespielt. Und 
wahrscheinlich läßt sich dieser Werdegang auf alle vor 1968 geborenen 
Punk-Rocker abstrahieren. Jedenfalls wird deutlich, daß Pop-Punk 
eigentlich sehr viel mehr als nur ein aus zwei einfachen Stilen gebildetes 
Konstrukt ist. Die Melodien der 70er Jahre gekoppelt mit der Härte des 
Punk-Rock, dazu die persönlichen Erfahrungen als Teeniebopper und 
Punk, definieren den eigentümlichen Reiz von KICK JONESES. Hinzu 
kommt der äußerst sympathische Aspekt, daß Pop-Punk immer sehr viel 
mehr Wirkung auf Mädchen hatte als die härteren Spielarten des Punk. 
Gerade in diesem Punkt läßt sich die Bedeutung der DESCENDENTS 
gar nicht hoch genug einschätzen. Dieser Band gelang es in einmaliger 
Weise, melodischen Punk-Rock mit alltäglichen Teenie-Texten zu 
verbinden. Verabredungen mit Mädchen, Parties, Fastfood, verwirrte 
Gefühle, unbändiges Rotzlöffeltum (“1 Don’t Want To Grow Up”) - die 
DESCENDENTS haben mit der Einbeziehung nur vordergründig banal 
wirkender Teenie-Alltäglichkeiten eine wahrlich atemberaubende 
Erweiterung geschaffen, die Punk einen ganz anderen Realitätsbezug 
gab. Sicherlich werden einige Hardcore-Puristen einwenden, daß diese 
Alltäglichkeiten doch recht belanglos sind. Sie werden politisch- 
kämpferische Töne bevorzugen. Aber Vorsicht, verkennt die Ironie dieser 
Texte nicht. Und ich werde hier jetzt einen Teufel tun, den ironischen 
Gehalt von DESCENDENTS-Lyrics zu erklären, denn: erklärte Witze 
sind keine Witze mehr! 

Jedenfalls zeigte sich schon zu Zeiten, da die WALTER 11 noch 
existierte, daß Beppo, Jürgen, Frank und Co. mehr im DESCENDENTS-, 
denn TOTEN HOSEN-Kontext stehen. Nach den frühen Fun-Punk- 
Jahren ließ sich mit den Alben “Dedication” (eine Hommage an die 
Helden der 70er Jahre mit 
Cover-Versionen von GARY 
GLITTER, SWEET, BAY CITY 
ROLLERS u.a.) und “Die 
Angst des Tormanns beim 
Elfmeter” ein eindeutiger 
Wandel zum versierten Pop- 
Punk feststellen. Schließlich 
kam es Ende 1991 mit einem 
großen Abschiedskonzert in 
Kaiserslautern, das für die 
Live-Doppel-LP “Oh hängt sie 
auf” mitgeschnitten wurde 
und die einen authentischen 
Eindruck dieses Ereignisses 
vermittelt, zur Auflösung der 
WALTER 11. Mit fast der 
gleichen Besetzung wurden 
fortan etwas kleinere 
Brötchen gebacken. Will 
heißen, zu KICK JONESES- 
Konzerten erschienen und 
erscheinen nun sehr viel 
weniger Leute. 

Doch die akustischen 
Resultate vom ersten Demo- 
Tape und von der mit 
SUPERGOUGE 
aufgenommenen Split-Single 
belegen die hervorragenden 
pop-punk-musikalischen 
Fähigkeiten der Band. Vor allem der Song “Last Night | Met J. Masics” 
von der 7" (beim Konzert in Köln von Beppo als “Last Night | Met Frank 
Schütze” angesagt - danke!) vermag mit einer wunderbar 
schmachtenden Melodie und einfühlsam akzentuierten Gitarren ein 
lockeres Gegengewicht zu dem zu bilden, was momentan MTV und die 
Charts dominiert. Souverän erheben sich KICK JONESES über den seit 
“Teen Spirit” blutleeren, fetten Gitarrenhammer und zeigen der 
substanzlosen Dance- und Techno-Szene den musikalischen 
Mittelfinger. Wo gibt es denn heute noch die guten Melodien? Pop- 
Songs, die sich mit den BEATLES, T. REX, HUMAN LEAGUE, ABC oder 
der MADONNA der 80er Jahre messen können. Die stereotypen 
Songhülsen, die sich 1995 in den Charts tummeln, haben doch meist 
noch nicht mal Ansätze zu guten Melodien, egal, ob es sich um 
REDNEX, CULTURE BEAT, SNAP oder DJ BOBO handelt. Alles nur 
noch recycleter Müll mit der Überbetonung ewig gleicher und vor allem 
stinklangweiliger Rhythmen. Wie erfrischend wirkte es dann, als auf 
einmal wieder die SPARKS und auch HUMAN LEAGUE mit neuen Hits 


ROCKINEA 
ar 


Alex.;. 


auftauchten. Ansonsten wird gute Pop-Musik nur im Ui 

gleich, ob es diesen überhaupt noch gibt - nettes Par, 
In Deutschland beispielsweise von Pop-Punks wie 
eben KICK JONESES. 


einiges veräffient wir sind älter ee ‚hatten keir 
Clown auf der Bühne zu Spialan Ich konnte das | ‚gar 


Clownereien von uns erwartet. Wir entwickelter | uns eiter, schrieben 
auch ernsthafte Texte, wenngleich die auch manchmal zu zeigefingerhaft 
waren. Wir wollten jedenfalls keiner Erwartungshaltung mehr Genüge 
tun und haben uns aufgelöst. Außerdem ist es mir immer schwerer 
gefallen, deutsche Texte zu schreiben. Ich wollte keine Texte mehr über 
Biersaufen und Fußball verfassen. Englische Lyrics sind für mich 
unverfänglicher, lockerer. Gut, andere Bands haben Bscheinend keine 
derartigen Probleme mit deutschen Texten. Z. 
BOXHAMSTERS oder ein paar Hamburger Ban 
ZITRONEN schrieben früher regelrechte Mülltexte 
sie sich auch gewandelt und präsentieren gute Texte 
hohen Anspruch an mich selbst, alles sollte stimm 
die Form. Bei englischen Texten sind meine Ar spr 
geringer. _ 
PLOT: Wie siehst du das Verhältnis zeischen Pop 
allgemeinen und bei KICK JONESES im besondeı 
Beppo: Natürlich bin ich musikalisch als Popper aufg 
mit ABBA und 70er-Jahre-Teenie-Pop groß geworde: 
erst später. Punk hat Pop bei mir nie verdrängt, abeı 
die erste Erwachsenenmusik, die mir Sn . 
PLOT: Punk ist Erwachsenenmusik? 
Beppo: Ja, es ist altersmäßig die untarsier Schubl 
Erwachsenenmusik. Ich war damals 15 oder 16. 
Punk für mich so eine Art Erwachsenenmusik, ‚nach dem ganze 
Pop. DEAD KENNEDYS war schon etwas ganz anderes 3 
SPERMBIRDS sollten dann ganz hart sein, während ich 
Faible immer bei WALTER 11 . er a 
konnte bzw. kann. . 
PLOT: Wie beurteilst du die Erfolge von < 
GREEN DAY, OFFSPRING oder SAMIAM? 
Beppo: Neidisch bin ich ganz gewiß nicht. Schade n solche 
eigentlich nur, daß wieder ein Stück Underground verlor 
Die Sache stellt sich für mich ein wenig zwiespältig dar, denn 
finde ich es auch besser, wenn die Kids GREEN DAY anstatt TAKE 
THAT hören. Aber insgesamt habe ich nach wie vor Vertrauen in den 
sogenannten Underground. Seit ich mich für diese Musik interessiere, 
sind immer wieder neue gute Bands nachgestoßen, wenn andere sich 

vom Underground zum Mainstream entwickelt haben. 
PLOT: Existiert eigentlich noch ein Underground mit eigenständiger 
Selbstdefinition (musikalisch und inhaltlich) oder gibt es nur 
“kleine” und “große” Bands? 

Beppo: Ich denke, rein musikalisch betrachtet, gibt es keinen Under- 
ground mehr. Das hat sich in den letzten Jahren alles so rasend schrell 
entwickelt. Wenn man vor zwei Jahren noch gedacht hatte, diesesoder 
jenes ist absolut Independent oder Underground, so kann man es heute 

in MTV sehen. Im Augenblick kommt der Underground nicht nach, sich 
musikalisch neu zu definieren. Aber eigentlich bin ich mir sicher, daß da 
irgendwann wieder etwas kommt. Das ist ja nicht nur eine rein 
musikalische Frage, sondern auch eine organisatorische. Es gibt immer 
noch gute unabhängige Läden wie das Kölner Rhenania oder die AJZs. 

Und auch D.l.Y-Labels arbeiten nach wie vor an ihren Vorstellungen von 
Underground. 
PLOT: Siehst du schon Ansätze für eine Regeneration des Under- 
ground? 
Beppo: Im Augenblick sehe ich nicht so viel, von dem ich mir großartige 
Erneuerungen vorstellen könnte. Außerhalb des Gitarrenbereichs 
vielleicht bei Techno oder Hip Hop, aber da kenne ich mich nicht so aus. 
Aber ich denke schon, daß irgendetwas kommen wird. 

PLOT: Warum erscheinen KICK JONESES-Platten nicht mehr bei X- 
Mist? 

Beppo: Ich weiß es nicht. Vielleicht hat Armin noch ein bischen Angst, 

weil er mit den letzten WALTER 11-Platten auf die Schnauze ı allen ist. 

Der hat jetzt noch stapelweise WALTER 11-Platten rumste n paar 

sind bei Hochwasserschäden untergegangen, da hatte der Wettergott 

ein Einsehen und bescherte diesen Platten einen gnädige Tod. Wie 

dem auch sei, natürlich haben wir ihm das KICK JONESE: 
geschickt, und er hat uns dann eben nicht zurückgeru 


— 


darum, von dem, was wir wirklich wollen, 


den SPERMBIRDS jahrelang auf einer 
anderen Ebene betrieben, sehr viel ; 
_ _ hineingesteckt, aber für uns ist nicht allzu viel 
_ __ herausgekommen. In jedem Fall wollen wir 
lieber mit SPERMBIRDS Geld verdienen als 
_ __ mitirgendwelchen Scheißjobs. Der Frank 
möchte bestimmt nicht mehr als Tischler 
arbeiten - oder der Markus als Elektriker. Ich habe auch keine Probleme 
mit. der Ariola, die hinter Gun-Records steht. Früher hatte ich Probleme 
mit den Majors, jetzt nicht mehr. Das liegt aber auch ganz einfach daran, 
daß wir früher keine existenziellen Ängste und Nöte hatten. Da wohnten 
Wir bei den Eltern, machten Zivildienst, irgendwie ging das dann auch 
__ finanziell immer weiter. Aber in letzter Zeit ist es ziemlich schlimm, da 
stieg unsere Kompromißbereitschaft doch beträchtlich. Sieht man den 
finanziellen Aspekt, dann ist KICK JONESES mit Sicherheit eine Hobby- 


Armin nie bedrängt, deswegen ist auch damals die erste SPERMBIRDS- 
LP nicht bei X-Mist herausgekommen. Jetzt waren wir gerade wieder im 
Studio, und wir werden ihm auch diesmal die Aufnahmen schicken. 
Vielleicht hat er ja jetzt Lust, uns zu veröffentlichen. Er hatte als alter 
DESCENDENTS-Fan eigentlich auch immer ein Faible für melodischen 
Pop-Punk. Aber ich denke, er bringt ohnehin 
nicht so viel heraus, denn das Label könnte 
manchmal existenzbedrohend für ihn sein. 
Er lebt ja mehr von seinem Mailorder. Auf 
jeden Fall ist Armin einer von vielen, denen 
das neue Demo zugeschickt wird. 

Plot: Manche Leute werfen dir vor, daß 
SPERMBIRDS deine Berufs- und KICK 
JONESES deine Hobby-Band ist. Kann es 
innerhalb des Punk-Rock überhaupt 
Berufs- und Hobby-Bands geben? Wäre 
das nicht eine reichlich absurde Sache? 
Beppo: Na gut, es geht schon etwas in diese 
Richtung, aber leider ist SPERMBIRDS gar 
nicht mal unsere Berufs-Band, weil wir viel 
zu wenig Platten verkaufen, um davon leben 
zu können. Ich meine, wir hätten 
SPERMBIRDS gerne als unser berufliches 
Standbein, aber es klappt nicht. Deswegen 
sind wir auch ein wenig genervt. Ich bin jetzt 
32 Jahre alt und habe immer noch Probleme 
„meine Miete zu zahlen. Für uns geht es 


auch leben zu können. Wir haben das mit 


“ Band, musikalisch aber nicht. Eigentlich macht mir KICK JONESES im 


3 Moment mehr Spaß als SPERMBIRDS. 


PLOT: Wirst du des öfteren wegen SPERMBIRDS angepißt und 
beeinflußt dies auch KICK JONESES? 
Beppo: Eigentlich nicht. Der Co von den BOXHAMSTERS beispielweise 
findet die SPERMBIRDS auf Gun Scheiße, hat aber keinerlei Probleme, 
KICK JONESES zu mögen. Die sind ja auch mit uns auf Tour gegangen. 
Also, das ist bislang noch nicht passiert, daß Szenepuristen KICK 
JONESES wegen SPERMBIRDS ablehnen. Das wäre ja auch 
Schwachsinn. Viele Leute kommen halt nicht mehr zu SPERMBIRDS- 
Konzerten, weil wir auf einem großen Label sind und bei Viva laufen. 
Letztens hat auch einer “No Lee - no SPERMBIRDS” gerufen, ich denke 
aber mal, daß wir damit sehr gut leben können. 
PLOT: Einige Puristen behaupten, ihr hättet euch umbenennen 
sollen. 
Beppo: Eine Umbenennung der SPERMBIRDS ist Schwachsinn, denn 
das würde heißen, daß wir irgendwelche Jugendandenken 
irgendwelcher Puristen nicht beschmutzen dürften. Anscheinend haben 
wir mal sehr vielen Hardcore-Kids eine ganze Menge bedeutet, und die 
sagen jetzt: “Ihr zerstört einen Teil meiner Jugend.” So etwas gibt es 
wirklich. Aber ich führe doch verdammt noch mal mein eigenes Leben. 
Und so lasse ich mich nicht von irgendwelchen Leuten beeinflussen, weil 
ich sonst einen Teil ihrer Jugend zerstören könnte. Die Puristen können 
ja 2 BAD-Platten kaufen. Die werden immer besser, die neue Platte ist 
phantastisch. Also sollen die alten HC-Kids die neuen SPERMBIRDS- 
Platten nicht kaufen, auf 2 BAD-Konzerte gehen, dort Lee singen hören 
und das Problem ist gelöst. So einfach ist das! 
PLOT: Wir befinden uns momentan in einer Phase musikalischer 
Stagnation. Eigentlich wäre ein Superhammer wie Punk ’77 
vonnöten. Kannst du dir vorstellen, ob da etwas derartiges kommen 
könnte? 
Beppo: Diese Frage habe ich mir schon oft gestellt, aber momentan 
kann ich mir wirklich nichts vorstellen. Alle Extreme sind doch spätestens 
seit G.B.H. oder später Grindcore ausgereizt. Jetzt kann nur noch so ein 
Zeug kommen, was der Büsser hört, also die ganz abgedrehten Sachen. 
Etwas ganz Neues kann ich mir nicht vorstellen. Eine solche Explosion 


wie Punk wird es in diesem Jahrhundert gewiß nicht mehr geben. 
PLOT: Wie gefällt dir eigentlich der alte Spruch: “Wer hat uns 
verraten? Sozialdemokraten!” 
Beppo: Was glaubst du, wie oft ich den schon gehört habe? So weit der 
Spruch sich auf dieses unrühmliche Kapitel sozialdemokratischer 
Geschichte bezieht - Bismarck, 
Ermächtigungsgesetz etc. -, finde ich ihn 
zutreffend. Für heute hat der Spruch wohl 
keine Bedeutung. Ich meine, welcher 
Autonome oder Linke hatte denn noch 
Hoffnungen in die Sozialdemokratie gesetzt? 
Also konnten sie auch nicht verraten werden. 
Sozialdemokratische Werte wurden mit 
Sicherheit in der Ära Schmidt verraten. 
PLOT: Und du hälst “Ziege” Scharping 
nicht für Kohl “light”? 
Beppo: Es gibt da schon viele Unterschiede. 
Z.B. hat der eine einen Bart, der andere nicht. 
Ich bin eigentlich nur passives Mitglied der 
SPD. Wirklich schlimm war der sogenannte 
Asylkompromiß. Da habe ich schon überlegt, 
ob ich austreten soll. Ich beobachte im 
Moment wie das weitergeht. Der Scharping 
hat da ziemlich viel Scheiße erzählt. 
PLOT: OK, Themawechsel, wer wird DFB- 
Pokalsieger? 
Beppo: Leider Kaiserslautern, so sehr ich es 
St. Pauli gegönnt hätte, aber am Betzenberg 
wird es für die Hamburger nichts zu holen 
geben. Fährst du zu Lautern - Pauli? 
PLOT: Nein, ich muß nach 
Mönchengladbach. Ich glaube, das Finale 
wird Lautern - Gladbach heißen. 

 Beppo: Das müssen wir uns zusammen 
© ansehen. Danach können wir dann einen 

saufen, und der Gewinner muß den Verlierer 


Frank with a 
VERY cool 
shirt 


trösten. 

PLOT: Da fällt mir in dem Zusammenhang eine andere Frage ein: Ist 
Sforza ein hinterhältiges Arschloch? 

Beppo: Sforza ist ein unschuldiges Opfer mieser Pressekampagnien. 
Initiiert von neidvollen Clubs, die gerne einen wie Sforza hätten. Nur weil 
der mal im Reflex den Ball ganz kurz mit der Hand berührt hat. Der 
Möller ist der eigentliche Schuft. 

Plot: Dem Schmadtke von Freiburg in die Eier zu treten war auch in 
Ordnung? 

Beppo: Ach, das war doch gar nicht so schlimm. Das sind alles 
böswillige Verdrehungen der Medien. Das ist ausländerfeindlich, die 
können es nicht mitansehen, daß ein Schweizer technisch besseren 
Fußball spielt als Deutsche. Man muß nicht alles glauben, was die 
Presse schreibt. Hier in Kaiserslautern kriegt man alles hautnah mit, der 
Sforza ist ein ganz netter Kerl, mit dem ich gerne mal abends einen 
trinken gehe... Er hat mir erzählt, daß er sehr traurig ist, daß ihn die 
Deutschen nicht mögen und er könnte keiner Fliege was zu Leide tun. Er 
ist jetzt auch Antifa geworden wegen der Ausländerfeindlichkeit gegen 
ihn... 

PLOT: Nenne zum Abschluß bitte die deiner Meinung nach fünf 
besten Platten (Singles oder LPs, ist egal). 

Beppo: Als erstes die “Revolver” von den BEATLES, dann von PUNISH- 
MENT OF LUXURY die “Laughing Academy”, als drittes die “The Crack” 
von den RUTS, viertens schließlich BIG DRILL CAR (Titel 
unverständlich, der Verf.) und abschließend dieser Ableger von XTC, die 
heißen DUKES OF STRATOSPHERE, die versuchen, 60s-Sound 
möglichst originalgetreu zu kopieren, die haben eine Platte veröffentlicht, 
die “Psonic Psunspots” heißt, das ist meine Nr. 5. Aber nachher ärgere 
ich mich wieder, weil ich massenhaft gute Platten vergessen habe. Ich 
würde lieber die besten 20 Platten auflisten, aber da wäre keine 
Hardcore-Platte unter den ersten zehn. Ab Platz 11 wäre bestimmt die 
“Rock For Light” von den BAD BRAINS dabei, dann von MINOR 
THREAT natürlich die “Out Of Step”, AGENT ORANGE wären auch 
vertreten. Was wären denn bei dir die besten fünf? 

PLOT: Schwierig! Aber spontan sage ich: “My Generation” - THE 
WHO, “Junkyard” - BIRTHDAY PARTY, “Damaged” - BLACK FLAG, 
“That’s Allright, Momma” - ELVIS PRESLEY (die erste Aufnahme auf 
Sun Records), “No Sleep Til Hammersmith” - MOTÖRHEAD. 
Eigentlich noch die “Atomizer” von BIG BLACK und die “Machine 
Gun Ettiquette” von DAMNED... 

Beppo: Ach ja, DAMNED, die “Strawberries” kommt bei mir auf Platz 6... 


Frank Schütze 
Photos: Claudia Kortus 


it „Bombs not food“, einem der 


neuesten MDC -Songs schrieb FOOD 
NOT BOMBS-supporter Dave Dictor 
Im 0 4 „ gewissermaßen eine Liebeserklärung 


an besagte Organisation, Vorankündigungen berich- 
ten schon seit längerem von einer „FOOD NOT 
BOMBS“-Benefiz-Compilation (u.a. mit Indian 
Summer, Current und Swing Kids) die wohl auch die- 
ser Tage endlich erscheinen wird und zu guter letzt 
trat Anfang Februar der FOOD NOT BOMBS - Aktiv- 
ist Michael Dunn in Sachen Öffentlichkeitsarbeit in 
Berlin vor Journalisten auf. 


Ja, neuerdings ist selbst auf dem europäischen Konti- 
nent vermehrt von FOOD NOT BOMBS (FNB) die 
Rede, und das war Grund genug für mich, mich vor 
die Schreibmaschine zu hocken, um etwas über eine 
amerikanische Freiwilligen-Initiative zu schreiben, die 
vom F.B.I. sogar als „terroristische Organisation“ 
eingestuft wird !!! 


Sämtliche hier dargelegten Informationen stam- 
men dabei aus den verschiedensten Publikationen 
(Infoschriften, Tageszeitungen, Anarchopaper etc.) - 
Darüberhinaus stütze ich mich auf ein Interview, 
das ich August 1993 mit Jason von FOOD NOT 
BOMBS,East Bay im Rahmen eines FNB-Festivals 
in Berkeley geführt habe. 


GESCHICHTE UND HINTERGRUND 


Erstmalig trat „FOOD NOT BOMBS“ im Mai 1980 
in Boston in Erscheinung. Die Initiative, die aus der 
Anti-Atomkraft-Bewegung hervorging, hielt eine ko- 
stenlose Suppenküche vor der First National Bank ab 
und demonstrierte auf diesem Wege u.a. gegen deren 
Finanzierung des damals äußerst umstrittenen Atom- 
kraftwerkes Seabrook bei New Hampshire. 


Da diese Aktion recht erfolgreich verlief, breitete sich 
die Idee der „Demonstration durch Wohltätigkeit‘ bald 


Dave M.D.C. takes everything a bit too seriously 
and decides to eat a local phototographer... 


in mehreren Dutzend Städten der USA und Canadas 
aus (z.B. in Portland, Los Angelos, Chattanoga, 
Vancouver etc.). Auslöser für die relativ schnelle Ver- 
breitung FNB's waren natürlich die sozialen Mißstände 
in den USA (wie z.B. Massenarbeitslosigkeit und das 
Verschwinden eines sozialen Auffangnetzes), die sich 
in immer höherer Armut und Obdachlosigkeit offen- 
barten. 


Die Nahrungsaufnahme war bzw. ist für viele Men- 
schen in den USA mittlerweile kein alltäglicher Aspekt 
des Lebens mehr. 


PRINZIP 


Das Prinzip von FNB konnte sich allein deswegen so 


30 plot 


erfolgreich behaupten, weil es fast ausschließlich auf 
Spenden und freiwilliger Mitarbeit basiert. Von Klein- 
händlern und Restaurants bekommt man Gemüse und 
Obst gestellt; Geldspenden werden für Töpfe, Koch- 
geschirr, Gewürze etc. verwendet. Hierzu veranstaltet 
man in Berkeley häufig Benefiz-konzerte im Peoples 
Park bzw. so illustre sportliche Wettbewerbe, wie z.B. 
den „Radical Bowlers Challenge“. 


Bei FNB,East Bay spielt auch noch das „dumpster 
diving“ eine wichtige Rolle, eine „von der breiten 
Gesellschaft wohl wenig akzeptierte Nahrungs- 
beschaffungsmethode“, wie Jason lachend eingesteht. 
In der Nacht werden die Container von Supermärkten 
und Lebensmittelgeschäften nach noch brauchbaren 
Lebensmitteln durchsucht. „Die schmeißen wirklich 
gleich alles weg, was nicht mehr 100 %-ig frisch aus- 
schaut, bzw. wo das Mindesthaltbarkeitsdatum gera- 
de erst abgelaufen ist...“. 

Am meisten zählt für Jason jedoch die Bereitschaft 
der beteiligten Menschen, ihre Hilfe, ihr Auto oder 
einfach nur einen Kochplatz zur Verfügung zu stellen. 
Die Schar der FreiwilligInnen, durch die FNB am 
Leben erhalten wird,sei dabei nur recht schlecht 
kategorisierbar. „Bei uns machen Leute mit, die fest 
im Berufsleben stehen, aber auch Obdachlose, wir 
haben politische AktivistInnen unter uns, aber auch 
Menschen, die sich selbst als unpolitisch einstufen 
würden. Ein Großteil sind auch StudentInnen. FNB 
steht im Prinzip jedem Menschen offen...“. 


Letzteres sei auch der Garant für den Aufbau dieser 
„großartigen Gemeinschaft“, bei der jede/r Einzelne 
auch so etwas wie Selbstbestätigung erfahren könne. 
„Für mich sind das ganz einfach anarchistische Prin- 
zipien, die sich hier in der Durchführung bestätigen. 
Bei uns ist Gleichberechtigung nicht nur eine Phrase - 
jeder der beteiligten Menschen kann sich hier auf sei- 
ne Art und Weise einbringen und genau beobachten, 
welche Kreise er/sie damit zieht.“ 


ORGANISATION & KOMMUNIKATION 


Laut Jason gibt es „eigentlich keine Dachorganisation 


und es besteht auch keine Kontrolle darüber, wer sich 
alles „FOOD NOT BOMBS“ nennen darf.“ Doch ob- 
wohl die Idee momentan ziemlich populär geworden 
sei und sich in den einzelnen Staaten immer mehr FNB- 
Initiativen gründen, glaubt er an den gemeinsamen 
Geist bzw. Konsens, der hinter all diesen Gruppen ste- 
he. 


Kontakt zwischen den einzelnen Ortsgruppen bestehe 
zwar, auch wenn dieser seiner Meinung nach noch 
nicht ausgeprägt genug sei. Denn obwohl seiner Grup- 
pe sämtliche Kontaktadressen zur Verfügung stünden, 
verliefen Informationsaustäusche aufgrund der Viel- 
zahl von Mitgliedern mit unterschiedlichstem 
Informationsstand noch recht chaotisch. 


„Aber manchmal haben wir landesweite Meetings, wie 
z.B. vor einiger Zeit das Treffen unter dem Motto „500 
Jahre des Widerstandes“, zu dem FNB-Beteiligte aus 
allen Teilen des Landes nach San Francisco gekom- 
men sind. Sogar Leute von der Ostküste waren hier... 
Darüberhinaus versuchen einige Beteiligte den Info- 
austausch mit Hilfe von Flyern und Zines am Laufen 
zu halten.“ 


Aufbau alternativer und freiwilliger Hilfsprojekte ein- 
leiten, die zum einen den Bedürfnissen der betroffe- 
nen Menschen entsprechen und die zum anderen es 
jenen auch ermöglichen, ihr Leben wieder in die eige- 
ne Hand zu nehmen. 


POLITISCHE KRIMINALISIERUNG 


Geradezu lächerlich empfindet es Jason, daß FOOD 
NOT BOMBS vom F.B.l. als „terroristische Organi- 
sation“ eingestuft wird. „Ja wirklich, ich meine, alles 
was ich über FNB sagen kann, ist, daß wir kostenlos 
Essen verteilen - und das allein ist in den Augen eines 
kapitalistischen Wirtschaftssystems anscheinend schon 
ein terroristischer Akt.“ 


Doch trotzdem ist das Anliegen von FNB weitaus 
mehr, als nur das kostenlose Verteilen warmer Mahl- 
zeiten. Das macht sich allein schon an der solidari- 
schen Präsenz bei Demonstrationen und anderen poli- 
tischen Aktionen fest. Und es ist auch kein Zufall, daß 


INHALTE 


Wenig Bedeutung bei der Bekämpfung von Armut, 
Hunger und Obdachlosigkeit messen die verschiede- 
nen FNB-Gruppen den staatlichen Hilfsprogrammen 
bei. Diese würden zwar die Not der betroffenen Men- 
schen lindern, jedoch keinesfalls die dahinter- 
stehenden Kräfte eliminieren, die Armut erzeugen und 
manifestieren. 


Oder wie es eine Info-schrift von FNB auf den Punkt 
bringt: „ Wir können keine wirkliche Hilfe von den 
Privilegierten und den Institutionen erwarten, solange 
diese die soziale Gerechtigkeit nicht als Priorität be- 
trachten und von den bestehenden Verhältnissen pro- 
fitieren. Armut kann einzig und allein nur durch eine 
fundamentale strukturelle Veränderung (des Systems) 
wirksam bekämpft werden...“. Jason drückt es so aus: 
„Eine gesunde, ausgewogene Ernährung muß ein 
Grundrecht des Menschen sein und darf nicht Privi- 
leg derjenigen sein, die sich das finanziell leisten kön- 
nen.“ 


FNB möchte diesen Veränderungsprozeß mit dem 


FNB-Essensverteilungen öfters vor einem Mc Donalds 
oder vor teuren Feinkostgeschäften stattfinden. 
„FOOD NOT BOMBS ist der Kern des ganzen und 
beinhaltet grundsätzlich natürlich schon mal unsere 
Einstellung dem Leben gegenüber. Und aus dieser 
Lebenseinstellung heraus entstehen logischerweise 
eine ganze Reihe neuer Projekte. Insofern gehen un- 
sere Aktivitäten natürlich auch in andere politische 
Richtungen.“ So setzen sich viele FNB-Aktivisten in 
San Francisco auch mit der akuten Wohnungsnot aus- 
einander und engagieren sich zusätzlich bei „Homes 
not Jails“, einer Gruppe, die in ihrem massiven Auf- 
treten in der Öffentlichkeit den Stadtobernen zwangs- 
läufig ein Dorn im Auge ist. 


Personelle und politische Verflechtungen, die in 
gegenseitiger Solidarität resultieren sind somit offen- 
sichtlich auch der ausschlaggebende Grund dafür, 
warum FNB so häufig in der Schußlinie steht. Und 
warum eine vergleichsweise harmlose Form des Pro- 
testes, wie das kostenlose Verteilen warmer Mahlzei- 
ten mit diesem Nachdruck kriminalisiert wird. 


FOOD NOT BOMBS, SAN FRANCISCO 


Am schlimmsten davon betroffen ist FNB in San 
Francisco, „eine Gruppe, die seit jeher schon immer 
sehr stark und auch politisch aufgetreten ist.“ Seit ih- 
rer Gründung im Jahre 1988 leidet die Initiative unter 
den ständigen Repressionen, die die Stadtverwaltung 
in Zusammenarbeit mit der Polizei auf sie ausübt. 


Bürgermeister Frank Jordan - der ehemalige Polizei- 
chef von San Francisco - versucht, das Erscheinungs- 
bild der modernen Touristenstadt zu säubern, indem 
er Armut und Hunger mittels einer rigorosen „Aus den 
Augen, aus dem Sinn“-Taktik bekämpft. Er bildete 
dazu eigens eine Einheit aus Polizei, Stadtreinigung 
und Psychiatrie, die nachts nach Menschen sucht, die 
unter freiem Himmel übernachten müssen. Für die 
betroffenen Menschen bedeutet dies im besten Falle 
noch eine Geldstrafe von 79 US $ bzw. Ausweisung 
und Transport aus der Stadt, viele werden aber auch 
gleich verhaftet oder sogar in die Psychiatrie einge- 
wiesen. 


Betroffen ist von diesem sogenannten „Quality of 
Life“-Matrix-Programm Jordans auch FNB, denen aus 
oben genannten Gründen Essensverteilungen unter 
freiem Himmel untersagt wurden. Die Initiative läßt 
sich jedoch davon nicht beirren, auch wenn fast täg- 
lich die Essensausgaben von der Polizei gesprengt 
werden, und Mitarbeiter seit Bestehen der Gruppe über 
800 (!) mal in Polizeigewahrsam genommen wurden. 


„THREE STRIKES AND YOU'RE OUT“ - 
KEITH MC HENRY 


Besondere Aufmerksamkeit wird momentan in den 
Medien dem FNB, S.F.-Aktivisten Keith Mc Henry 
(37) zuteil, der mit Hilfe einer neuen kalifornischen 
Strafrechtsverordnung politisch mundtot gemacht 
werden soll. Derzufolge reichen nämlich drei leichte 
Vergehen aus, um jemanden für lebenslänglich hinter 
Gitter zu bringen. 


Im Falle Keith Mc Henrys fanden die Vergehen je- 
weils vor den Türen der City Hall statt, wo FNB, San 
Francisco zweimal täglich Essen an Obdachlose 
verteilt und damit gleichzeitig gegen die 
Vertreibungspolitik der Stadtregierung protestiert. 
Mehrmals kam es dabei zu Auseinandersetzungen mit 
MitarbeiterInnen der Stadtverwaltung, die ihm darauf- 
hin „schweren Raub“ und „Körperverletzung“ zur Last 
legten. Für Mc Henry, der momentan nur gegen eine 
Kaution von 75.000 US $ aus der Untersuchungshaft 
entlassen wurde, ist dies alles Teil einer schmutzigen 
Verleumdungskampagne der Stadtobernen um Mayor 
Jordan, mit der man ihn als „politischen Störenfried“ 
aus dem Spiel zu bringen versuche. 


Unabhängig vom Ausgang seines Prozesses haben sich 
inzwischen selbst die Menschenrechtskommission der 
UNO und amnesty international eingeschaltet. Unter- 
sucht werden soll dabei, ob Mc Henry und seine Grup- 
pe Opfer von Menschenrechtsverletzungen geworden 
sind. 


Wer mehr Informationen über seinen Fall bzw. 
generell über die Arbeit von Food not bombs 
erhalten möchte, oder wer Fnb einfach nur un- 
terstützen möchte, sollte sich an folgende Adres- 
se wenden: 


or call: 


(001)-1-800- 


SAN FRANCISCO FOOD NOT BOMBS - 3145 GEARY BLVD.# 12, SAN FRANCISCO, CA 94118 USA 


884-1136 or: 


plot 31 


(001)-415-386-9209 or: 


(001)-415-330-5030 


a, aber hallo ... an alle, die sowieso jeden Quatsch 

lesen, den vollen Gegenwert für Ihre zwei DM erle 

sen wollen oder die wenigen, die zittern, was der Kerl 

denn jetzt schon wieder unterschieben will. Zuviel, 
um sich nur einem Thema oder einer Person zuzuwenden, 
zuwenig für ein ganzes Heft. Der einzige neue Lichtblick an 
den Kiosken dieses Landes ist eine nach Männermagazin aus- 
sehende Zeitschrift namens ”Ego”, die es irgendwie geschafft 
hat, sämtliche Berufszyniker wie Verbalsadisten zu verpflich- 
ten. Was außen wie ein weiteres Heft aussieht, das man lieber 
nicht haben möchte, entpuppt sich immer wieder als gnaden- 
lose Satirenummer. Die fiesesten Artikel über Frauen werden 
hier von Frauen geschrieben, die übelsten Tiefschläge für trieb- 
hafte Aufreißer selbstverständlich von Männern. Da sich das 
Heft bei besten Willen nicht zu den Fanzines zählen läßt, aber 
ungemein unterhaltsam ist, wird es eben hier untergebracht, 
es lohnt sich wirklich (wenn man Satire in der Form gemein 
und bissig vertragen kann, in etwa so fies wie ”Kalkofes Matt- 
scheibe”). Für die kalte Jahreszeit, wie auch die Damen des 
Beischlafgewerbes wären Kondome mit Vitamin C (zur Vor- 
beugung) oder Hustenbonbonextrakten nicht schlecht, und 
wer es widerwärtigerweise mit Minderjährigen hat, der baut 
auf ”Werthers Echte”, der Gummi im goldenen Papier, da 
könnte man reich werden (Mentholgummis, um sich den Ver- 
kehr ganz abzugewöhnen, außerdem pumpt einen dann kein 
Schwein an). Warum die US-Army noch immer existiert, weiß 
ich nicht, aber warum sie Fahrzeuge brauchen, um ihre GI’s 
zu transportieren, das wurde mir spätestens nach 40 Minuten 
Spiel gegen eine US-Mannschaft in Augsburg klar. Rugby 
können die Hirnis jedenfalls nicht spielen, sie haben keine 
Kondition nicht, haben 137:0 verloren und eine Frage bleibt 
immer noch offen: Wie hat eine Nation mit einem derart ho- 
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hen Anteil an Flachhirnen es bis auf den Mond geschafft? 
Der demonstrierte Teamgeist nach den vollzogenen 80 Mi- 
nuten Debakel kann es nur in der Army geben, that’s life, 
that’s cool ... und spätestens dann sollte man wissen, warum 
man bei den meisten US-Bands den textlichen Anspruch et- 
was herunterschrauben sollte. Warum man allerdings über- 
haupt keinen mehr ansetzen sollte, wie ein im letzten Heft 
überdurchschnittlich gefeaturter Labelchef aus dem Landkreis 
Hannover bei bestimmter Musik ("Die Texte dieses Genres 
interessieren mich einen Dreck, ...”) - es geht um ”Emocore” 
- verstehe ich nicht, denn dann wären wir wieder beim altbe- 
kannten ”Musik ist geil, ok, der Text iss gegen Neger, aber 
die Musik rult voll”. So ließe sich dann auch ”Klansmen” 
anhören, die ihren "superior Racerock” damit bestritten, in- 
dem sie die Stücke von ”Niggern” wie Jerry Lee Lewis mit 
ihren (dann überhörbaren) Texten gecovert haben?!? Ein Stück 
zu covern, das ist für mich immer mit Anerkennung des 
Songwriters verbunden, warum also ausgerechnet überzeug- 
te Rassisten die Musik von ... vielleicht erste Anzeichen von 
Rinderwahnsinn. Themawechsel: Rentnerinnen, die vor 
Haupverkehrsstraßen ihr ”Wegerecht” durchzusetzen versu- 
chen, stellen ein Phänomen dar, das sich lohnt untersucht zu 
werden. Da existieren scheinbar irgendwelche alte Pfade, die 
sich aus unerfindlichen Gründen in das Hirn der Rockeromis 
eingebrannt haben und, im Gegensatz zu den Lachsen nicht 
von Generation zu Generation weitergegeben werden. Diese 
Wege liegen grundsätzlich 10 bis 15 Meter neben neu- 
modischen Einrichtungen wie Verkehrsampeln oder Zebra- 
streifen, die es um jeden Preis zu meiden gilt. Es ist eine 
unumstößliche Tatsache, daß Rentnerinnen immer wieder an 
den Wühltisch ihres Vertrauens zurückkehren (2x im Jahr, 
um dort zu laichen). Instinktiv folgen sie ebenso unbeirrbar 
täglich ihren alten Revierpfaden - auch wenn 5m nebenan 
eine Ampel ist. Hier war früher keine Straße, hier war ein 
Trampelpfad durch das Gras auf dem sie früher (ca. 5-10 Ki- 
lometer, drunter gibt es nichts) bei Wind und Wetter zur Schule 
gelaufen sind, egal ob es Eisbrocken oder Fliegerbomben 
geschneit hat. Hier haben die Muttchens Wegerecht und ge- 
nau an dieser Stelle überqueren sie die Straße für die Einkäu- 
fe, wenn es sein muß im dichtesten Verkehr. Stadtrentner ge- 
hen übrigens grundsätzlich zur Hauptberufsverkehrszeit ein- 
kaufen, d.h. sie gehen in den Laden, um sich dort im dicksten 
Gewühle zu tummeln, die Waren herauszufischen, die nicht 
ausgezeichnet sind, in der Hoffnung, daß die dumme 
Kassentussi den Preis nicht im Kopf hat, um sich so etwas für 
die verschenkten Jahre (in denen die echten Männer rar wa- 
ren, sind ja alle gefallen, die Guten, denn die Besten sterben 
zuerst und da blieben ja nur die Nieten übrig - warum hat 
eigentlich Opa überlebt?) mit einer Schlange vor der Kasse 
zu rächen. Um diese Zeit betreiben sie Konversation mit 
Gleichgesinnten - grundsätzlich mitten im Weg - und tragen 
ihre braune Handtasche, die meistens mit einem 25 x 12 cm 
großen Geldbeutel gefüllt ist, der ausschließlich Kleingeld 
enthält (2,99 an der Kasse exakt hinzuzählen, das daaaaauert 
und rächt jedesmal mindestens ein versäumtes Abenteuer der 
Jugend) plus die Kaffeesahne, wieder über den alten 
Trampelpfad nach Hause. Die Großeinkäufe werden vormit- 
tags getätigt, denn abends muß die Rentnerbrigade flexibel 
sein. Lassen wir dem Muttchen seinen Weg, fahren wir lang- 
sam und winken freundlich, dann, wenn sie sich auf der Mitte 
der Straße befindet, drücken wir energisch auf Hupe und 
Gaspedal. Ein Herzinfarkt wäre eine mögliche Folge, den aber 
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nur gewiefte Rentnerinnen im Repertoire führen, denn sie 
wissen, daß dieser auf der Straße unweigerlich einen Stau 
verursachen würde, den sie an einer Ladenkasse nur un- 
ter größtmöglichen Anstrengungen, wie vorgetäuschtem 
Alzheimeranfall (wo wohne ich, was esse ich, wer hat mein 
Kleingeld gestohlen) oder dem berühmten Klosterfrau- 
zusammenbruch (hackedicht, aber voll gesund), vor selbiger 
zustande brächten. Stirbt das Muttchen an einem Herzinfarkt, 
dann stehst Du zwar in einem Stau, hast aber immerhin die 
Genugtuung die gebeutelte Rentenkasse etwas entlastet zu 
haben. Und immer dran denken, Du bist immer der rotzfreche 
Rüpel, egal was Du auch tust ... dabei hat Sie keiner darum 
gebeten die Steine aufzuheben und zu recyceln, ist doch so- 
wieso alles aus Beton heute! 

Und wenn keiner mehr mit ihm rechnet, dem kleinen Wicht 
(M. aus H. würde er sich nennen), dann haut Moses nochmal 
so richtig in die Tasten. Erwartungsgemäß füllt er sein ”Zabo” 
zu 80% mit den Chaostagen 95 und ”entlarvt” alle, die nicht 
auf seiner Linie sind mit einem ziemlich grobzackigen Kamm 
- könnte auch sagen: Gartenharke - als ”systemtragend”. Es 
wurmt mich etwas, mit dem ”Visions” wie dem "Rock Hard” 
über eine Zinke gekämmt zu werden, aber wenn der Kleine 
meint, dann kann man da nichts machen. Wie bedenklich das 
allerdings ist, was das putzige Kerlchen in den letzten Num- 
mern so alles abläßt, das würde er erst merken, wenn jemand 
es in einem der ”Feindeshefte” veröffentlichen würde. Leider 
ist ja für Mösi jeder, der nicht bedingungslos auf seiner Linie 
schwimmt, automatisch Feind und deswegen wird er auch 
nicht auf den gutgemeinten Ratschlag von mir hören, der da 
hieße: ”Moses, tu mir einen Gefallen, steck Dir ganz langsam 
den rechten Daumen in das linke Ohr, schalte den Herd ein, 
faß Dir mit der linken Hand ganz sanft an die Stirn (sitzt nor- 
malerweise VOR dem Gehirn) und halt die Klappe, ja?!” Ich 
bekomme fürchterliche Blähungen, wenn ich lese, daß 
ein Mitglied der besitzenden Klasse etwas von 
pseudorevolutionärem Vokabular verbreitet, das ihm einfach 
schlecht zu Gesicht steht. Selbst Unternehmer (das AK 47 ist 
doch nicht illegal, oder?) und mit etwas Immobilie im Rük- 
ken, läßt es sich locker reden, wirkt nur leider etwas ober- 
peinlich. Wenigstens den Kampf gegen die chauvinistischen, 
repressiv-imperialistischen Grundregeln der Rechtschreibung 
führt unser unermüdlicher Held ehrlich und mit allen Mit- 
teln. Schreib bitte niemals ein Bekennerschreiben zu 
irgendwas, denn spätestens wenn die Worte ”müßen” und 
”haßen” auftauchen, dann haben sie eine fettige heiße Spur. 
Und wenn in einem der nächsten Zapos richtig ”müssen” und 
”hassen” steht, dann wissen wir, daß ”Little M” wenigstens 
partiell meinem Rat folgt. Und hat man sich immer gefragt, 
warum die Sepp-Aufkleber auf Pissiors nie höher als 1.50m 
hingen. Oh, der Witz, ja ... ich bin nicht viel größer als der 
Fruchtriese, aber es sind die kleinen Unterschiede die zählen. 
Und tu was, ich kenne nur noch einen einzigen Zabonennten, 
wenn der auch noch kündigt, wo kriege ich dann in Zukunft 
meine 5-Minutenlektüre her? Wichtiger ist übrigens die Klä- 
rung der Frage, ob die Stasiseilschaften nicht im Kartoffelan- 
bau überlebt haben, denn laut Werbung stammen alle derarti- 
gen Produkte von Pfanni aus ”kontrolliertem Anbau”. 
Das Gummiohr zum Nachtschattengewächs und die 
imperialistische Subversivkartoffel des Klassenfeinds, was 
kann man noch essen? 

KHS 


An 


Das irn aus Phlladelphla 
mit Ihrem besten Werk! Best 
Hardcore money can buy! 


unveröffentlichten Materlal zum Tourbooking: 07071- 26304 


Prels von DM 10,- Incl. Porto! 


TONY ADOLESCENT & ADZ "Where Were You” CD (Im August auf Tour mit Sister 
Goddamn! - Booking 0521 84627) * ALLOY "Paper Thin Front” CD * SISTER GODDAMN 
"Portralt In Crayon” CD * NRA "Access Only!” CD * APT. 3G "New Hope For The Dead” CD 


Coming: Flower Leperds "Best Of....” CD * Tony Adolescent & ADZ "Piper At The Gates Of Downey” LPICD * 
Sister Goddamn "Folk Songs Of The Spanlsh Inquisition” CD - Kostenlosen Katalog anfordern! 


Farbiges Vinyl nur über bc 


Mallorder erhältlich! POSTFACH 304107 


D-20324 HAMBURG 
FAX : 040 313009 


INDIGO 


MUSIKPRODUKTION + vERTRIEB GMBH 
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Wenn die Kellys pünktlich um 
19.30 auf die Bühne stürmen, 
bricht eine unglaubliche Begeiste- 
rung aus: ohrenbetäubender Jubel, 
Mädchen weinen, dutzende 
Stofftiere fliegen auf die Bühne, 
und die dreißig Ordner haben 
Probleme, die Fans in Schach zu 
halten. Der Sieges zug der Kellys 
ist unglaublich. Deutschland im 
Kelly Fieber?! Noch vor einem Jahr 


spielten sie vor durchschnittlich 
1800 Zuschauern auf Marktplätzen, 
dann in Zirkuszelten vor 4000 
Zuschauern- jetzt füllen sie die 
größten Hallen mit je 12000 
Zuschauern an zwei Tagen hinter- 
einander. “Aus Sicherheitsgründen 
können wir nicht mehr auf Straßen 
spielen!” Zwölf Hallen auftritte 
haben sie in diesem Jahr bereits 
gegeben, weitere 20 werden bis 
Ende Mai stattfinden. Das schaffen 
nur internationale Bands wie Take 
That oder Bon Jovi. 
Aus:BravoNr.11/ 95. 

Ich muß kotzen. Wie unglaublich 
ich sie hasse. Die häßlichen , 
aufgeschwemmten Fressen von 
Paddy, Maite, Kathy, Barby, 
Johnny, Jimmy, Patricia, Joey und 
vor allem von dem fetten, kleinen 
Schweinchen Angelo, der uns 
allen unvergesssen bleibt durch 
das unsäglich geschmacklose Viva 
Video des Kellysongs” | wish | was 
an angel”. Ja genau das, bei dem 
sich diese kleine Schweinebacke 
mit Engelshaar und Rüschen- 
hemd aus dem der fettige, 
speckige Oberkörper rauslugt, 
durch die Gardinen des Studios 
boxt unde hysterische 13jährige 
Mädels vor der Bühne in Heul- 
krämpfe ausbrechen. Das 
Schlimme an diesem furchtbaren 
Dilemma ist ja nicht die bloße 
Existenz der Kelly Family, sondern 
der totale Kelly-Brainwash Terror, 
dem man zur Zeit ausgeliefert ist. 
Es gibt kein Entrinnen aus dem 
Kelly Fieber. Die Kelly Family 
verfolgt mich auf Schritt und Tritt 
und mir scheint es, als habe ich 


keine Chance ihr zu 
entkommen. Ich habe eine 
Kelly Paranoia.Morgens, 
wenn ich nach dem 
Aufstehen mit dem ersten 


Handgriff den Fernseher anschalte, 
ertönen natürlich die Textzeilen 
“sometimes | wish | was an angel “. 


Wenn ich nachts , nach einem 
durchzechten Abend nach Hause 
komme,was kommt im Fernsehen. 
Die Kelly Family. Nachts um vier 
auf einer Autobahntanke, auf 
demNachhauseweg von einem 


schönen Konzert. Ein Kelly Special 
im Radio. Ja sogar im bestzten 
Potsdamer Archiv am wunderschö- 
nen 1. Januar dieses Jahres. Wir 
frühstückten zusammen mit den 
Jungs und Mädels von 
Hammerhead und hatten mit den 


Folgen der vergangenen Nacht zu 
kämpfen, ja und wer glotzt uns da 


schleimtriefend aus dem Fernseher 
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, auf Schaufenster, Türen 


an?? Angelo dieses ranzige, kleine 
Ekelpaket. Das konnte ja nur ein 
scheiß Jahr werden, was sich bis 
jetzt ja auch bestätigt hat. 1995 das 
Jahr der Scheisse, das Jahr der 
Kelly Family. Aber warum auf 
einmal dieser Erfolg. Darüber 
hatte ich mit unzähligen Leuten 
heiße Diskussionen. Es gibt viele 
Theorien, aber eine Antwort 
haben wir nicht gefunden.Warum 
hat dies Band ‚oder vielmehr 
diese Krankheit einen derart 

' großen Erfolg. Sie liegen doch 
jenseits jedes auch nur erdenkli- 
| chen, aktuellen Trends. Sie 
machen furchtbar schlimme 


- Musik. Sie sind unsagbar 


häßlich, unästhetisch und 
geschmacklos. Sie sind einfach 


Unfaßbar.Vor ca. einem Jahr 
habe ich die Kelly Family live 
gesehen (jaaa, ich Gott) als sie 
noch keiner kannte. Es war ein 
Samstag auf dem Marktplatz 
Baden Baden. Ich werde diesen 
Tag niemals vergessen. Schon 
Wochen vorher war die 
Propagandamashinerie der 
Familie in unsere, schöne Stadt 
eingefallen und hatte für einige 
Aufruhr gesorgt. Noch nie zuvor 


war so unglaublich rücksichtslos 
plakatiert worden. Bis dahin waren 
wir mit unseren kleinen A3 
Punkerkonzertplakaten als 
rücksichtslose Plakatierer 
verschrien gewesen , weil 
hin und wieder mal ein 
Bus dran glauben mußte. 
Aber was diese Leute da 
lieferten war einzigartig. 
Eine Woche zuvor kannte 
hier noch keine Sau die 
Kelly Family. Aber 
nachdem sie ihr unsagbar 
augenbeleidigend, 
geschmacklosen Plakate 


usw in er ganzen Stadt 

kleisterten waren sie in 

aller Munde. Das war 

Propagandaterror pur. Sie 

spielteen an besagtem 

Samstag um 13, 16, 19, 

und 21 Uhr viermal 

hintereinander den 
haargenau gleichen gig. 

“ Die gleichen schlimmen 
Gags, die gleichen “ 
grazilen” Balleteinlagen von 
Barbie und die fette Maite 
wurde wie immer hinter der 
riesigen Trommel versteckt, 
die sie eigentlich gar nie 
bedient. Furchtbar. Aber 
warum nur auf einmal 
dieser Erfolg? Weil man 
sich vom langweilig 


spießigen Folklore Image( Könnt 
ihr euch noch an die schlimmen 
Auftritte der Familie in Wim 
Thoelkes großem Preis erinnern, 
als alle noch ganz brav waren und 
mit Opa Kelly i aufgetreten sind, 
dessen Tod der Rest der Kellys, so 
die Legende, zum Anlaß genom- 
men hat, sich nie mehr die Haare 
zu schneiden . Deswegen haben 


alle Kellys so schön lang Haare . 
Schön gell??Ich muß kotzen.) 
getrennt hat und dafür jetzt 
langweilig ranzigen Poserrock 
macht. Oder steckt viel mehr 
dahinter?? Steckt vielleicht eine 


dunkle Macht dahinter? Scientolgy, 
eine Partei, die Krshnas oder gar 


der Pabst? Oder ist es vielmehr, 
wie unser aller Plotführer, oberster 


Zensor und Gedankenpolizist 
Armin behauptet einfach die 
Tatsache das 90 Mio potthäßliche 
und sackdumme Deutschet( ja, 
denn nur in Deutschland hat die 
Familie, wie ich sie zärtlich nenne, 
einen solchen Erfolg. Aber das ist 
ein anderes Thema .) Claudia 
Schiffer und Take That einfach 
nicht mehr ertragen und sich Idole 
suchen, die ihnen ebenbürtig sind. 
Statt wunderbar plastikhübsch ‚ 
erfolgreich und smart, haltgenau 
wie sie sackdumm, potthäßlich, 
picklig und fett. Aber warum denn 
diese Augenbeleidigende 
Hippiemüllkleidung häh?? Das 
würde doch niemand von den 
sackdummen, potthäßlichen 
Deutschen selbst anziehen. Will 
die Familie ihren Fans mit 
psychischer Gewalt Selbstbewußt- 
sein beibringen, indem sie alles 
daran setzt noch häßlicher und 
geschmackloser zu sein als die 
durchschnittliche 14jährige 
Pickelfresse( oh, nein ich hasse 
sie), die um 19 Uhr (so gesehen in 
FFM) mit feuchter Hose vor Glück 
wankend vom Kelly Family- 
Konzert nach Hause gehen. 

Die Kelly Family bereitet mir 
psychische und physische 
Schmerzen und ich weiß keinen 
Ausweg aus meiner Krise. Ich muß 
jetzt aufhören. 

Eine zweite Kapelle, die es 
mindestens genauso lange gibt 
wie die Kelly Family beschäftigt 
mich derzeit genauso heftig.Es 
sind die goldenen Zitronen. Die 
Entwicklung der goldenen Zitronen 
von der etwas besseren 
Funpunkband meiner frühen 
Jugend ( Man denke an Hits wie 
“Für immer Punk * und “Am Tag 
als Thomas Anders starb.”.) zu 
dem was sie jetzt sind ist eigentlich 
volkommen an mir vorbeigegan- 
gen. Mit den letzten Platten 
haben sie sich wohl 
kontinuierlich vom 
althergebrachten 
Punkrock(musikalisch) 
wegbewegt und fröhnen 
jetzt einem ganz eigenem 
Sixtiesgaragensound mit 
Elektroorgel, der richtig 
dreckig (also punkig) 

klingt. Dieser Sound 
gepaart mit derartig guten 
Texten, einem Beiheft in 
Zeitungsformat, in dem 
allerhan interessante Dinge 
stehen, ohne das es 
belehrend ist und zuletzt 
einer liebevollen Aufma- 
chung machen diese Platte 
zu einer superduper guten 
Platte die meinen Plattentel- 
ler seit Ewigkeiten nicht 
mehr verläßt. Sie ist einfach 
besser als der ganze 
langweilige Scheiß, der in 
der letzten Zeit rauskam. 
Eine der besten Platten 
überhaupt. Es fällt mir aber 
irgendwie schwer Leuten 
klarzumachen, daß eine 
Band die durch Hits wie “ 


Man kann auch ohne Beine die 
Sportschau sehen.” glänzte, jetzt 
wirklich gut ist. Damit habe ich mir 
schon viel Hohn und Spott 
eingehandelt. Aber es ist wahr: Die 
goldenen Zitronen sind auf der 
guten Seite der Macht und 
schaffen es mir bei diesem ganzen 
Kellyalptraum ab und zu noch ein 
Lächeln ins Gesicht zu zaubern 
und vor allem daran zu glauben 
das jetzt nicht alle total bescheuert 
sind. 

Sozusagen alles Gute gegen alles 
Böse . Die Kelly Family gegen die 
Goldenen Zitronen. 

Wie es ausgegangen ist erfahrt ihr 
dann das nächste Mal. 

Zum Schluß noch ein Statement in 
eigener Sache, d.h . zum Leser- 
brief an mich. 

Lieber Marco, wenn alles nicht 
passiert ist, was ich geschrieben 
habe , warum fühlt ihr euch dann 
angesprochen. Ich habe euren 
Namen doch mit keinem Wort 
erwähnt. Oder kommt euch das 
Ein oder Andere vielleicht doch 
bekannt vor. Für mich ist die Sache 
jedenfalls im Plot gegessen. Ich 
werde mich dazu nicht mehr 
äußern . Das langweilt nur. 


FIoOO00000000. 

Tips gegen die allgemeine 
Langeweile: 

Der Fänger im Roggen von J.D. 
Sallinger: 

Lesen 

Die Kelly Family: 

Töten 

Den Film Taxi Driver: 

Ansehen 


Sojawürstchen von Ute und 
Armin: Wegessen 

Platten von Hüsker Dü, Operati- 
on Ivy und den Fehlfarben: 
Anhören 


SSR 667 


BOUND TO CONFRONT - defy 
4-track 12" 


"SCHWERBRÜNSTIGER, SATTER, SAGENHAFTER 
HATECORE. ULTRABRACHIAL, AUSGEFEILT, SCHWER 
GROOVEND, MOSHVERSEUCHT, FETT PRODUZIERT. 
OLDENBURGS ANTWORT AUF SHEER TERROR & CO.". 


SSR 998 


WISE MINOV - sit 
2-track 7" 


"HATECORE SCHUBLADE AUF - BASTA. AGGRESSIV, 
NEUROTIC, PERVERTET, HYPER ... NEUE EINTRAGUNGEN 
AUF DER RICHTERSKALA; EMOTIONEN, MOTORIK UND 
SCHALL VERSCHMELZEN ZU EINEM GANZEN. SCHABLONEN 
VERLIEREN IHRE EICHUNG. DER GEIST ENTSCHEIDET 
ÜBER WAHRHEIT...". 


SSR 894 
B-ABUSE - blinded by science 


5-track 7" EP 


"LEIDENSCHAFTLICH VORGETRAGENER OLD-SCHOOL 
HARDCORE OHNE KLISCHEE, ABER MIT VIEL DAMPF. 
DEBÜT DIESER SPITZEN LIVEBAND". 


schaikin, 


we seuL// THE REAL 


Donnerschweer Str. 49 
26123 Oldenburg, Germany 
Tel.: 049 0441 - 8 74 10 
Fax: 049 0441 - 7 15 33 


» 
f 
F 


Frankfurterstr. 87 


Würzburg 


the one and only easter hard/core 


SUPERBOWL 


YUPPICIDE 


last chance to see the boys of Brooklyn LIVE 


JUGHEADS REVENGE:e:L.. 
CAL DEVELOPMENT 


PITTBULLeorreoır 


InfoLine: 
09342 | 85240 


TRAIN eovancouver 
ELISION 


13.4.95 


Doors open 1900 cet 
show starts 1930 cet 
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2 OHM 


Evil Geprisont CD 

Endlich mal eine Band, die tatsächlich für stilistische 
Verwirrung sorgen kann. Die sitzen wirklich zwischen 
allen Stühlen und scheinen sich dort richtiggehend 
wohl zu fühlen. Hip Hop, Industrial und Noise haben 
hier als Begriffe ausgedient. Bisweilen kann 2 OHM 
durchaus als Mischung aus GUNSHOT und BIG 
BLACK bezeichnet werden. Darüber hinaus erheben 
sich diese beiden Verrückten aber über wie auch 
immer geartete Vergleiche durch ihre ausgeprägte 
Eigenständigkeit. Psychotische Sounds und 
aggressive (deutsche) Texte ergänzen sich zu einem 
wahren Pulverfaß der Leidenschaften. Schön krachig 
und edel haßerfüllt schlägt 2 OHM auf alles ein. Eine 
Platte wie aus einem Guß, die für mich schon jetzt zu 
den besten deutschen Veröffentlichungen 1995 
gehört. (Plattenmeister/EFA) Frank Schütze 


16/AMERICAN PSYCHO BAND 

Split 7” 

Zwei Bands, denen man nicht vorwerfen kann, noch 
nie HELMET gehört zu haben, teilen sich diese 
Single. Das 16 Stück ist okay, aber nicht umwerfend, 
es plätschert etwas harmlos vor sich hin, da war 
“Felicia” um einiges mitreißender. AMERICAN 
PSYCHO BAND aus Texas sind bisher bekannt von 
zwei Singles (einer davon auf SUB POP, schluck!) 
und einer split 7”. Neulich habe ich irgendwo gelesen, 
daß die jetzt auch aufm Major wären, was nicht 
verwundern würde. Sie sind hier klar der Sieger, denn 
sie kommen athmosphärischer und 
abwechlsungsreicher rüber. 16 Fans brauchen die 
Scheibe sowieso, aber musikalisch lohnen eher APB. 
Schönes Siebdruckcover und Aufkleber gibts auch 
dazu (dafür keine Texte — wie immer bei den Bands, 
grmpf).($5 von NO LIE RECORDS, 2118 Guadalupe 
#216, Austin, TX 78705, USA) FLO 


ACTIVE MINDS 

Five Years Of... Cassette 

Enthält komplett die ersten drei EPs und erste LP 
sowie diverse Sampler-Beiträge des kultigen 
englischen Krach-Punk-Duos. Dazu ein Beiheft, 
inklusive deutscher Textübersetzungen - also allemal 
lohnenswerter, als Geld für die ausverkauften 
Scheiben auszugeben! TROST, Neulerchenfelderstr. 
11/5, A-1160 Wien (AH) 


ANARCRUST 7" 

Zwei neue Songs (mit neuen Drummer) in tollem 
Klappcover von der holländischen Vorzeige- 
Crustband. Besser denn je und eher wieder zurück 
zur “Freedom...” Phase mit schönen Melodien. Hatten 
ANARCRUST bei mir eher einen Sympathie-Bonus, 
kommt nun auch ein musiklischer hinzu, denn mit 
“Hypocrites” hat die Band auch einen Hit fabriziert. 
Falls du nur 5.00 Crust-DM diesen Monat über hast, 
hol dir diese Single. Wenn doch nur alle Bands einen 
Sänger hätten, der so schön lachen kann wie Bart ! E- 
QUALITY / ZOOID COLLECTIVEK. 


APARTMENT 213 EP 

...oder :wenn man in Cleveland “Power Violence”- 
Mucke macht. Das sagt eigentlich schon alles. Metal- 
mosh trifft Gebolze mit den für diese Gegend 
bekannten “Fick Dich” und Masenmörder -Texten. Der 
absolute Hit dieser EP heißt dann auch gleich “John 
Wayne Gacey”. Coole Sache; spielt auch jemand von 
RINGWORM mit ! Heftige Anrufbeantworter-Samples 
gibt's auch. Wer sowas mag, sollte zugreifen. Für 5$ 
ppd. bei: DARK EMPIRE ; BOX 770213; 
LAKEWOOD, OHIO; 44107 U.S.A ( Haben übrigens 
auch die besten T-Shirts ! Wann kommt endlich die 
neue INTEGRITY ?) (HZ) 


Azure 

Demotape 

Schön aufgemachtes Demo .Für alle die den 
Ebullition oder Gravity Style mögen sehr empfehlens- 
wert. Erinnert manchmal an die scheißcoolen Jungs 
von Zorn und hat sehr emotionelle Augenblicke. 
Gut.Nur bitte kein Holzschnittcover mehr.FloO.( bei 


Pascal und Rene Heiduk; Glückaufweg 3; 38350 
Helmstedt.) 


BABY HARP SEAL 7" 

Letzten Monat die Split 7" mit POLARIS und jetzt 
schon wieder Nachschub. Was mir auf der Split Single 
noch nicht so ganz gefiel ist hier doch extrem 
herangewachsen und lässt mich nur noch Staunen. 4 
Songs zwischen Wut, Nachdenklichkeit, Melodie und 
Chaos. Wäre nett wenn es mehr englische Bands 
dieser Machart gäbe.Hoffentlich kommt bald mal’ne 
ganze LP und nicht immer nur diese kleinen Dinger, 
die man andauernd umdrehen muß. Subjugation, 46 
Caedmon Cresc., Darlington D13 8LF, UK (FH) 


BABY SILVERSKINS / DOG PILE 

Split 7" 

Sehr schöne Split hier : Dog Pile sind zwar nicht ganz 
so toll, aber BSS können voll mit ihrem 
abwechslungsreichen, lockeren Up-Tempo 
Melodycore begeistern, und wären bestimmt vor ein 
paar Jahren als US Amerikaner auf LOOKOUT 
gelandet. Nicht essentiell aber kann auf kein Fall ein 
Fehlkauf sein. REFUSENIKK. 


BACK FROM THE LOO 

my lord, we found a spoon LP 

Flotter Punk-Rock mit einem Sänger der frappierend 
an die verblichenen SOULCHARGE erinnert. Macht 
Spass und ist in einem hübschen Cover und auf 
farbigem Vinyl, dessen Farbe meine Freundin als 
Techno-Blau bezeichnet hat. FRIENDLY COW 
RECORDS, Schützenstr. 217, 44147 Dortmund. (RS) 


BADGER/BLUEPRINT 

Split 7" 

Zwei junge Bands aus Texas teilen sich dieses 
durchsichtige Stück Vinyl, auf dem pro Band je 2 
Stücke abgeliefert werden. BADGER spielen sehr 
melodischen, hier und da schon poppig wirkenden 
Hardcore, der es aber leider doch nicht in eine Liga 
mit den wirklich scheißcoolen Bands schafft. Dann 
sind da noch BLUEPRINT, die, wie BADGER auch, 
recht melodisch sind und leider ebenfalls nicht ganz 
überzeugend sind. Abwarten. Abridged recs., PO Box 
1888, Clute, TX 77531-1888, USA (FH) 


BLINDFOLD 

World Of Fools 7" 

Dritte Scheibe des MACHINATION Labels in gewohnt 
geschmackvoller Aufmachung! Der Name 
BLINDFOLD läßt eventuell übliches S.E.Core- 
Gehacke vermuten - aber falsch: eindringlicher, äh 
“Emo”(?)Core mit sattem metallischem Groove, Post- 
Dischord-Ära-Schule, der vergleichbare “Vorbilder” 
wie z.B. FOUR WALLS FALLING schon überholt hat... 
MACHINATION Records, P.O.Box 90, 8500 Korrtrijk / 
Belgien (AH) 


BOG BLAST 

M4M - MURDER FOR MAGGOTS CD 
(SC)Helmische Sache, die von der Kreuzung, bei der 
Page Hamiltons Crew sich in die Büsche geschlagen 
hat, einen Weg nimmt, der hart und steinig ist. Hier 
wird ins bösartige perfektioniert, mit maschineller 
Präzision - einmal in Bewegung, hilft nur noch das 
Notaus. Da sitzt jeder Schlag, kein Riff ist zuviel. Bog 
Blast arbeiten nahe an der Perfektion mit der ein 
Motor arbeitet, der neben 230 PS auch noch einen 
Verbrauch von etwa 25 Liter hat. Ein ziemlich 
gewaltiges Ding, mit dem man, entspannt zurück- 
gelehnt, seinen 15-Tonner durch eine ahnungslose 
Gruppe Sachbearbeiter auf Betriebsausflug steuern 
kann, mit 120 Sachen versteht sich. Anti-Music KHS 


Boredoms 

Soul Discharge '99 CD 

Boredoms. Japanischer Harakiri-Kult in Dreiminuten- 
formen gegossen, im Hochofen gestählt und absolut 
geschlossenepsychatriekompatibel. Dissonant, und 
zwar so, daß sich beim Zuhören der Herzmuskel 
(poly)rhytnmisch zusammenzieht bis kurz vor die 
Infarktgrenze. Statt, wie bspw. die Artverwandten Zeni 
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Ralf Sandner (RS), Akö (AK), Flo Opitz 
(FLoO), Flo Helmchen (FLoH) Lee 
Hollis (LH), Kleister (KL), Henrik 
Zenker (HZ), Karl-Heinz Stille (KH), 
Peter Bader (PB), Frank Herges (FH), 
Armin Hofmann (AH), Micheal Knopp 
(K), Frank Schütze (Frank Schütze) 


Geva, stählerne Soundgewitter mit bis zur 
Trübsinnigkeit ausgereizter Ernsthaftigkeit zu 
verbrämen, darf bei den Boredoms gelacht werden. 
Yamatsuka Eye (manchen vielleicht als Sänger des 
aufgelösten John Zorn Projektes Naked City bekannt) 
und seine Mitstreiter haben nämlich Spaß an Sex, 
Zerstörung, Gewalt, Blut, Innereien und allem, was 
das Leben sonst noch lebenswert macht. Auf ‘Soul 
Discharge ‘99’ kämpfen Mickeymouse-Fistelstimmen 
gegen E-Gitarren, die klingen, als würden sie gerade 
elektrogeschockt; werden Zahnzwischenräume mit 
Gitarrensaiten gereinigt und ganz generell die 
Schrillheit zum Stilmittel erhoben. Hysterische 
Soundgebilde, die an krakelige Kinderzeichnungen 
erinnern. - Außer den Schlitzaugen haben die 
Boredoms mit Zeni Geva eine Radikalität des 
Ausdruckes gemein, deren Intensität zuweilen bis an 
die Schmerzgrenze ausgereizt wird. Schmerz ist Lust 
und Lust ist schön und schöne Dinge machen Spaß! - 
Nur gute Menschen kennen (so) böse Lieder. In 
diesem Sinne: Nichts ist unmöööglich, 
Booordoooooms! akö (Inner Directs, 5-15-9-301, 
Minami-Aoyama, Minato-ku, Tokyo, 107, Japan / 
angeblich auch über Earthnoise im Wiiija-Vertrieb) 


BOUND TO CONFRONT 

defy 12" EP 

Metallischer, langsamer NYHC mit Gröhl-Parts, 
Breaks, etc. Böse Buben, zumindest musikalisch... 
SUNSTREET, Donnerschweerstr. 49, 26123 
Oldenburg. (RS) 


Brechreiz 

Brech Em All 60 Minuten Tape 

Zum Teil in schwäbischer Mundart (!!) dellirieren und 
dilletieren sich sechs junge Männer durch 
soübeldaßschonwiederguten Deutschpunk. Es geht 
um Genitalien, Wichsen, Arschficken, Minoritäten 
verunglimpfen, Titten, Frauen verunglimpfen, 
Komatrinken, Schmarotzen, Saufen im Allgemeinen, 
Kotzen oder Scheißen. Textauszug: “...ab jetzt 
brauchsch nimme wichsa, denn jetzt gibt's ‘d Fotza 
scho in Büchsa...” / “Bück Dich, Bück dich du Stück, 
fick mich, ich fick zurück, küss mich, ich werd 
verrückt, ich bin entzückt, bück dich, bück dich du 
Stück...” - Brechreiz spielen Deutschpunk, so stumpf, 
abgedroschen und gegen alle Regeln des (schlechten 
und guten) Geschmacks verstoßend, daß es schon 
wieder lustig ist. Soooo blöd und doof kann eigentlich 
niemand sein, was in mir den Verdacht aufkeimen 
läßt, daß da vielleicht Kalkül dahintersteckt. “Brech 
Em All” ist die filtrierte Essenz der schwachsinnigsten 
Klischees, die Deutschpunk unter anderem 
hervorgebracht hat. Stellt sich die Frage, ob es sich 
dabei um Satire, oder Real-Satire handelt. Der 
Reviewer bittet die Leser um Aufklärung... akö 
(Bezugsadresse folgt) 


CAPITALIST CASUALTIES/MAN IS THE BASTARD 
SPEIBLP 

Die letzten Releases beider Bands waren ja etwas 
lasch bzw. nervig, jetzt gibt man sich aber in 
gewohnter Stärcke. CC sind definitiv die Crust Version 
von INFEST (die sollen dieses Jahr ‘ne neue LP 
rausbringen !) inklusive völlig genialer breaks etc. 
Sehr cool ! MITB machen dann “NEUROSIS auf acid” 
Musik; schon lange nicht mehr so gute Sachen von 
denen gehört! “Feed the octopus” ist eins der 
genialsten Instrumentalstücke überhaupt ! Als 
Gastsänger wurde übrigens ein gewisser Andy von 
NO COMMENT verpflichtet...das will was heissen. 
Insgesamt 18 Lieder; Texte gegen alles, was Scheiße 
ist- tolle Platte ! Gibt's für 20.- ppd. bei CHRIS 
MÜNCH; GOLDENBÜHLSTR.6; 78048 VILLINGEN 
(HZ) 


CARBOMB 

Young Heart Attack 7" 

Carbomb aus Texas sind scheißgeil ohne Ende und 
tönen wie ein Cocktail aus Heroin und Nation of 
Ulysses und einem kleinen Schuß Assfactor 4. 
Extrem fertig und chaotisch , kurzum ist auch hier 
wieder scheißcoolness angesagt. Übrigens auf dem 


gleichen Label wie die nicht minder geniale Action 
Patrol 7". Buddy System recs., PO Box 49514, Austin, 
TX 78765, USA (FH) 


CHRISTIE FRONT DRIVE 7" 

Genauso geil wie die 12", zwei Songs die sich nahtlos 
anknüpfen, was schon im letzten Jahr begeistert hat. 
Ja, C.F.D. sind einfach schön und scheinen viel Zeit 
zu haben, da sie die kleinen beiliegenden Zettel alle 
von Hand beschrieben haben. Sehr schön... 
FREEWILL Records (FH) 


CHRISTIE FRONT DRIVE/JIMMY EAT WORLD 
Split 7" 

Und schon wieder Christie Front Drive, diesmal mit 
ihren Freunden von Jimmy Eat World zusammen, die 
recht melodischen scheißcoolen Musikdreck machen, 
der auf dieser 7" besser gefällt wie Christie Front 
Drive. Die hier wohl einen nicht so guten Tag hatten, 
aber trotzdem noch sehr gut, nur eben nicht so gut 
wie die anderen Songs. Lohnt sich auf jeden Fall! 
Wooden Blue recs., PO Box 1147, Tempe, AZ 85281- 
1147, USA (FH) 1147, USA (FH) 


CORROSIVE 

GEFÜHLSPRODUKT EP 

Endlich ! Corrosive gibt‘s , glaube ich, schon 10 Jahre 
und haben es nach mindestens 15 Demos geschafft 
auch mal Vinyl ‘rauszubringen. Wer von den letzten 
SLAP-A-HAM Sachen mangels Brutalität (schnell 
ungleich brutal !) enttäuscht war, muß hier zuschlagen 
! Musikalisch die Keule schlechthin; einfach und 
geradeaus.Deutsche Texte! Die zweite Seite ist zwar 
etwas schlapper, dennoch ein must have! Gibt's für 8.- 
ppd. bei FUCKING KILL RECS; GOLDENBÜHLSTR. 
6; 78048 VILLINGEN (HZ) 


Cripple Bastards 

Frammenti Di Vita 7" 

Die Verkrüppelten Bastarde sind Italiener und 
huldigen auf dieser sieben Stücke umfassenden 
Kurzrille ihren alten Heroen. Da werden Wretched 
(“Spero venga la guerra”) und Negazione (“Incubo do 
morte”) gefleddert, Indegesti (“Mass Media”) und 
Impact (“La vostra violenza”) fast orginalgetreu (inkl. 
‘authentischer’ Aufnahmeunqualität!) gecovert und zur 
Garnierung Underage (“Sporca Naia”) und Blue Vomit 
(“Vaffanculo”) beigegeben. Sieben Coverversionen, 


Acme 7". 
Shortsight 7". 
Blindfold 7". 


ENT Sherry vinyl. 


die belegen, daß in den frühen Achtziger Jahren (die 
Orginale stammen alle aus der Zeit zwischen ’81 und 
'85) die Italiener den energischsten Hartkern inne 
hatten. Als Tribute to the Roots ganz nett, ansonsten 
ziehe ich die Orginale dem Plagiat in jedem Falle 
vor... akö (Eccocentric Rec., Postfach 572, 56005 
Koblenz) 


Deadguy 

Whitmeat 7" 

Deadguy sind supergeil. Ex Leute von No Escape und 
Rorschach. In diesem Stile kommen auch die 
Liedchen. Noch ein Schuß Noise dazu. Wow . Echt 
geil. FlIoO(Pop Gun ; PO Box 112; New Brunswick, NJ 
; 08903 0112 ;USA) 


DESIGNERS 

BOYS FROM THE WOODZ 7” 

Yeah, im Blindflug würde man das für 
Texaspsychopathen halten, aaaaaber die Band sind 
"nur” Kantonsirre. Die 33er Seite ist Flipper in ihrer 
Pre-Scheiße Phase (vor American Grafishy) mit mehr 
PS und steilerer Anfahrt. Die 45er Seite dann nochmal 
Flipper im Brutaloslowstil mit Monty Pythons Vocals 
aus dem "Princess with the wooden teeth” Sketch 
(njang, njööööing. aiin saaah wjöng). Kultig, aber 
völlig, ich bin hingerissen! Black Forest Breed KHS 


DIE BÖSE HAND 

BLUMEN 7” 

Projekt aus Boxhamstern und EA 80gern mit einer 
einseitig bespielten, farbigen 7”, die auf der Rückseite 
liebevoll bemalt wurde. Schönes Stück im verbesser- 
ten Stil der ersten Hand 7”, nette Einritzung ... Aaber 
einen Fehler hat das Scheißding ... diese Schlampe 
von einem Stück Vinyl knistert schon beim ersten 
Auflegen, argn. KHS 


DIE UNBEZAHLBAREN 

mutti CD 

Dummer Bandname und häßliches Cover haben mich 
die Besprechung dieser CD lange vor mich 
herschieben lassen. was eindeutig ein Fehler war, 
denn in der häßlichen Verpackung steckt eine 
gelungene Mischung aus SLEEPER, DAG NASTY 
und KURORT, das ganze gut produziert. 
Abwechslungsreiche Scheibe, guter Sänger, volles 
Brett, singen Deutsch und Englisch und covern die 


= abric "sertrun” 5“ 
AllALe pop $4/$r (Eur. 705) 47) 


2 x 7" compilation (feat. Kosjer-D, Vanilla +2). 
Acme 10". Blindfold 12" (summer '95). 


IACHNATION Trades thru “Good Riddance” only. (PO Box 447, 9000 Gent 1, Belgium) 
JEROEN, PO BOX 90, 8500 KORTRIJK, BELGIUM 
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BOXHAMSTERS. INDIGO / SLIME TONTRÄGER, 
Dibberser Mühlenweg 122, 21244 Buchholz. (RS) 


DIMINISHED EP 

Moshender, stumpfer (= gut) NYHC, der brutale Effekt 
wird aber leider durch gelegentliche Jazzteile und 
Metalsoli abgeschwächt. Ausbaufähig... HAPPY 
NOISE RECORDS, Postfach 145, 17462 Greifswald. 
(RS) 


DISORDER 

Pain Headache Depression 7” 

Für die einen sind sie die Väter der Krustenbewegung 
und sowieso Kult, für die anderen vor allem 
Arschlöcher, die anderen Bands die Instrumente 
klauen. Ich tendiere eher zu letzterer Gruppe und so 
sei hier nur gesagt, daß diese 6 Song EP wenig 
Neues bietet aber musikalisch überraschend gut ist. 
Fans wissen Bescheid, NYHC-Fans werden ihre 
Finger davon lassen. (TRUJACA FALA, P.O. Box 
1381, 806 Sopot 6, Polen) FLO 


DOOM 

Hail To Sweden 7" 

Ein neues, von sympathischem Mensch gestartetes, 
Label aus der HC-Hauptstadt Bremen präsentiert uns 
also hier die längst fällige Tributzollung der englischen 
DOOM an alte Schweden in klasse “Manowar-Cover”. 
Dran glauben mussten u.a. Anti-Cimex, MOB 47, 
Crudity (!!!), Discard und zwei mir unbekannten 
Bands. Prima ! PANDORRA's BOX K. 


ELISION-7" 

Bands mit seltsamen Namen entpuppen sich nicht 
selten als echter Leckerbissen. Hab ich grad vor 
kanpp 2 Tagen wieder feststellen können, an einem 
Konzert von KURT...!!! Doch hier soll es ja um 
ELISION gehen! Ich würde jetzt gerne etwas zur 
Herkunft der Band sagen, doch ausser einem 
schwarzen Cover und einer Rückseite, die über die 
Songtitel und das Label Auskunft gibt, kann ich beim 
besten Willen nichts finden. Keine Texte, keine Band- 
Adresse...., nix. Dann halt nur die Musik, viel zu sagen 
haben ELISION aber demnach wohl sowieso nicht. 
Ganz konträr zur Aufmachung ist dann aber zum 
Glück immerhin die Musik, einmal mehr schwerst New 
York-beeinflusster HC, überzeugend und erfrischend 
unpeinlich. Glasklare, sehr saftige Produktion, ein geil 
aggressiver Sänger und eine Band, die ihre 
Instrumente im Griff hat. Kann ich mir live als 
völligenen Kracher vorstellen. Witzig vielleicht noch, 
dass es mittlerweile wirklich bald mehr “richtige 
NYHC”-Bands in Europa gibt, als im Big Apple 
selber... Woran das liegt?! Keine Ahnung, Hauptsa- 
che, Bands wie ELISION schaffen es, die Power die 
diese Musik einfach hat, authentisch rüberzubringen. 
Und das schaffen sie. Aber nehmt euch nächstes Mal 
doch bitte die Mühe und legt ein Textblatt bei, sonst 
bleibt immer so ein schaler Nachgeschmack... 
Musikalisch dafür erste Sahne. NAVIGATOR 
PRODUCTIONS, Heinrich-Geissler-Str.12, 97877 
Wertheim (PB) 


EROSIÖN 

ILDEFONSO AGUILAR CD 
Konzeptambienteindustrial, erinnert mich stark an die 
ersten Synthesizer, die jedes Jahr zu den Projekt- 
wochen herausgekramt wurden, um etwas an den 
Knöpfen zu drehen. Ich komm nicht rein in dieses 
Konzept. Ja, ich finde es uninspirierte Scheiße! NO 
CD KHS 


FARCICAL/FATAL FEMALES 

Split 7” 

Alter Schwede! Highlight auf dieser Schwedischen 
Scheibe sind FARCICAL, die so losbrettern wie G- 
ANX in ihren besten Momenten. Ganz hervorragender 
Stoff und G-ANXesque mit Abwechslung dargeboten, 
so hat eines der Stücke einen Calypso-Teil. Während 
Amerikanische Krusten-Popper sich lieber die 
Schwedischen DIS-Klonen anhören, liegt doch die 
wahre Qualität der Schweden schon immer bei 
Bands, die Brutalität mit Originalität verbinden. Es ist 
nicht zu glauben, daß diese Aufnahmen von 1993 erst 
jetzt veröffentlicht wurden. Von dieser Band will ich 
ganz schnell noch mehr hören! FATAL FEMALES sind 
eine gute Punkband, bestehend nur aus Frauen, die 
aber im Vergleich zu der Rückseite etwas abfallen. 
Lohnenswerte Scheibe allemal! (ELDERBERRY 
RECORDS, Steve Hakeskog, Mellangatan 9B Str, 
554 51 Jönköping, Schweden) FLO 


FAR CRY 

Tillsday CD 

Compilation zum Billig-Preis der beiden EPs der Band 
aus DC (also 6 Songs). Unspektakulärer Straight- 
Edge-Hardcore von 1990 von einer Band deren 
Mitglieder später bei WORLDS COLLIDE, BATTERY 
oder EIDOLON wieder auftauchten. Als 
Vervollständigung ganz o.k., aber nicht gerade 
essentiell. Erschienen auf CRUCIAL RESPONSE, 
Kaisersfeld 98, 46047 Oberhausen. (AH) 


FESTERING RINYANIONS 

Swimmin’hole 7" 

Nun also doch nochmal was neues von diesen extrem 
krachig und dreckigen Chicagoern, mit einer Vorliebe 
für leicht pornographische Covergestaltung. Mich stört 
das nicht, eher im Gegenteil,hehehe. Nun ja zurück 
zum Thema; 3 Songs sind auf dieser 7", die allesamt 
zu gefallen wissen und in die gleiche kaputte Kerbe 
hauen. Also weg mit Ferien auf dem Bauernhof und 
her mit diesem Stück Vinyl. Coole Scheiße eh! (FH) 
TRAIN WRECK Entertainment, PO Box 112151, 
Campbell, CA 95011, USA 


FLINCH 

AKING 7” 

Auch nach mehrmaligem Anhören, ich find’s Scheiße! 
Es geht mir absolut nirgendwohin ... DILO KHS 


FREE YOURSELF 7" 

Sehr “multi-kulti”: Düsseldorfer Band, die komplett aus 
Griechen besteht, und die Texte der vier Songs sind in 
englisch...und die Musik erinnert an die flott-fetzigeren 
Songs der Italiener KINA! Unspektakulärer, aber sehr 
sympathischer, schöner Melodic-Core. BLURR 
Records, Erich-Kästner-Str.26, 40699 Erkrath (AH) 


FUKT AZ PUNX 

Compilation 7" 

Oh ja, je mehr Vinyl, desto weniger Ölreserven ! 
DISASSOCIATE (NY), RECTIFY (UK), BATTLE OF 
DISARM (Japan, müssen wohl gerade überall 
mitmischen) und VOMITOSE (CH). Kann ich leider 
nicht viel mit anfangen, manche Comp'’s regen bei 
nicht gerade die Lust auf Punk an. SQUAT OR ROT 
K. 


HEGOAT 

EDICT 7” 

Schwere Kost, die mit sehr viel jesuslizardigen 
Ballaststoffen angereichert wurde, nur Yow versucht 
man erst gar nicht einzubacken, das muß schiefgehen 
und deswegen lassen Hegoat es wahrscheinlich auch 
bleiben. Die Vocals verbreiten auf eine ganz andere 
Art Nervosität und Unruhe. Hegoat bewegen sich im 
baßlastigeren rhythmischen Lizardfeld und fahren dort 
mit ihrem Mähdrescher die Kleintiere platt! Würde ich 
nicht hören wollen, wenn ich psychisch labil wäre! 
Allied KHS 


GERSHWIN’S WHORE 

kill me nakedLP 

Independent/Alternative-ROCK, gar nicht meine Tasse 
Tee und von daher auch kein Review möglich, weil 
sonst gäbe es ein Massaker! Am besten selber 
antesten und nicht nach inkompetenten Reviews 
gehen... FRIENDLY COW RECORDS, Schützenstr. 
217, 44147 Dortmund. (RS) 


GESELLSCHAFTSTÄNZE 

Level 1 

Recht gelungene Single-Compilation mit sechs Kölner 
Punk-Bands. Jene Bands heißen 
CONTRAMENATION, GEBIRGE, NO BOIS, PACK, 
PING MY PONG und DAS STAMMHEIM. Und alle 
brettern voll rein, bratzen was das Zeug hält, halten 
die goldenen Zeiten des Brit-Punks der frühen 80er 
Jahre hoch. Ganz klar, daß sich dann SUBHUMANS, 
DISCHARGE und DISORDER die Händchen reichen 
und pogohafte Ringelreien tanzen. Gute Platte, wenn 
ich auch nicht verhehlen kann, daß mir die alten und 
gerade genannten Originale wesentlich besser 
gefallen. Übrigens sind CONTRAMENATION die 
besten, aber da gibt’s jetzt auch persönliche 
Bekanntschaften...(Rohr Records, Vogelsangerstr. 
251, 50825 Köln) Frank Schütze 


HORACE PINKER 

Burn Tempe... 7" 

Neue Single der Melodic-Cores aus Arizona auf 
deutschem Label, die in dem einen Song ihre 


Heimatstadt niederbrennen möchten, und der andere 
Song ist ein DAG NASTY-Cover - dies und die 
Tatsache, daß die Band jetzt bei FATWRECK 
gelandet ist, geben die Stilrichtung klar an! BLURR 
Records, Erich-Kästner-Str.26, 40699 Erkrath (AH) 


HOARSE 

Puh! CD 

SOUNDGARDEN- und PEARL JAM-Versatzstücke 
benutzende Schweden. Hier mit Sicherheit kein 
MARTIN DAHLIN- und PATRICK ANDERSON- 
Schwedenbonus! L-A-N-G-W-E-I-L-I-G! (Step One 
Recs, PO Box 11479 Stockholm, Sweden) Frank 
Schütze 


ICONOCLAST 

Who Does Freedom and Equality Exist For? 7” 

Dies sind die Japanischen ICONOCLAST, Holz- 
schnitt-Freaks können sich also wieder entspannt 
zurücklehnen. Musik und Texte halten sich im üblichen 
Rahmen, Aufnahme und technisches Können sind 
aber für Japanische Krustenverhältnisse über- 
durchschnittlich und Fans sollten zugreifen. Mich 
wunderts, daß sich die Kunde von der Nuklearen 
Abrüstung noch nicht nach Japan rumgesprochen hat. 
Japanische Bands werden wohl noch Jahre nachdem 
der letzte atomare Gefechtskopf verschrottet ist und 
noch am Tage des jüngsten Gerichts, wenn alle 
Menschen friedlich beisammensitzen und mit den 
Löwen kuscheln (so wie es immer in den Blättern der 
ZEUGEN JEHOVA's abgebildet ist) über den 
Atomkrieg singen. Diese Scheibe kam auf dem recht 
neuen BLURRED RECORDS Label raus. Minus- 
punkte gibt es übrigens dafür, daß das Label eine 
MEATSHITS 7” gemacht hat, eine Band, die für ihre 
Dummheit und Homophobie bekannt ist, aber in der 
oberrlippenbartverseuchten Noise-Szene stört dies 
ohnehin nicht allzu viele Leute. (BLURRED 
RECORDS, 482-1 Naka. Kambara, Ihara.Shizuoka, 
421-32 JAPAN) FLO 


INTROSPECT 

Doppel-7" 

Hier nun also die sowohl 2. wie auch 3. 7" von 
INTROSPECT aus Pennsylvania auf einen Schlag. 
Und wer die erste 7" kennt, kann ahnen was ihn 
erwartet. 1a scheißcoole Gefühlsausbrüche die mich 
zeitweise an die 2.Single von SHOTMAKER erinnern. 
Insgesamt sind auf den beiden 7"es 6,5 Lieder, da 
man die “Coverversion” von | think we’re alone now 
wohl nicht so ganz mitzählen kann. Alles in allem eine 
gelunge Sache, auch wenn die Aufmachung etwas zu 
wünschen übrig lässt. Auf alle Fälle mal antesten. 
(FH) Fountainhead Recs., 2865 S.Eagle Rd. Box 392, 
Newtown, PA 18940, USA 


JACK O’FIRE 

GREEN ONIONS 7” 

Posthume Bluesbombe, die aufnahmetechnisch nichts 
zu wünschen übrig läßt. Keine Studioreste also, 
sondern zwei Coverversionen, wie sie origineller 
kaum andere Bands hinbekommen. Hier fetzt jede 
Sekunde, da ist nach Aufsetzen der Plattennadel eine 
Session im Gange, die leider viel zu früh ein Ende 
findet. Garagenblues, wie ihn nur Leute spielen 
können, die den Blues im Herz und den Punk im Kopf 
haben. Sympathy KHS 


JAYHAWKER 7” 

Kommen aus Bellingham, das liegt zwischen Seattle 
und Kanada - recht langweilige Gegend. Zusammen 
mit CHRISTOPHER ROBIN halten sie die 
neuschulige Emo-Fahne im Norwesten Amerikas 
hoch. Könnten locker auf den einschlägigen Labels 
rausgekommen sein, deswegen wohl auch das 
Statement, wo sie sich dafür rechtfertigen, auf einem 
DUTCH EAST-gesponserten Label zu sein. Die 
Scheibe ist für lächerliche $75 in einer Küche 
aufgenommen worden, was man ihr absolut nicht 
anmerkt. In diese Küche sollte so manche Band mal 
zum Aufnehmen gehen! Sehr schönes Cover und 
farbiges Vinyl, somit für Freunde derartiger modischer 
Klänge ein Muß. ($6 incl. Luftpost von EXCURSION, 
P.O. Box 20224, Seattle, WA 98102, USA) FLO 


JORGE REYES 

BAJO EL SOL JAGUAR CD 

Hier schaffte es einer spirituelle Rhythmen umzu- 
setzen und Atmosphäre zu schaffen. Scheiß auf 
jeglichen Ethnodreck, der nie einer Kultursphäre 
gerecht werden wird (und wenn abgewrackte 
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Rockstars gerne auf Tourist machen wollen, bitte, nur 
zu, ohne meine Kohle), das hier ist intelligenter. NO 
CD KHS 


JULIA 

At The Window Of Vulnerability 7" 

Neues von JULIA? Nach dieser Nachricht habe ich 
mir gleich die Ärmel hochgekrempelt, Venen 
abgeklemmt und den Löffel heiß gemacht. Doch was 
ist das? Das Dope das mir mein Dealer da verkauft 
hat, ist bei Weitem nicht so rein, wie das mit dem er 
mich damals mit der ersten 7" angefixt hatte. Warum? 
Die Aufnahmen hier stammen von der Zeit VOR der 
genialen ersten 7" und so, obwohl das Ganze nicht 
schlecht ist, bleibt nur der 2.Song nach mehrmaligem 
Hören im Ohr. Ich hoffe, daß bald neuer JULIA-Emo- 
Stoff ins Haus kommt, bevor ich wieder auf Turkey 
bin. BLOODLINK, P.O.Box 252, New Gretna NJ 
08224, USA (FH) 


KARP 

Tumwater T-Birds 7" 

KARP, aus Olympia, Washington, haben schon so 
manches Ding draußen. Was genau weiß ich leider 
auch nicht, tut aber hier auch nichts zur Sache. Ganz 
schön noisig und abgefahren wie Born Against trifft 
auf Unwound und das bei einem 16 Konzert. Texte 
sind leider nicht dabei, aber dafür gibts auf dem Cover 
ja schon genügend Buchstaben. PNMV Records (FH) 


KILLTECH 

Meet The Friendly Natives CD 

Zweite selbstproduzierte CD der Band aus New York! 
Waren sie auf der ersten noch recht Industrial-Noise- 
mäßig unterwegs, gibts auf der neuen 16 Songs, die 
eher rocken und punken. Nette Feger im 2-3 Minuten- 
Takt (manchmal auch darüber hinaus...)! Nichts 
Neues, aber recht ordentlich, und erinnert mich 
frappierend an Zeiten in denen Bands wie LETHAL 
GOSPEL auch notorisch “unterbewertet” wurden... 
Zwar keine coole Scheiße, aber immer noch ganz in 
Ordnung! KILLTECH, 591 Albany Shaker Rd., 
Loudonville, NY 12211 / USA (AH) 


KLASSIK IN QUAL 

Soundtrack Zum Untergang Tape 

DER SCHWARZE KANAL 

Tape 

Zwei Cassetten die uns das ZORO in Leipzig 
zugeschickt hat, beide auch dort Live eingespielt - 
aber leider ohne jegliche zusätzliche Informationen. 
KLASSIK IN QUAL bieten gregorianische Gesänge 
und dazu gesampelter Krach - ansonsten eine von 
Bass und Drums dominierte Improvosations- 
Geräuschkulisse die den Namen “Soundtrack Zum 
Untergang?” treffenderweise trägt! DER SCHWARZE 
KANAL sind da schon wesentlich konventioneller mit 
ihrem Deutsch-Punk-Verschnitt...fängt an mit “Laßt 
uns alle Pogo tanzen” zur “What Can We Do With The 
Drunken Sailor” Melodie, und in dem Rahmen gehts 
dann auch weiter! KLASSIK IN QUAL sind so ziemlich 
coole Scheiße, DER SCHWAZRE KANAL eigentlich 
gar nicht. Beide Tapes zu beziehen über ZORO,z.Hd. 
Sven, Bornaische Str.54 HH, 04277 Leipzig (AH) 


KNOCHEN=GIRL 3.CD 

Drittes Album der Hamburger Mutanten! Ganz prima 
Extra-Klasse, ganz weit weg von Trend-Scheiße und 
ganz nah an meinem Geschmack! Bewegt sich 
irgendwo zwischen neuen-GOLDENEN ZITRONEN 
und ganz uralten D.A.F. (als die noch Spitze warn!) - 
kann sich das jemand vorstellen? Nein? Egal, 
knochentrocken scheißgut! Leider nur als böse CD 
auf FIDEL BASTRO erschienen. (AH) 


KRACHGAU/SCHREIMAUL 

SPEINY? 

Schreimaul mit schönen unterirdischen Weiten (wie 
Lustmords “Heresy”), schön und bedrohlich. Der 
Sound könnte zu einer von HP’s Geschichten aus der 
Unterwelt laufen. Krachgau jagen abgespacte 
Gitarren (oder was auch immer) durch die Räume. 
Etwas, was ich live nur vor der Türe ertragen könnte, 
auf Tonträger aber ok finde. Je nachdem welche 
Frequenzen man lieber mag, wahlweise auf 45 oder 
33 abspielbar. Auf 45 fehlt nur noch ein Schreihals 
und wir wären bei Nurse with Wound, zahnfüllungs- 
intensiv. Ich bevorzuge die Schreimaul-Seite, deren 
ruhige Soundlandscapes (noch ruhiger bei 33 Rpm) 
aber unter öfterem Hören leiden, denn es knistert 
irgendwann. Sounds, für die die CD erfunden wurde. 


BAR Codes 


Adäquate Verpackung!!! 6,- + 3,- Porto bei: S. Dierks, 
Goethestr. 2, 64285 Darmstadt 


LEUKEMIA 

Grey-Flannel Souled CD 

Unglaublich, da wird doch im Promo-Waschzettel 
tatsächlich folgendes behauptet: “Es wird Zeit den 
Eintopf aus Death/Thrash/Pop/Hardcore/Metal zu 
probieren.” Das lassen wir ganz einfach so stehen, 
auf uns einwirken, um uns dann arrogant abzuwenden 
und auf einen Hardcore-Techno-Rave zu gehen. Es 
wird Zeit, daß dieses gänzlich uninspirierte Death- 
Genre seinem Namen nachkommt und wirklich stirbt. 
Wir sind dabei, wenn es zu Grabe getragen wird. 
(Step One Recs) Frank Schütze 


LIFESITE 


Invisible Wish CD 

New York Hardcore-Fans take note! Drittes Produkt 
von NEW LIFE, und zum dritten eine Band aus New 
Jersey, die gerne aus NYC wäre. Die 10 Songs von 
LIFESITE klingen stark nach SAM BLACK CHURCH, 
sind aber etwas “straighter’ und direkter “Metal- 
Hardcore-alike”! Ziemlicher Durchschnitt, ganz o.k., 
aber absolut keine coole Scheisse! NEW LIFE 
Records, Postfach 700 320, 44883 Bochum (AH) 


LOST IN THE SUPERMARKET 

Gruesome 7" 

Hildesheimer Band mit recht eigenwilligem Namen - 
und auch die 3 Songs der EP vermitteln einen recht 
eigenständigen Sound: “Basically Hardcore”, 
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metallischer Sound, mit Tempiwechseln und gutem, 
da emotionellem Gesang - weder “NYHC” noch “New- 
School-Emo” oder so...sondern irgendwie dazwi- 
schen! Selbstveröffentlicht bei QUAMBY HILL, Anton- 
Grebe-Str.4, 31139 Hildesheim (AH) 


LUMBER 7" 

LUMBER sind gute Kumpels von Julia und der eine 
oder andere von JULIA spielt sogar hier mit. Hat leider 
aber nicht soviel zu bedeuten, da von diesen 3 Songs, 
nur einer so halbwegs zu gefallen weiß. Die anderen 
beiden Stücke sind recht unspektakulär und fast 
schon langweilig. Bleibt bei dem Überangebot an 
Neuerscheinungen leider nicht hängen. Try again. 
Vinyl Communications, PO Box 8623, Chula Vista, CA 
91912, USA (FH) 


MANUMISSION 

Diego Riviera. Technique brings to man 7" 
Abschiedsgeschenk dieser Californischen Band. 
Nochmals 7 Songs in gewohnter Manumission 
Manier-wobei 4 live aufgenommen wurden. Recht 
aggressiv das ganze, aber das kommt wohl davon 
wenn man zuviel in der Sonne sitzt. Live war die Band 
leider nicht so der Hit, aber jetzt gibts die ja eh nicht 
mehr. Tot. Sovereignity/Ebullition Records (FH) 


Maschinery 

Seelenfrieden Demotape 

Um die Musik der beiden Badener zu beschreiben 
muesste ich mal wieder eines dieser ewig langen 
Bandwurmwoerter benutzen;deshalb nur einige 
Schlagwoerter: Industrial, Rock, psychedelisc, 
melankolisch, schnell, langsam und noch ‘ne ganze 
Menge mehr. Der Sound ist fuer eine Vier-Spur- 
Aufnahme saugut. Der Computer machts möglich. 
Nico (Holger Jung; Im Niederfeld 6; 76388 ( Erbse; 
Bohne, Linse, nur kei Frau von) Sinz(e)heim).zu gast 
bei FloO. 


MaulVollKotze 

Schädlinge Tape 

Vier kurzhaarige junge Männer, einer davon mit 
Edeka-Baseballkappe, machen Musik. Klaus singt. 
Seine Stimme ist tief, tiefer, Ivan Rebroff, aber ohne 
Effekte aufgenommen. Till trommelt, manchmal ruft er 
auch aus den Hintergrund in die Songs hinein. Till 
spielt manchmal ufftaufftaufftauffta, manchmal auch 
tufftufftufftuff. Am liebsten prügelt er die Snaredrum. Er 
macht die schönsten Kotz- und Würggeräusche der 
deutschen Punkszene, wie er in dem Song ‘Pizza Of 
Death’ unter Beweis stellt. Frank (Baß) und Niko 
(Gitarre) mähtrashern ihre vier bzw. sechs Saiten mal 
derb schnell, mal derb hart, mal derb nervig oder derb 
filigran (No Jokel!). Kein Wunder, die beiden bildeten 
schon 1991 das Rückrat von MVK, als diese ihr 
legendäres und über dreissig mal verkauftes erstes 
Tape bei der Firma Bender mit dem Radiorecorder 
aufnahmen (übrigens als Bonustracks vollständig auf 
‘Schädlinge’ enthalten!). MaulVollKotze mögen von 
schwarzem Tabak und hochprozentigem Alkohol 
abgehärtete Stimmbänder, vor allem, wenn es die 
ihrer Sänger sind. MaulVollKotze können ihre 
Instrumente spielen, auch wenn es ihnen mehr Spaß 
macht, darauf rumzudreshen. MaulVollKotze spielen 
Grindcore oder Grindderbmetal, wobei sie bei jedem 
Song immer nur die ersten acht Takte absprechen. 
Der Rest ist die hohe Kunst der Improvisation oder die 
diabolische Freude am Krach machen. Ach ja, MVK 
mögen außer Edeka auch noch die Sesamstraße, 
weswegen sie dem Krümelmonster einen Song 
gewidmet haben. Aber mir gefällt ‘Kind Im Klo’ am 
besten. Vor allem der Text. Äh, was singt Klaus da 
eigentlich?... akö (N. Zarmutek, Jung-Stilling-Str.1, 
57234 Wilnsdorf-Flammersbach) 


MEMORANDUM 

ARS MORIENDI CD 

Schöne Aufmachung, die jeden Schwarzkittel zur 
Kreditkarte greifen lassen würde, wenn das Label in 
Läden verbreiteter wäre. Die altbekannten Mumien 
aus den Katakomben von Palermo, Goldlettern und 
Beiworte, an denen sicherlich stundenlang 
herumgefeilt wurde. Soweit zu den guten Dingen. Für 
Cold Meat ist es ein unterdurchschnittlicher Release, 
der Material von 86-90 zusammenträgt, wohl zu einer 
Zeit als man noch nicht genau wußte wohin und 
warum. Weniger geniale, ziemlich anstrengende 
Ausgabe von Death In June, die ihren Bombastsound 
wenigstens durchhalten. Mir zu zerfahren und 
konzeptlos. Cold Meat Industries KHS 


Miskatonic University 

Time’s Up 3 Song CD Single 

Angegrunchter Wuchtsound. Hat aber durchaus was 
Eigenes. Dieses italienische Quartett kreuzt 
mainstreamiges ala Therapy oder Pantera mit 
einigen guten (eigenen!) Ideen und einem Schwall von 
HC-Versatzstücken. Heraus kommt eine ganz 
abwechslungsreiche Mischung für alle, die’s gerne ein 
bißchen derbe haben, ohne dabei auf Eingängigkeit 
zu verzichten. Textlich wird die Weltschmerz-Fraktion 
mit allen Klischees bedient, die sie braucht, um wieder 
ein bißchen mehr zu verzweifeln. akö (Boundless 
Rec., PO Box 1, 48020 Savio, Italy) 


MONA LISA OVERDRIVE 

Unique Scrawling Screech LP 

Die Band aus Zürich enstand bereits vor mittlerweile 5 
Jahren aus der Asche der dahingeschiedenen DARK 
AGE, welche ua. durch ihre LP “Red rage” (FAR OUT/ 
BERI BERI-Coproduktion) und ihre politischen 
Aktionen auch ausserhalb der Schweiz einige 
Aufmerksamkeit erfuhren. Ein erstes Lebenszeichen 
von MONA LISA OVERDRIVE gab es bereits vor 
einiger Zeit durch ihre erste 7"EP, diese bot recht 
wilden, schnellen und technisch versierten HC, 
allerdings ohne dabei sehr aussergewöhnlich zu sein. 
Nun gut, das ist alles alter Käse, und jetzt sitze ich 
hier vor meiner Tastatur und höre mir zum mittlerweile 
mindestens zwanzigstens Mal die 1.LP/CD von 
MONA LISA OVERDRIVE an. Was soll ich sagen?! 
Ein Meisterwerk?! Wegweisend?! Einzigartig?! Alles 
zusammen!?! Ganz sicher jedenfalls endlich wieder 
einmal eine Band, die mich durch ihre Musik wissen 
lässt, warum ich solche geklonten Retorten-Bands wie 
PRO-PAIN, RAGE AGAINST THE MACHINE, 
DOWNSET oder TURMOLL eigentlich zutiefst 
verabscheue (ohne die beiden letztgenannten Bands 
bis jetzt jemals gehört zu haben, aber das brauche in 
in diesem Fall auch nicht). MONA LISA OVERDRIVE 
haben auf ihrer LP alles was HC so einzigartig macht; 
Kraft, Emotion, Melodie, Tiefe, Wut, Liebe, Abwechs- 
lung... Das ist das, was ich unter progressivem HC 
verstehe; keine unsinnigen Experimente, sondern 
alles aus einem Guss, eigenständig, mit hervorragen- 
dem Songwriting, spannend und einfach zutiefst 
fesselnd. Mir fällt im Moment schlicht keine Band ein, 
deren Platte mich in den letzten paar Monaten ähnlich 
überzeugen und beschäftigen konnte. Diese Band 
besitzt eine unglaubliche Tiefe und Intensität, hier ist 
nichts auch nur annähernd oberflächlich, weder die 
Texte, noch das Cover und schon gar nicht die Musik. 
Vom Charme und von der Ausstrahlung her erinnert 
mich die Platte teilweise sehr an die “I try toll tell...” 
von CROWD OF ISOLATED, und wer mich kennt 
weiss wie sehr ich auch heute noch an dieser Platte 
hänge... Diese Atmosphäre wird zum Teil auch 
dadurch hervorgerufen, dass Sänger Micheal 
stellenweise frappant an Gurke von COlI erinnert, aber 
auch die ganze Musik weist einfach Parallelen auf. 
Natürlich alles im Gewand von 1995, etwas weniger 
den COI-Holzhammer benutzend, dafür mit der Tiefe 
von FUGAZI angereichert. Und bei “Scrawling 
Screech” (dem absolten Hit der Platte!) schreit 
Michael stellenweise wie ein abgestochenes Schwein, 
und das taugt mir dann natürlich sowieso, haha. 
Nehmt euch Zeit für die Platte, dann wird sie euch mit 
annähernder Sicherheit ähnlich in ihren Bann ziehen, 
wie sie mich seit Tagen immer wieder in ihren Bann 
zieht! An alle Mosh-, SxE, oder was weiss ich - 


Puristen; ich mag auch Mosh & SxE (sehr sogar, geb 
ich offen zu, haha), aber das hat weder mit-dem einen 
noch dem anderen auch nur entfernt etwas zu tun, 
und ist trotzdem einfach nur G-E-N-I-A-L!!! FAR OUT, 
Roger Merz, Seestrasse 109, CH -8002 Zürich (PB) 


MUFF POTTER 

Bambule Demotape 

Die Cassette besticht durch das außergewöhnlich 
hübsch gestaltete Beiheft, sowie durch die gute 
Aufnahme - dazu passt auch daß die Band 
offensichtlich in der “Tradition” von Bands wie EA80 
oder den BOXHAMSTERS steht, aber in der Form 
ihre Sache wirklich sehr gut macht! Gibst für 7 Mark 
(oder sowas in der Art...) bei Nagel, Iburgweg 14, 
48429 Rheine (AH) 


Muzelbastards 

Nothin’ But A Sheep Gang 8 Song Tape 

Fünf junge Männer aus Haunau und der Punkrock. 
Die Muzelbastards frönen einer abwechslungsreichen 
Melange aus Roots-Core (Hummelflug-Gitarren, 
holpriger, antreibender Beat) und New School- 
Punkrock (angegrunchte Gitarren-Sounds, runder, 
grooviger Drumbeat). Hervorzuheben wäre der 
außerordentlich vielseitige Gesang von Selcuk Höfler, 
der mühelos sämtliche Nuancen zwischen 
SichdieSeeleausdemlLeibschreien und zuckersüßem 
Gesäusel abdeckt. Stellenweise ergibt sich gerade 
aus dem Kontrast zwischen überbordenen Gitarren 
und dem lethargischen Gesang ein ganz eigener 
Reiz, der auch über ein paar Holprigkeiten im 
Zusammenspiel hinwegtröstet. Acht Songs einer 
jungen Band, deren Potential sich schon im 
Abwechslungsreichtum dieses Tapes manifestiert. 
Discharge mäßigen Knallern folgen fast schon 
balladeske Songs (“Into Dust”, “Insecure”) wie sie 
Shudder To Think oder die frühen (!) Dinosaur Jr. 
auch nicht besser hingekriegt haben. Muzelbastards 
haben Vinylreife, die braucht jetzt bloß noch einer zu 
pflücken! akö (Holger Hofmann, Lindenhof, 63505 
Langenselbold / 6DM plus 3 DM Porto) 


NECKBRACE 

4 Song-7" 

Zornige junge Engländer brettern 4 Straight-Edge- 
Mosh-Knaller, die laut Label im Stile von EARTH 
CRISIS (pfuil) und CHOKEHOLD sind. Newschool- 
Hardcore mit viel Energie, aber auch irgendwie 
“gesichtslos”... kommt mit einem “Warum Vegan?” 
Beiheftchen, von NO CRUELTY Records, 
Spitalstr.43, 79539 Lörrach (AH) 


OPERATION IVY 

Unreleased Energy CD 

Das war ja nur eine Frage der Zeit, bis das bisher nur 
als Tape erhältliche Bootleg nun auch der breiten 
Masse zugängig gemacht wurde. Also hier sind 30 
Stücke, von denen 5 gänzlich unveröffentlicht sind, 
bei den restlichen Songs handelt es sich um 
verschiedene Versionen altbekannter Hits. Schade ist 
nur, daß die Soundqualität nicht gerade die Beste ist 
und daß das Cover unter aller Sau ist. Egal, denn 
Fans der Band werden sich das Teil eh zulegen, 
anderen sei die weitaus billigere Tape-Version 
empfohlen. (keine Adresse) FH 


SPV 080-56922 


CD 


PACHINKO 

Who Shaved Pachinko? 5” 

Schon wieder eine Vinylscheibe im kultigen 5” Format, 
und wieder muß man beim Auflegen genau zielen. Die 
ersten tausend kommen auch noch im doppelten 
Briefumschlag-Cover, bestempelt und zugeklebt von 
unterbezahlten Liberalen. PACHINKO bürgen auch 
musikalisch immer für Qualität — so ziemlich der 
brachialste Noiserock im Moment. In Zeiten wo 
AMREP meist langweilen ist sowas sehr erfrischend, 
die Band sollte sehr GROSS werden und vielleicht 
auch mal auf Tour kommen. Ganz hervorragender 
Stoff im Stil der zweiten 7”, die ja auch auf 
RHETORIC rauskam. ($5 von RHETORIC 
RECORDS, P.O. Box 82, Madison, WI 53701, USA) 
FLO 


PALIVA 

Armeiskie Sobaki Tape 

Eine Deutsch-Polnisch-Russische Gemeinschafts- 
band - das ist praktizierte Völkerverständigung! 
Residieren zur Zeit in diversen besetzten Häusern in 
Potsdam und waren kürzlich auch hier auf Tour. Sehr 
kompetenter Metallischer Hardcore, ohne daß der 
Metallfaktor nervt. Kommt sympathisch und 
unklischeehaft rüber. Die Aufnahme ist auch gut und 
das Ding könnte sofort als Platte rauskommen. Die 
Band erinnert mich irgendwie an die tausenden 
Baskischen metallischen Squat-Bands, die sich jeden 
Tag die Finger wund üben und musikalisch mörderisch 
gut sind, aber nie ne Platte rausbringen. Die Texte 
sind Kyrillisch abgedruckt und da kenn ich mich nicht 
so gut aus. Auf dem Tape gibt es auch eine sehr 
(russisch-) satanisch klingende Botschaft, die 
natürlich rückwärts aufgenommen wurde. Eine 
Adresse habe ich leider nicht gefunden. FLO 


PAWN 

The End Of Something 7" 

Irgendwo aus Californien ist die Kombo hier und 
liefern mit ihrer 3Song-EP ein ganz nettes Debüt. 
Geboten wird hier scheißcoole, aber leider mies 
produzierte Gefühls-Kern-Musik der originellen Art. 
Tanzen kann man darauf zwar nicht, aber auf dem 
Boden liegen muß man auch nicht. Also fast schon 
was zum Stehen. Ganz nett und vielleicht gibts ja 
irgendwann auch mal mehr Taschengeld und ‘ne 
bessere Produktion. LIFELONGLIFE, 4872 Topanga 
Cyn Bivd. #186, Woodland Hills, CA. 91364 , USA (FH) 


Peace of Mind 7" 

Wunderschön aufgemachte 7" einer der sympathisch- 
sten Bands überhaupt.(Hallo Jörn und Jobst, dafür 
gibts jetzt aber ne Runde von was Leckeres) Das 
Cover ist aus selbstbedrucktem Stoff, ein schönes 
Booklet ist dabei und die Musik könnte man als 
melodischen HC bezeichnen.(bei Jobst Eggert; 
Göttingerstr.39; 37120 Bovenden)FloO 


PERSHING BOYS 

KEINE TRÄUME 7” 

Fängt an mit einem Iron Maiden Riff von der ”Killers” 
LP und baut die Melodie zu einem echten Punkfetzer 
um. Erinnert mich ziemlich stark an eine wütendere 
Version von Ausbruch, wobei die Betonung auf 
”wütend” bleibt. Der rohe Sound tut der 7” ziemlich 
gut, glatter wäre weniger gewesen. Wer so lange bei 
der Sache ist wie die Konstanzer, der hat genügend 
Material, um eine gute Platte zu zimmern ... und das 
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6 Song Vinyl EP 


Men ie 


zahlt sich hier aus. Sei allen Kids empfohlen, die 
außer 93er Spätlese nichts kennen. Bands wie diese 
haben früher den inzwischen stark heruntergekomme- 
nen Deutschpunk interessant gemacht, mehr davon! 
Melmac Records KHS 


PKSEPCD 

Bislang habe ich die Band zweimal live gesehen, und 
ich muß es zugeben, ich mochte sie nicht besonders. 
Zu allgegenwärtig schien mir der CHILLI PEPPERS- 
Crossover-Hammer. Aber auf dieser EP sind PKS so 
richtig schön straight. Nichts mit übertriebenem 
Funky-Gedaddel. Sehr gute Songs, die durch gekonnt 
vertrackte Passagen und feine Melodien bestechen. 
Doch, ich muß mein bisheriges Urteil über diese Band 
revidieren, denn diese CD-EP gefällt mir außerordent- 
lich. Die haben ganz einfach den Groove - ohne sich 
irgendwo anzubiedern. Sehr gut! (Thorsten Walker, 
Riedfeldstr. 68a, 68169 Mannheim) Frank Schütze 


PORCH 

JESTER 7” 

Leichte Kost, angenehme Melodien, unbeschwerter 
Stop and Go-Punk mit sympathischer Ausstrahlung. 
Und wenn ich jetzt weiter Phrasen dresche, dann 
glaubt mir keine Sau mehr, daß in diesem 
Verlegenheits cover ein Plättsche steckt, das 
eigentlich nur unter den schepprigen Hi-Hats leidet! 
Melmac Records KHS 


Psycho/Satans Warriors 

Split 7" 

Psycho stammen aus Massachusetts, sind alte 
Punkhaudegen und klingen wie durch den Fleischwolf 
gedreht. Grantiger Grind mit der obligatorischen 
Innereien/Sauereien-Attitude. Butchercore für Leute, 
die sich Pushead-Motive tätowieren lassen, gepiercte 
Genitalien haben und zu Neurosis headbangen. Der 
Opener “Crushed Genitals” schrobert gut los. Der 
Rest ist Durchschnitt. Die Satans Warriors sind ein 
Nebenprojekt von Seth Putnam (= Anal Cunt.). Mal 
davon abgesehen, daß ich Platten nicht ab kann, wo 
mich schon auf'm Cover ein Gekreuzigter anglotzt, 
der Bandschriftzug in todesmetallernder Fraktur 
geschrieben steht und erst nach dem dritten Versuch 
lesbar wird (statt Satans Warriors könnte man 
genauso gut Salad Warriors lesen!!), bleibt der Sound 
was schuldig. Klingt., als wären die Satans Warriors 
bestrebt, die Hauskappelle von irgend ‘ner 
Zombieclique aus ‘nem Romero-Film zu werden. 
Häckselcore mit schwarzmetallenen Spänen. Muß 
nicht sein. akö (Eccocentric Rec., Postfach 572, 
56005 Koblenz) 


RADICAL DEVELOPMENT 

IO:LP 

Produziert von DON FURY, aha. Und das hat sich 
auch gelohnt, denn ich wage zu behaupten, dass sich 
unter diesem geil-aggressiven Sound-Mantel eine 
recht dünne 8-Spur-(?)-Aufnahme versteckt hält. Was 
man zu hören bekommt, hat dann aber nicht sehr viel 
mit dem Wort “dünn” zu tun; recht brachialer NY-like- 
HC mit gehörig Wut im Bauch. Nix Mosh, ist eher die 
alte Aggresso-HC-Schule. So tauchen denn auch 
teilweise recht grosse SFA-Einflüsse in der Musik der 
Karlsruher auf, während Sänger Jochen auch mal 
glatt wie Jesse von YUPPICIDE klingt. Musikalisch 


ADEU_ : 


wirklich überzeugend, schade nur, dass der 10" keine 
Texte beiliegen. Dafür besteht die eine Seite des 
Beiblattes komplett aus Photos. Hätte mich echt 
interessiert, was uns RADICAL DEVELOPMENT in 
einem Song wie zb. “New York” zu sagen haben... , 
jedenfalls sicher mehr als Photos von Menschen die 
ich gar nicht kenne. Da bin dann doch sehr 
altmodisch, denn irgendwie sagen Texte eben doch 
wesentlich mehr aus über Mensch & Musik als ein 
beiliegendes Photo-Album. Wen aber fehlende Texte 
nicht sooo extrem stören, und wer auf Musik von 
Bands wie SFA oder eben YUPPICIDE abfährt, dem 
sei diese 10" durchaus sehr ans Herz gelegt. 
NAVIGATOR PRODUCTIONS, Heinrich-Geissler- 
Str.12, 97877 Wertheim (PB) 


RESIST 

Ignorance Is Bliss LP 

Hat etwas länger gedauert, hier ist aber dann die 
zweite LP der Portland-Punks, die seither das 
Zeitliche gesegnet haben (u.a. in MASSKONTROLL 
weiterscheppern). Und wenn jemand immer noch 
meint, mit einer CD kann soviel rübergebracht werden 
wie mit einer 12", der kann eines Besseren belehrt 
werden ! PROFANE EXISTENCE K. 


REVENGE 

Demo Tape 

Nach BOOT DOWN THE DOOR bereits die zweite 
unpeinliche (!) bayrische Band mit New York- 
mässigem Gebretter! Da wird der Bauernhof zum 
Slum in Manhatten und das Bierzelt zum Evening im 
CBGB's. Na ja, wollen mal nicht übertreiben, aber was 
REVENGE auf ihrem 5-Song-Song-Tape hier abliefern 
ist einfach bester old-school NYHC, technisch versiert 
und auch das Songwriting lässt nichts zu Wünschen 
übrig. SHEER TERROR mässige Böller-Walz-Parts 
wechseln geschickt mit klassischem Aggresso-Mosh, 
dazu eine Stimme zwischen Paul Bearer und Chris R. 
(so heisst er nämlich, der REVENGE-Sänger, hähä). 
Hat sicher das Potentional, um nicht im Sumpf der 
deutschen NY-like-Bands unterzugehen, denn 
REVENGE sind eindeutig mehr als die x.-te Kopie 
einer Kopie. REVENGE spielen nicht wütend, 
REVENGE sind wütend. F.Wisenberg, Am Bürger- 
wald 50, D-84524 Neuötting 6 (PB) 


ROMANTIC GORILLA 

FUN 7” 

Wow,.... Sprachlosigkeit und Erstaunen wird den 
befallen, der "”Melodiescheiß” nicht bereits bei solchen 
Poppern wie "Anal Cunt” oder "Hammerhead” ansetzt. 
Zwei Frauen und zwei Männern aus Japan reicht es 
offensichtlich. Der Sängerin stinkt es und sie schreit 
alles was sie ankotzt ins Mikro. Eine derart derb-fiese 
Granate findet man nur ganz ganz selten. In einer 
Goldgrube wie die "Mind bomb” 7” der verblichenen 
Electric Deads oder die Ep von "Society Gang Rape”. 
Dieser Frau im Dunkeln begegnen, das gibt ein blutig 
zerkratzes Gesicht und am Ende schmeißt sie Dir 
eine Ladung Salz in das offene Fleisch. Diese 
unvollkommenen Worte sollten Euch vermitteln, daß 
dieses Schmuckstück ein essentieller Killer ist, eine 
Lektion in Sachen gekonnt-kontrolliert in Musik 
gefaßter Tobsuchtsanfall. Nach den Bandfotos ist nur 
eins bewiesen, stille Wasser sind tief und brav 
aussehende Mädchen könnten durchaus am Steuer 
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eines 13-Tonners sitzen, der Dich kurzerhand mal so 
eben plattwalzt, nicht wahr!? Heart First KHS 


SCRAWL 

”Q” CD 

Was herauskommt, wenn man Todesgrindgegrunze 
mit Stop and Go Ausbrüchen, Swing und Barjazz 
verbindet, das wird hier sehr anschaulich vorgeführt. 
Vollgas, ein Tritt auf die Bremse und man steht auf der 
Wiese. Durchgehend nur das Gemurmel des 
Vokalisten, der ruhig auch seinen Teil hätte beitragen 
können. Könnte für einige manchmal etwas 
unzusammenhängend wirken, keine Sorge, das ist es 
auch, denn zeig mir die Bögen, mit denen Du das 
hinkriegen willst. Durchgehend witzig und kurzweilig. 
Ecocentric KHS 


SFA 

New York 7" 

Bootleg vom 87er Demo, in rotem Vinyl & angeblich 
limitiert auf 900 Stück. Sind 6 Songs drauf, von denen 
man 4 nicht auf der “Pure Hate” CD findet. Qualität 
recht gut, leiert nur etwas (wohl von’nem alten Tape 
gezogen...). Haben wir aus den USA zugeschickt 
bekommen - könnte aber Wetten drauf abschließen, 
daß es aus Deutschland kommt!!! (AH) 


SOCIAL GENOCIDE / AGATHOCLES 

Split EP 

Das Belgien gerne klopft ist spätestens seit 
AGATHOCLES kein Geheimniss mehr, aber das auch 
Österreich gerne und gut klopft, das ist sicher eher 
neu. Je 2 Songs gibt es von beiden Bands zu hören, 
auf der A-Seite gehts dann auch gleich schick zur 
Sache; SOCIAL GENOCIDE knüppeln in bester 
DOOM/DISCHARGE- Manier ihre 2 Songs aus 
meinen Boxen, unschwer zu erraten, dass sich die 
Jungs “privat” mit Vorliebe massig brit. HC oder 
Japan-Gebolze zu Gemüte führen. Wer behauptet, 
SOCIAL GENOCIDE seien die “österreichischen 
DOOM”, der hat sicher nicht ganz Unrecht. Nehmt 
eine Prise Japan-HC, mischt etwas DISRUPT dazu 
und legt darüber eine grosse Schicht DOOM, und 
fertig ist das sicher beste derzeit existente österreichi- 
sche Crust-Bolz-Gebräu!l AGATHOCLES kennt man 
mittlerweile von zahlreichen Veröffentlichungen; 
belgischer WutCore, volle Kanne Power & Tempo, und 
das wird auch auf dieser 7" fröhlich weitergeführt. Wer 
Gebolze mag, der mag auch diese 7"! FALLEN Rec., 
Postfach 656, 6905 Bregenz, Österreich (PB) 


SOUNDFISH 7" 

Coole Band aus Rheine, deren EP rein äußerlich an 
Bands wie AGE oder sowas erinnert - musikalisch 
aber etwas brachial-metallischer und mit derberem 
Gesang versehen! Hat aufnahme-technisch ein paar 
Mängel, ist aber gut so da die Musik so brachialer und 
heftiger wirkt! Ziemlicher Hammer abseits von Emo- 
Sülz oder NY-Wannabe-Metal-Scheiße!!! Noch’ne 
interessante neue deutsche Band!!! Wiesmann, 
Postfach 5103, 48432 Rheine (AH) 


SQUARE THE CIRCLE 

EYE OF THE STORM 7" 

2x Noise Annoys Überreste und 2 weitere Ehemalige 
(was auch immer) setzen die Hamburger 
Inzuchttradition fort, eine Tradition bei der die 


Ay, vor matten 45. MADSWER 
BP ALS Besondere SIERPBASCHUNG : 


Zoe -ZEIST Set EP + DSTHING PEHALNDS 
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Nachfolgegruppen nur in den seltensten Fälle 
schlechter waren als die Vorgänger. Das ist wie mit 
einer neuen Wohnung, da will man sich ja auch nicht 
verschlechtern. Arnes Gesang war neben Wittes 
Songwriting prägend für den Noise Annoys Sound und 
als Sänger kann man schlecht seine Stimme wie ein 
Schlagzeugfell wechseln. Nun, die Stimme ist 
dieselbe und bei den Melodien kommt man auch der 
Sache relativ nahe, nur bewegt man sich auf weniger 
direkt-ohrwurmigem Terrain. Es klingt gut und es 
macht gerade deswegen Spaß, weil Square the 
Circle, darauf verzichten aus jedem Song mit aller 
Gewalt einen Mitgröhlrefrain herauszupressen. Die 
zwei Stücke sind subtilere Ohrwürmer und ich bin 
gespannt auf den weiteren Verlauf. Vince Lombardy 
High School Records KHS 


STAHLNETZ 

WIDERSTANDSGRUPPE GÜNTHER/VS.-TAPE 
Handelt sich nicht um die NDW-Band mit der 
hypergenialen "Vor all den Jahren” 12” sondern um 
eine Combo (einer, viele?), die sich stark dem 
Nervfaktor widmet. Hier wird ein altes Tape von 89 
wiederaufgelegt und ich kann mich dem Eindruck 
nicht erwehren, daß die Band ein Vorläufer von 
’F.P.A.C.” ist. Jedenfalls sind Parallelen vorhanden. 
Stahlnetz, ist "Handwerkernoise”, was nicht 
herumlärmen mit Werkzeug heißt, sondern das 
Erzeugen von Frequenzen und Tönen unter 
Verwendung ”normaler” Instrumente, wie Gitarre, E- 
Drums, die mit einer Reihe nachgeschalteter 
Effektgeräte verfremdet werden. Das kann, wie es 
hier meistens der Fall ist, sehr schrill und anstrengend 
ausfallen, oder aber sonst in den Frequenzen sehr tief 
gehen. Strukturen sind Ballast, Noise auch eine Form 
des Ausdrucks und wenn es einen Teufel gibt, der 
böse sein soll, dann hat er eine Stimme, die so schrill 
ist, daß es Dir die Zähne zieht und keine 
Brummevilstimme, wie die 14-jährigen 
Pickeltodesmetaller glauben mögen. Nurse with 
Wound sollte für Wissende als Anhaltspunkt genügen, 
um 10,- incl Porto an Campaign Org., P.O. Box 312, 
30003 Hannover zu schicken. KHS 


Subconscious 

Das Lexikon CD 

Drei zum Teil entblößte, langhaarige, durchtrainierte 
junge Männer aus dem Stuttgarter Raum spielen 
heftige Ganzkörpermusik. Exibitionistische Seelenpein 
ergießt sich in schmirgelnden Riffs über die Zuhörer. 
Da wird die Heftigkeit eines Henry Rollins mit 
deutscher Gründlichkeit seziert, mit geschrotetem 
Hartkern übergossen und dann flambiert. Aber so 
richtig Feuer fangen mag die Sache nicht. Manchmal 
züngelt ein zartes Flämmchen, aber meist glimmt es 
nur. Bin ich wahrnehmungseingeschränkt, oder gebärt 
der momentane Zeitgeist eine Flut von kalkulierter 
Schmerzlust-Musik, die mit allerlei Schlüpfrigkeiten 
und erotisierter Militanz eine allgemeine Abkehr vom 
revolutionären Habitus hin zum Privaten markiert? - 
Möglich, daß ich Subconscious damit unrecht tue, 
aber irgendwie erinnert mich ihr ganzer Sound 
verdammt an ein Piercing-Studio: Körperkult, 
Schmerzen, Lust, Sex, Geld & Mode. Wo ist die 
Message? Nichts zu sagen, außer daß eure Körper 
gestählt und eure Schwänze lang sind? - Schade. 
Denn manche von den 19 auf dieser CD versammel- 
ten Songs sind echt gut (etwa daß 
tekknoeskmetallene Bratzstück “Massive Sweater” 
oder die atonal bis doomig daherkommenden “Santa 
Claus ElIk Ride”/’East Stool”). - Aber trotz lichter 
Momente werde ich den Verdacht nicht los (gerade 
auch wegen des selten dämlich formulierten, 
pseudo’witzigen’ Promo-Infos), es hier mit ein paar 
gestylten & designten Popstars in spe zu tun zu 
haben, deren feuchtester Traum es ist, nach einem 
Auftritt bei MTV’s Headbanger Ball mit Vanessa 
Warwick zu vögeln... akö (A. Pohl, Schwarenberagstr. 
145, 70184 Stuttgart) 


SUPER GOUGE 

Demotape 

Nach der vor zwei Jahren veröffentlichten Doppel- 
Single mit KICK JONESES jetzt eine Cassette mit 
neuer Besetzung. Während bei der Split-7" nur Frank 
Rahm (SPERMBIRDS, WALTER 11, KICK JONESES) 
und Lee Hollis (SPERMBIRDS, 2 BAD, ANKRY 
SIMONS [neu name: STEAK KNIFE]) zwei brillante 
Songs einspielten (u.a. “2 People Ina Room” von 
WIRE), hat Frank diesmal eine “richtige” Band um 
sich geschart. Aber immer noch steht das große 


Vorbild BIG BLACK im Raum. Nichts gegen Albini und 
Co., aber ich denke, SUPER GOUGE müssen 
versuchen, vom Vorbild etwas wegzukommen. Und 
obwohl mir das Tape ausnehmend gut gefällt, bleibt 
ein etwas zwiespältiger Eindruck. Aber immer noch 
besser ein stark an B.B. angelehntes Tape, welches 


gefällt, als die haufenweise agierenden Sackgesichter, 


die einem ständig New York City-HC-Tapes oder 
doofe MTV-Grunge-Cassetten schicken. Könnte ‘was 
‘draus werden. (Frank Rahm, Hohenzollernstr. 156, 
66117 Saarbrücken) Frank Schütze 


Surrogat 
Unruhig CD 
Spröde verspleißte Gitarrenriffs. Schleifendkratziges 
Sound-Design. Geht gut in’s Hirn, liegt mitunter aber 
schwer im Magen. Hat was von Jesus heißenden 
Eidechsen. Nicht nur wegen zäh um sich tretender 
Rhythmik & schabenden Gitarren. “Deutsch als 
kulturelle Identität darf man nicht den Nazis 
überlassen” (O-Ton des österreichischen Bassers 
Tilo), weswegen das multinational besetzte Trio 
deutsch singt. Eine eckige Sprache, die 
sich perfekt in die Brüche des 
Surrogat’schen Sounds einfügt und ihn 
verdichtet. Dabei spielen Surrogat mit 
sprachlichen Mitteln, entwickeln keine 
klaren Aussagen, sondern subtile Wort- 
und Assoziationsspielchen (“Tick” als nur 
ein Beispiel), die meist vage - und damit 
extrem interpretierbar - bleiben. 
“Unruhig” ist ein Dutzend Songs: 
nervöse Rhythmen mit verhaltenen 
Noise-Schlenkern in einer vor Kunst- 
Ästhetik strotzenden Verpackung (inkl. 
Textheft). Da macht es fast Spaß, sich 
die Gehörnerven zermürben zu lassen. 
“Unruhig” ist eine Scheibe, die mich 
meine alten Gang Of Four-Platten glatt 
vergessen läßt. - Und das haben vorher 
nur Sonic Youth mit ihren ersten vier 
LP’s geschafft... akö (Kitty-Yo Tonträger, 
Schliemannstraße 16, 10437 Berlin) 


Swing Kids 7" 

Schon wieder Ex-Leute. Wie ich das 
hasse. Hier sind Ex-Leute von Struggle 
am Werk die Strugglesound mit 
irgendwie jazzigen Schlagzeugrythmen 
verbinden oder so. Ich weiß es auch 
nicht. Auf jeden Fall supergeil. Und 
merkt euch: Die Goldenen Zitronen “ 
Das bißchen Totschlag” =gut. 


TEENAGE LOVE MACHINE 
Versitation CD a 
Sonnenbrillen! Überall Sonnenbrillen!!! 
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Sonnenbrillen-Core also?! Nö, wohl eher Sonnenbril- 
len-Rock! Schwere Rhythmen, weiblicher Gesang und 
harte Gitarren. Tja. Waren am Telefon sehr 
symphatisch und der beigelegte Brief ist wirklich auch 
sehr nett, aber das macht diese CD leider auch nicht 
besser. Alle 13 Songs haben irgendwie die gleiche, 
rockige Frequenz, es geht weder auf noch ab, es wird 
nicht laut und nicht leise, es wird nicht schnell oder 
langsam, da ist keine Wut und auch keine Liebe..., es 
fehlt einfach alles, was gute, interessante Musik 
nunmal ausmacht. Rockfans haben vielleicht ihren 
Spass an der Band aus Saarbrücken, ich aber mag 
keinen Rock und diese CD dementsprechend auch 
nicht. Musik hat was mit Emotionen zu tun... Gibt's für 
20DM (incl. P/P) bei: TLM, c/o, König, Mühlenstr.18, 
66111 Saarbrücken (da wohnt doch auch Layout- 
Master Lee, fragt doch vielleicht den mal wie man 
interessante Musik macht?!) (PB) 


TO AND FRO 
i'm not your brain EP 
Prügeln und moshen sich durch 6 Stücke, pendeln 
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dabei zwischen YUPPICIDE und BORN AGAINST, 
sind echter als manche Amis und kommen besonders 
gut wenn sie anfangen zu knüppeln. Robin Seiler, 
Königsberger Str. 18, 35619 Braunfels. (RS) 


TOO FAR GONE 

get involved EP 

Aus den Slums von Bonn, die schon die superben 
LUNCHBOX ausgespuckt haben kommt diese Band. 
Heavy moshender HC mit vielstimmigen Brüllchören, 
fette Scheibe die Pappnasen wie BIOHASI zeigt wo 
der Hammer hängt. Voll geil und in der gewohnt guten 
REVOLUTION INSIDE Aufmachung und zusätzlich 
noch ein Aufkleber... REVOLUTION INSIDE c/o Le 
Sabot, Breitestr. 76, 53111 Bonn. (RS) 


TROMATISM 

Je Me Veux Plus A Voir Mal 7" 

Olla, Franzosen ! Hatten ja nach SORTILEGE, H- 
BOMB oder TRUST nicht mehr viel vorzuweisen, oder 
? Anderes Thema, TROMATISM haben hier eine tolle 
7" abgeliefert, an der nicht einmal der französische 
Gesang stört (und wer meine Abneigung gegen....). 
Irgendwie eine crude Mischung aus Industrial- 
Einflüssen und Garagen-Punk, sollen auch live 
angeblich einen ziemlichen Laden machen. 
Empfehlung. K. 


TUOB 

Dont Fight At Gigs! 7" 

Limitierte EP eines Anti-Fidelity-Duos aus England, 
welches eine merkwürdige, aber sympathisch-naive 
Mischung aus Avantgarde und Wohnzimmer-Musik 
fabriziert, mittels Tape-Loops, Geräuschen, Stimmen 
und eines Synthesizers. “Poor Music For Cheap 
People” heißt sinnigerweise das Motto des Labels 
VERY GOOD RECORDS von Thomas Eicken, 
Middendorfstr.3, 44137 Dortmund (AH) 


WESTON/STICKS AND STONES 

SPLIT 7” 

Bei so einem Cover lohnt sich die Farbe und da lohnt 
es sich schon wegen der Aufmachung die Ep als 
”Schönheit” zu kaufen. Das Sticks and Stones Stück 
braucht man nicht, es ist auf der letzten LP enthalten, 
Weston surfen immer haarscharf an den platten 
Ohrwurmmelodien vorbei. Da denkt man: Jetzt, jetzt 
den Bogen und dann ... zack vorbei, er kratzt die 
Kurve. So bleibt man filigran und den Plattohrhörer, 
der Musik an der Radiotauglichkeit, wie dem 
Klosummfaktor mißt, für immer verschlossen. Feine 
Sache, außen wie innen!!! Reservoir KHS 


WIR HABEN KEINEN 
WHAT DOES IT FEEL LIKE? 
Erinnert mich etwas an frühe Tarnfarbe, die Probleme 
haben ihr Tempo zu halten. Selbst 
bei den englischen Lyrics macht sich 
der Deutschpunkeinfluß bemerkbar, 
an manchen Stellen der Wunsch 
des Gitarristen, mehr zeigen zu 
dürfen. Hätte mir mehr Zeit gelassen 
eine 7” zu machen, aber nun ist es 
schon passiert. Melmac Records 
KHS 


WISE MINOW 

home/way SINGLE 

Einmal mittelschneller, 
gedoublebasster HC mit 
Gröhlvocals, einmal Stop-and-Go 
Geknüppel, leider schon zu oft (und 
besser) gehört, da muß noch etwas 
daran gearbeitet werden, von wegen 
Eigenständigkeit und so... (RS) 
SUNSTREET, Donnerschweerstr. 
49, 26123 Oldenburg. (RS) 


V/A “IT TAKES FIVE FINGERS TO 
MAKE A FIST” 7" 

Hübsch gestaltete internationale 
Comp.EP als Benefiz für politische 
Gefangene. Für jeden Geschmack 
etwas dabei, mit HIATUS, 
SEEIN’RED, SUBCAOS und MUFF 
POTTER - insgesamt 6 Songs. 
Gibts bei Nils Vosgröne, 
Hoxfelderweg 71, 46325 Borken. 
(AH) 


V/A “LYNX” 

Doppel-Cassette 

Zweimal C90er Cassetten mit dickem Beiheft, Benefiz 
für die LYNX-Tierschützer-Oranisation, und zig Bands 
drauf: WAT TYLER, SACK, FLEISCHLEGO, 
CONTROPOTERE, NOTHING REMAINS und und 
und...um nur ein paar der zahlreichen Namen zu 
nennen - merkwürdig find ich nur, daß alle Aufnahmen 
bereits aus den Jahren 1990-92 stammen, oder 
hängt das mit dem Label-Namen 
“ANACHRONISMUS” zusammen?!? c/o Axel Ellinger, 
Postfach 800351, 70503 Stuttgart (AH) 


V/A REVOLUTION INSIDE # 11 EP 

Wieder ein Sampler aus der Ri Benefit-Serie, diesmal 
für das Buchladen Kollektiv Le Sabot in Bonn, das ein 
wichtiges Forum der Bonner politischen Szene 
darstellt und u.a. auch die Postanschrift für das Label 
ist. Mit: MUFF POTTER, gehen so richtung BUT 
ALIVE, QUEST FOR RESCUE, Neo- 
LEMONHEADS?, PINK PILLS liefern ein Stück ab wie 
es HÜSKER DÜ nicht besser hätten hinkriegen 
können, ganz klar der Gewinner dieser Platte, und 
STROKE, erinnert ein wenig an X-RAY SPEX... 
REVOLUTION INSIDE c/o Le Sabot, Breitestr. 76, 
53111 Bonn. (RS) 


V/A - Universal Choking Sign Comp. LP 

Ich bespreche hier die limitierte Version mit dem 
Siebdruckcover, denn die späteren kommen bestimmt 
mit bösem Strichcode. Erstklassiger vinyl-only 
Sampler aus dem Hause EXCURSION mit Bands aus 
dem Amerikanischen Nordwesten (zwischen Portland 
und Vancouver). Ist so etwa das, was der “Look At All 
The Children Now” Sampler seinerzeit für NYC und 
Umgebung war, nur daß hier das musikalische und 
soundtechnische Niveau besser ist. Mit dabei sind 
UNDERTOW, SPARKMARKER, BNU, STRAIN, 
STOVEBOLT, JAYHAWKER, CHRISTOPHER ROBIN 
und einige mehr mit meist neuen, manchmal bisher 
nur auf CD erhältlichen Stücken. Sehr 
abwechslungreich und immer kompetent gespielt. 
Fast kein Ausfall dabei, nicht so toll ist lediglich das 
Cover und das eine Nummer zu groß geratene 
Beiheft, aber das sei wirklich nur am Rande bemerkt. 
($10 incl. Porto von EXCURSION, P.O. Box 20224, 
Seattle, WA 98102, USA) FLO 


V/A “Up For Grabs” LP 

Live compilation mit den Aufnahmen vom DIY festival 
in Dordrecht, letzten Jahres. Mit von der Partie sind 
hier ACME (die hier wieder mal richtig böse sind), 
LUZIFERS MOB (die wie immer nichts anbrennen 
lassen), SEEIN RED, HIATUS und FUNERAL 
ORATION, die alle wie bekannt klingen und dann 


noch die überflüssigen RAT PATROL. Der Sound ist 
voll OK und bei der Auswahl an guten Bands sollte 
man vielleicht über die Anschaffung doch zumindest 
nachdenken. K-BAAL, PO Box 1024, 3300 BA 
Dordrecht, Niederlande (FH) 


WHITE ZULUS ON THE MILKY WAY 

bongo beats from outa space CD 
Ultra-langweilige, MTVIVA-kompatible Crossover- 
Studenten-Scheisse, dann doch lieber RED HOT 
CHILLI PEPPERS hören! (RS) INTERNAL EXILE 
RECORDS, Weststr. 30 A, 46535 Dinslaken 


YETI GIRLS 

Squeeeze CD 

Eins haben die YETI GIRLS mit ERNIE von ERNIE & 
BERT aus der SESAMSTRABE gemeinsam: die 
Vorliebe für das gelbe Badewannenentchen. Letzterer 
gibt sehr gerne gelungene Chansons zu Ehren seines 
“Quietscheentches” zum besten, während erstere den 
kleinen Plastikschwimmvogel zum Coverstar ihrer 
neuen Platte auserkoren haben. Und eigentlich würde 
es auch sehr gut zum Sound der Köln-Düsseldorfer 
Band (sowas gibt's tatsächlich?) passen, einen der 
“Quietscheentchen-Songs” des telegenen ERNIE zu 
covern. Denn dies ist in bester Gute-Laune-Manier 
abgehender Punk-Rock mit gehobenem 
Partytauglichkeits-Koeffizienten. Die Stücke 
“Sexymini...”, “Shirt” oder “Punkrockgirl” vermögen als 
unspektakuläre Mixtur aus BUZZCOCKS, RAMONES, 
ADOLESCENTS und meinetwegen NOISE ANNOYS 
durchaus zu überzeugen. Den YETI GIRLS gelingt es 
mit den schnörkellosen Pop-Punk-Krachern, einen 
teilweise verstaubt anmutenden Stil (die Musik wie 
auch der “Way of life”) mit frischer Energie zu 
beseelen. Dann kommen leider die Nummern, bei 
denen die Band glaubt, ihr Können unter Beweis 
stellen zu müssen. Und prompt gehen diese Versuche 
voll ins Auge. “Color Copy” schielt auf die sterilen 
Crossover-Billigkeiten der Marke CLAWFINGER, 
während “Stupid” auch von den völlig unsäglichen 
SMASHING PUMKINS stammen könnte. Grunge für 
die Allerärmsten! Danach geht es dann aber wieder 
etwas unprätentiöser zu. Die Band offeriert uns simpel 
gestrickten Party-Punk, woraus resultiert, daß man sie 
durchaus als die deutschen BADTOWN BOYS 
bezeichnen kann. Nicht besonders spektakulär, aber 
sympathisch. Das “CD-Rom Special” zu Beginn der 
CD hört sich auf meinem Player an wie eine nochmals 
elektronisch verfremdete Version eines Japan- 
Durchgeknallten-Krachers in der Manier des 
unglaublichen MERZBOW. Klingt so wahrscheinlich 
besser als mit CD-Rom-Zugriffsmöglichkeit. 
(Wolverine Records) 

Frank Schütze 


Hi! 

Hier mal ein Mitschnitt unserer kleinen Rundschau, die zur Überraschung aller nun schon 
seit drei Jahren über den Äther des Offenen Kanals brettert. Man kann auch nicht leug- 
nen, daß wir mittlerweile einen relativ hohen Bekanntheitsgrad haben. Wir vertreiben 
zwar keine Tapes, aber verschicken Mitschnitte an Labels und Combos, von denen wir 
etwas bekommen haben. Prinzipiell spielen wir alles, was wir kriegen. Am liebsten lassen 
wir allerdings Teilchen von wirklich neuen, unbekannten, aufregenden Bands erschallen, 
die noch nicht so superetabliert sind. Zum Beispiel Stoff von kleinen (ausländischen) 
Distributions und Kapellen, die nicht von den gängigen Vertrieben geführt werden. Das 
heißt natürlich nicht, daß wir etwas gegen Groß-Vertriebe hätten. Von denen lebt unsere 
Sendung auch und so haben wir selbst zu großen Läden wie Century Media und Intercord 
ein sehr gutes Verhältnis, da wir auch Bands verstehen können, die andere Produktions- 
bedingyngen haben wollen. Ansonsten geben wir uns so undogmatisch wie möglich und 
auch unser schwarzer Humor kommt nicht zu kurz. Wir sind zu dritt - also ein Triumvirat, 
wobei sich einer strikt weigert, CD’s zu spielen, was die anderen dadurch ausgleichen, 
daß sie fast nur noch CD’s spielen. Wir sind sowieso drei völlig unterschiedliche Charak- 
tere 2x0. B. (was auch immer das heißen mag, Anm. d. Tipp.), 1 x Studi - alle bettelarm 
und unterprivilegiert aber voller Tatendrang! - Unsere Kontaktadresse lautet Core Of 
Reality, c/o M. Passlick, Stresemannstr. 76, 10963 Berlin. 


Alexander - Joh, ne! 

Ganz nett das plot is das wohl. (Kenne nur die Nummer 0, Okt./Nov. ’94). Layout geht 
okay, layin weiß ich nich? Zu Deinem Artikel “im Verfall liegt die Erinnerung” - Da hast 
Recht, Bub! Ich denke auch lieber an die SST-Zeiten zurück, Louie Louie, Six Pack, 
HÜSKER DÜ und, und, und... Dann die ersten Dinosaur-Sachen, Kult!! Heute läuft Henry 
rot angefärbt auf allen Kanälen über die Mattscheibe, zwischen NILS PICKELBERG, 
VIVA-News, COCA-COLA- Report und BRAVO-TV. Schlimm! Und die coregesylten Kids 
rennen mit 99,- DM teuren Chucks direkt in’s nächste Mc Donalds. 

Aber Resignation ist Scheiße. Umdenken, nur wegen der Kommerz-Wichser? Skins sind 
und bleiben auch Skins und kämpfen gegen Nazi-Vorurteile. Aber deswegen lange Haa- 
re und Nirvana hören?! 

Ich lasse mir den Spaß nicht nehmen, (Ihr hoffentlich auch nicht!) weiterhin meine Musik 
zu machen (und Ihr macht Euer Plot), mich abzureagieren oder der Melancholie zu ver- 
fallen (Hä??? d. Tipp.). Auch wenn man derzeit textlich den Veganer-Kaputzen-Ami-Kids 
keinen mehr draufsetzen kann. Aber man kann ja auch persönliche Texte schreiben. 
Warum kein Stück über Beziehungen, ein Liebeslied? Die Liebe zu einem Menschen 
setzt mehr Kräfte frei als der undifferenzierte Haß gegen alle Menschen. Lieber einem 
Menschen die Hand reichen, als nur ein Kreuz draufzuschmieren. Lieber Henry auf MTV, 
als Heino im Jugendzentrum!! DIE ZEITEN ÄNDERN SICH, Nikolaus Zarmutek, Half 
Pipe Records, Jung-Stilling-Str. 1, 57234 Wilnsdorf-Flammersbach 


Nik, 

ich bin weder melancholisch, noch habe ich je Henry Rollings gemocht. “Im Verfall liegt 
die Erneuerung” sollte auch nicht den alten Zeiten hinterheriammern, sondern nur die 
veränderten Rahmenbedingungen beschreiben, in deren Kontext sich Hardcore/Punk 
bewegt. Bedingungen, die nicht von einer wie auch immer gearteten Szene bestimmt 
wurden, sondern ihr übergestülpt wurden um aus einer Protestbewegung oder -Kultur 
einen neuen Markt für die Musikindustrie zumachen. Was von den meisten ehemaligen 
Apologeten dieser Subkultur nicht nur akzeptiert, sondern im Rahmen ihrer ökonomi- 
schen Existenzabsicherung auch übernommen wurde. - Vor diesem Hintergrund wollte 
ich darauf hinweisen, daß eine (von vielen möglichen) Konsequenz(en) so aussehen 
könnte, sich nicht mehr durch eine Gleichschaltung von Symbolismen und Stilrichtungen 
abzugrenzen, sondern durch (den Versuch) bei Produktion und Vermarktung bzw. Nicht- 
Vermarktung dieser Symbolismen und Stilrichtungen nach den eigenen Spielregeln zu 
spielen, anstatt - mehr oder weniger widerwillig - an die freie Marktwirtschaft anzudocken. 
Ich habe auch nicht von Alten Zeiten geschwärmt, sondern nur auf einen Ausverkauf 
von Idealen - und damit eine Parallele zum Verebben der 77er Punkrock-Welle - hinge- 
wiesen. Übrigens ohne persönliche Wertung, die überlasse ich lieber dem Leser. akö 


I. 


"ik Mist, in Bite ei Kaufen 


Hallo Plot!! 

Ich wollte mal ne ganz kurze Kritik zu Plot Nr. 2 loswrden. Zum Positiven ist mir aufgefal- 
len, daß Ihr doch lockerer geworden seit als bei den Nummern zuvor, was ich gut finde. 
Was allerdings etwas ... na ja... seltsam war, war dieses ‘Zwiegespräch’ mit dem Bernd 
von Lost & Found. Nein, ich fand’s gut, aber mehr aus dem grund, weil es mich an Dick 
und Doof-Filme erinnert. Ihr wisst ja, einer sticht dem anderen mit dem Finger in’s Auge. 
Dafür tritt der andere dem einen gegen’s Schienbein. Darauf nimmt der eine eine herum- 
stehende Vase und donnert sie dem anderen auf den Kopf. Der andere nimmt eine zufäl- 
lig daliegende Torte und donnert sie dem einen in’s Gesicht. Ja, so kann man das immer 
weiterführen. Kam es mir nur so vor? Hatte jedenfalls einen hohen Unterhaltungswert! 


Was ich sehr gut fand, war das Major-Thema, das der Flo da gemacht hat, oder besser, 
wie er es gemacht hat. Ich fand’s sehr locker und nicht so verbittert, was man auch nicht 
zu sein braucht. Ich denke, jedes weitere Wort zu Lost & Found ist überflüssig. Jeder 
sollte sich selbst eine Meinung bilden, wobei ich nicht sagen will, daß, wenn irgendwel- 
che Schweinereien passieren, diese nicht aufgedeckt werden sollen. Eine Hardcore- 
Polizei finde ich allerdings sehr schwachsinnig und ... äh ... auch peinlich. Es gibt noch 
etwas anderes. Fußball zum Beispiel! Alles gute und viel Erfolg! Stefan Föcker, Commende 
3-5, 46325 Borken 


Hi Plot! 

Nimmt das Sektierertum nie ein Ende? - Nicht daß ich etwas dagegen hätte, über - echte 
und vermeindliche - Sauereien innerhalb der real nichtexistierenden Punk/Hc-Szene zu 
lesen. Aber es geht um die Art der Auseinandersetzung. Warum traut sich der KHS nicht, 
den Lost & Found Macher direkt mit seinen Fragen zu konfrontieren. Es würde mich 
schon interessieren, was der Typ zur der New Jersey-Boot-Story entgegnet oder zu eini- 
gen anderen Seltsamkeiten bezüglich seines Geschäftsgebarens. Aber es macht den 
Eindruck, daß hier wieder alle (L & F, Armin Hofmann, KHS) mit Schaum vor'm Maul 
Briefchen und Artikelchen schreiben, aber nicht den Mumm haben, sich gegenüberzu- 
treten, um ein paar Dinge auszudiskutieren. Dabei würde das den Lesern mehr bringen, 
weil sie sich ein besseres Bild machen könnten und den Betroffenen würde eine Menge 
Ärger und Gegendarstellungs-/Beschimpfungs-Geschreibsel erspart bleiben. So, wie die 
Auseinandersetzung momentan betrieben wird, gewinnt man als Außenstehender den 
Eindruck, daß das Plot nur Leuten an’s Bein pinkelt, um sich mit solchen Skandalen und 
Skandälchen interessant zu machen, während die so Angepinkelten verdächig laut 
aufjaulen (Merke: Rechtfertigungszwang ist immer verdächtig!). So wie das Zap gegen 
Plot agitiert, muß da doch mehr dahinterstecken...? Andreas Diebold, Am Ostbahnhof, 
93055 Regensburg 


Hi Stefan, Hi Andreas, 

leider spielen Lost & Found, das Zap, MAD und plot noch immer Dick und Doof. Mittler- 
weile drohen sich die einstigen Weggefährten schon gegenseittig mit Rechtsanwälten, 
Unterlassungsklagen usw. - Voll Punk ey! Da das Plot keine homogene Einheit ist, gibt's 
innerhalb der Redaktion hierzu wohl unterschiedliche Anschauungen. Meine ist die, daß 
ich so manche Geschäftspraktik von L & F für glatten Betrug halte, etwa, wenn in Deutsch- 
land aufgenommene Konzerte als Ami-Boots deklariert werden oder im redaktionellen 
Teil des Mags Rock Hard hemmungslose Eigenwerbung getrieben wird (übrigens ein 
glatter Verstoß gegen das Presserecht!) . Andererseits finde, ich aber auch, daß sich die 
Leute, die innerhalb des Plots diese Diskussion angefangen haben, hinter fiktiven Inter- 
views verschanzen, anstatt seriös zu recherchieren. Da wurde offenbar das Recht auf 
freie Meinungsäußerung mit publizistischen Allmachtsphantasien verwechselt. Ich für 
meinen Teil bin gegen Schmutzkampagnen. Und für mich ist alles eine Schmutzkampagne, 
wo Leuten die Möglichkeit zu einer direkten Reaktion genommen wird. Deshalb sehe 
ich mich ein wenig zwischen den Fronten. In dieser Nummer werdet Ihr wieder einen 
ellenlangen Haß-Fax von Bernd Granz an Armin Hofmann finden... Wir finden es mittler- 
weile alle kindisch, wie dieser Zwist ausgetragen wird. Aber das Fax nicht abzudrucken 
hätte so ausgesehen, als wollten wir etwas unter den Tisch fallen lassen. Deshalb haben 
wir uns entschlossen es abzudrucken.. 


2 Live zu sehen: 
Re 2E5 Leipzig/ Zoro (+ Varukers) 


5 2.6, Nagold / juz Bergscraße 

36 Un (HTan afraid of his NDorse) 
4. 6. Pforzheim/Schlauch 
8. 6. Dresden/Riesa Efau (+Avail) 
96. Nürnberg/ Kunstverein 
IO. 6 Peine/Open-Air 


Weitere Termine zwischen 24.5. und 11. 6. auch in deiner Nähe! 
Infos: 0 30/6 2193 85 (Philipp) 


IMP-Records 


13347 Berlin 
Tel: 0 30/4 62 50 13 
(Dominic) 


Reinickendorfer Str. 11] 


Diesmal ist leicht, diesmal ist wenig, 
denn entweder haben sich die Bands 
lieber verletzt und es vorgezogen, erst 
gar nicht hier aufzutreten - wie im Falle 
Apartment 3 G - oder es fanden 
zeitgleich mit interessanten Konzerten 
so wichtige gesellschaftliche 
Ereignisse wie "gemeinsames Essen 
bei Gordon” statt. Und viele der hier 
tourenden Bands fand ich schlicht und 
ergreifend so belanglos, daß ich es 
lieber vorzog, einen Volkshochschul- 
kurs im Ansetzen von Likören zu 
belegen, statt mit meinem Eintritt die 
Ferienreise von so hyperwichtigen 
Bands wie Warzone, M.A.D.Ball 
oder ähnlichen Sightseeingbands 
zu finanzieren. Nach den 
Verwöhnhammern des letzten Jahres 
tat eine kleine Pause auch mal ganz 
gut. Nur irgendwann kribbelt es einen 
dann doch in den unterstrapzierten 
Gehörgängen und dann tut man sich 
aus Verzeiflung auch mal den größten 
Scheiß an und geht Meilen für einen 
verrauchten Raum, in dem bestimmt 
auch irgendjemand eine ganz 
bestimmte Zigarettenmarke schlotet. 
Da fährt man nach Hamburg, um dort 
Läden zu besuchen und sich bei dieser 


Gelegenheit auch mal ein paar ”neue” 


Bands anzusehen ... Welch Wunder, 
diesmal hatten alle Läden offen ("Vince 
Lombardy” etwas später "Bin beim 
Arzt”, der schönste Laden Hamburgs 
"Unterm Durchschnitt” und ”Crypt”). 
Abends? Dackelblut würden erst am 
25.2. spielen und so lange konnten wir 
nicht warten, also gab es die Wahl 
zwischen Punkdisco (Konserve?) und 
einem 3er Pack in der Roten Flora. Es 
war rammelvoll in der Flora und lange 
arschkalt vor der Flora - irgendwie 
sollte man die Kassiermethode 
überdenken, es dauert doch etwas 
sehr lange. Viel Jungvolk und 
angenehme Preise, die ein 
süddeutscher Nervenarsch schon fast 
nicht mehr kennt. Sub Zero und El 
Paso haben wir gesehen (ABC 
Rhymedingenskirchen nicht mehr, 
keine Lust, die war uns mit den ersten 
zwei Bands etwas vergangen). New 
Yorker Freistilhate (darf jetzt jeder, 


kann jetzt jede Band spielen), der etwas an Abwechs- 
lung zu wünschen übrig ließ. Fetter Sound, der aber 
keine 40 Minuten fesseln kann. Die zweite Band dann 
eine Mischung aus vorangegangenem und etwas Hip 
Hop mit Wechselgesang, wußte dazu auch noch 
irgendwas an dem Abend, was unheimlich wichtig und 
fachkundig geklungen hätte, aber ich habe es 
vergessen. Auf der Suche nach dem Ausgang haben wir 
dann die Flora in ihrer Gesamtheit kennengelernt, denn 
man wollte offenbar keinen Zuschauer verlieren und 
hielt den Ausgang so geheim wie nur möglich. Durch 
den Eingang konnte man nicht, weil dort noch 
Unmassen von Leuten auf ihren Einlaß warteten - die 
Kassiermethode, ich sag’s ja. Hätten wir ein Fenster 
gefunden ... ein freundliches Wesen mit Schlitzbuckel 
und Kapuze führte uns schließlich durch unendliche 
Katakomben ins Freie, vor der Türe standen immer 
noch Leute (und froren). Wir schlurften noch in’s 
Marquee, das jetzt neue Pächter hat (oder besser "den 
Einen”?), denn dort soll der Herr Einzug gehalten haben 
und das konnten wir uns nicht entgehen lassen. Gab’ 
nicht mal mehr etwas zu trinken dort, um kurz nach 23 
Uhr. Wo soll das denn enden? Nun, am nächsten Tag 
sollte dort eine Wiedereröffnungsfete stattfinden und 
nach den Geschichten über die Jesuskids, die den 
Laden jetzt schmeißen, ist das mindestens so 
Pflichtprogramm, wie der halbjährliche Besuch bei der 
Erboma (man kann, oder man kann nicht und scheißt 
auf die zu erbenden Schulden). Ich habe keine Erbomi, 
also muß ich das CVJM-Gigklubhaus sehen. Nach den 
belustigten Storys aus 
den verschiedenen Läden, war man 
ziemlich gespannt, vor allem darauf, 
ob sie wieder kurz nach 23 Uhr die 
Barhocker aufstuhlen würden. Eine 
Band sollte spielen, nicht wie 
fälschlicherweise ermittelt (Kottan?) 
Sick of irgendwas, sondern Hate 
Squad aus der Nähe von Hannover. 
Keine Ahnung, ob sie nun, trotz Band, 
die Zapfanlage pünktlich dicht- 
gemacht haben oder nicht, so lange 
hielten wir es nicht aus. Rührige Kids 
(hätte mich fast veriebttnas 
Mädchen an der Kasse, aber der 
riesige "God”-Button verdeckte zuerst 
nur ihre Pickel, um sie dann in ihrer 
vollen Pracht erstrahlen zu lassen, 
und bis zur Heirat mit Sex warten?), 
die wirklich belustigend sind. Wann 
hat man es das letzte Mal gesehen, 
daß eine Flasche zu Bruch ange 
ok, blöde Frage. Normalerweise 
werden die Scherben beiseite‘ 
geschoben, damit sich niemand 
verletzt und damit hat es sich bis nach 
dem Konzert. Hier aber kommt sofort ein junger lächelnder Mensch, 
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der sein ganzes Leben bereits hinter sich hat, mit einem Kehrbesen & 


Kutterschäufelchen und fegt jede kleine Scherbe sorgfältig zusam- 
men, während die Band hinter ihm tobt. Die Kids sind also wirklich so 
brav, die kommen bestimmt alle irgendwohin, später. Können die 
Eltern und Pfarrer wirklich stolz drauf sein. Undfdie Band Hate 
Squad? T-Shirtsyndrom: Tattoos jucken, alsg/gleich ausziehen, hat 
schließlich wehgetan, das stechen zu lass@n. Der Oberkörper muß 
frei sein, leider auch der Bierbauch, der sich über den Gürtel und die 
enge Hose wölbt, kein leckerer Anblick. Ähm ich noch was zur 
Musik sagen? Na gut ... geht hin, wenn ihr eine Mischung aus frühen 
Paradise Lost, bißchen Hardcore aus MTV und ein bißchen 
Prolometalattitüde (viel zu große Turnschuhe, in denen Du alles 
machen kannst, außer Sport) absolut geil findest, oder wenn nichts im 
Fernsehen kommt. Naja, so schlecht waren sie auch wieder nicht, 
immerhin sind die anderen Leute ja alle & och geblieben, in 
diesem dufte Schuppen mit den dufte Kids und den duften Eltern .. 
Donnerstags dort übrigens ab sofort jetzt 1er Hardcoreindiaca (bis 
22 Uhr, dann ist Sense). Nein, ich will jetzt f weitehlästern, denn in 
der St.Pauli Fankneipe ließ sich dieser Abend locker reiten.3.3. in 
einem der häßlichsten Jugendhäuser der Welt, Neuhausen, das 


unmittelbar neben dem Stuttgarter Flughafen liegt. Als ob der Ort nicht 


genug von diesem Flughafen bekommen könnte, das Jui 
der Abflughalle ziemlich ähnlich, protziges Architektengewichse. 


44 plot 


igenhaus sieht pathis 
nicht so viel gibt, dafür aber etwa im NE 
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Irgendweg (anyway), dort sollten DIE 166 und 
KURT spielen. Weiß schon, warum manche 
Buben automatisch den Zivistempel aufgedrückt 
bekommen, das sind die Buben, bei den früher 
immer die Unfälle passiert sind (Handgranate 
versehentlich vom Ring gelöst und in die 
Kloschüssel gefallen 4 Tote, mit dem Panzer 
beim Rückwärtseinparken die Putzkolonne 
geplättet). Ein verspielter Lichtmischer, der gern 
Knöpfe drückt und keine Ahnung hat von Licht 
nn förthe strobe, but we’re not Van Halen”, 
- DIE 116), ein steniles.Abattoirjuze, wie soll hier 
Stimmung aufkommen ®Kurt, deren 7” ich schon 
höchgelobt habe (. recht)„eröffneten. (Pause) 
. was soll ich sagen, ein Schlag mitten ins 
Gesicht, denn was die drei musikalisch boten, 
das sucht seinesgleichen. Eine derart kompakte 
Band, einen so dichten Sound habe ich bisher 
nur ganz ganz selten gesehen. Aggressiv, fett, 
hart und eigen. Oh ja, jenn da nicht ein kleiner 
| Haken an der Sache wäre. Ich nehme es einer 
Band, die solche eine geballte Ladung . 
„konzentrierter Energie fabriziert, die wie aus 7 
i j gt, nicht ab, daß sie so 


Be zu sagen hat. Ein bißchdh Bla 


(sagt was, es ist völlig egal was, kan) überlila 
_ Zahnpasta sein) und Kurt könnten logker jeden 
; . Bene! locker an die Wand es Das 


denke, wie viele ° 
Markt ich schon« < sehe 


ie Band, die mir m 


Ersteres wird den Jungs sicherlich egal sein, für zweiteres haben sie einen ganz 
fetten Stein im Brett. Was ich vom Gespräch nach dem Konzert mitbekommen 
habe, das war gut für weitere Pluspunkte (komisch, Fistfuck mit einem 
Labelmacher aus dem Norden scheint für viele harte Jungs die Erfüllung eines 
sexuellen Wunsctraumes zu sein, na denn, Flutschi drauf und rein damit). Ich 
trau es mich kaum zu sagen, aber es war ein guter Abend. 6. März -7. März (?) 


n. EA 
‚Wärguee - Hamburg, 
New Home Of Jesus 


NO FX, Guttermouth und Terrorgruppe im LKA Stuttgart, Veranstalter 
Jamegumb, Tourneeleitung Destiny International, VVK: 19,80, AK: 21,-, 
durchschnittliches Alter der Konzertanwärter: ca. 17 Jahre. Wo fange ich nur an - 
bin stinksauer - bei diesem Abend? Dreimal habe ich NO FX bisher gesehen 
(oder waren es 4x?), in Calw vor ca. 80 begeisterten Leuten (da waren sie noch 
gar nicht so gut), in Höfingen vor 60 oder 70 zurückhaltenden Kids und dann als 
Vorgruppe vor Mudhoney (wobei die übrigen 1200 Leute alle wegen Mudhoney 
gekommen waren)... und dann nochmal mit dem neuen Gitarristen EI Hefe (war 
es Villingen?). Immer dieselben Jokes, immer unterhaltsam, ganz nett für einen 
Abend eben. Soweit so gut, warum also nicht nochmal, nicht mit Terrorgruppe 
zusammen? Weil man damit gegen vier Grundregeln verstoßen würde: 1. meide 
angesagte Bands mit MTV-Play, 2. versuche nicht ins LKA-Longhorn zu gehen, 
4. in einer Besuchermenge von mehr als 
500 Leuten sind auch mehr Arschlöcher, 
umgehe diese Gesellschaft und 3. kaufe 
niemals, wenn Du schon gegen 1., 2. und 
3. verstößt, Karten im Vorverkauf! Das 
jetztige LKA (Lahmarschige 
KartenAbreißer) war früher eine 
Countrydisco, in der nur ab und zu 
Konzerte stattfanden. Das Publikum 
bestand in dieser Zeit normalerweise aus 
amerikanischen Rednecks und deutschen 
Countryprolls, die sich ihre Cowboystiefel 
verkehrtherum angezogen hätten, wenn 
das irgendwie möglich gewesen wäre. Mit 
dem Abzug der Amerikaner blieben nur 
noch die Möchtegernrebellen und die 
Frage, wie man sich über Wasser halten 
könnte. Aus dem "Longhorn” wurde das 
LKA, ein Veranstaltungsort, der potentielle 
Besucherzahlen von 350 bis 1500 abdeckt 
(dazwischen sieht es in Stuttgart nämlich 
sonst ziemlich mager aus). Kommen wir 
Mal zu Potte, denn Ihr lest Euch hier sonst 
dumm und dämlich, auf der Suche nach 
der Konzertkritik. Das LKA saugt ziemlich, 
Preise sind zwar ok, aber in diesem 
id hypergute Stimmung ebenso 
ie eine Bühne ohne Absperraitter, 
und irgendwie riecht es in jedem Winkel 
noch nach Kuhweide. Der 6. März war ein 
verdammt arschkalter Tag mit ebenso 
erbärmlich kalter Nacht (gegen 23 Uhr hat 
es dann angefangen zu schneien), Einlaß 
sollte um 20:00 Uhr sein, Beginn um 21:00 
“Uhr. Die normale Verspätung eingeplant 
und trotzdem noch kein Einlaß. 20:45, es 
hat sich nichts bewegt. Das Publikum hat 
im Durchschnitt viele Pickel und unterliegt 
zum Großteil dem aktuellen Modediktat, 
die Lust schwindet. 21:00, nichts bewegt 


sich, einer geht. 21:30, vielleicht sind 
zwei oder drei Leute inzwischen 
hineingekommen, der Rest zittert vor 
Kälte. 21:45 es gibt kurz Platz auf 
der Treppe, 4 Leute sind dort 
erfroren, ihr Platz wird sofort besetzt. 
21:55, die Terrorgruppe spielt bereits 
- unter weitgehendem Ausschluß der 
Öffentlichkeit - ich denke mir ”leck 
mich doch am Arsch” und mache 
mich auf den Heimweg. Keine 
Ahnung, wer für diese Scheiße 
verantwortlich war, aber 2 Stunden 
Einlaßverzögerung, bei dieser 
Arschkälte? Ich weiß, warum ich 
kommerziell geführte Läden nicht 
mag, und ich weiß warum ich 
ungerne auf Gigs gehe, bei denen 
ich die Bands mit mehr als 500 
anderen Leuten teilen muß. Die 
Organisation für dieses Konzert war 
mehr als dilletantisch, und das in 
einem Laden, der professionell 
arbeiten will. Und wer für diesen 
Scheiß verantwortlich war, der sollte 
sich einen anderen Job suchen und 
lieber Bowlingkugeln polieren oder 
professionell Mülleimer bemalen!!! 
Übrigens, es war montags und mit 
einer halbwegs anständigen 
Spieldauer von 3 Bands kann man 
sich ausrechnen, daß einige Schüler 
am nächsten Tag verdammt müde 
gewesen sein werden. Erinnert mich 
alles schon verdammt an das 
normale Rockbusiness ... auf ein 
Neues! 


KHS 
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WORT EIG 


PRÄSENTIERT 


SPLITTER 7" 5.002 


Bremens Antwort auf Unsane. 
ial, zerqueischend, unaufhaltbar 


WOODHEAD split 7" se001 


not produced Y Steve Albini 
(mit toller Überraschung auf B-Seite) 


Bestellung 


direkt über SHORT EGG 
Rosenstr. 18 
66111 Saarbrücken 
FON/FAX 06 81 / 37 37 65 
Vertriebe und Wiederverkäufer 
bitte melden! 
oder besucht uns im Laden 


merchandise 


irom heil ! 
Ceverartwerk 


Jackets 
Shorts 


TEXTILDRUCK STEPHAN PHILIPP 


Großherzog-Friedrich Str. 71 


66111 SAARBRÜCKEN 
FON: 06 81 / 614. 75 
FAX: 06 81 /65318 


ie Neue Gesellschaft für Bildende Kunst (NGBK) mutete sich im 

Rahmen der Reihe Gewalt in der gegenwärtigen künstlerischen 

Auseinandersetzung zu, Bob Flannagan, den "Supermasochist" zu 
präsentieren. Im ehemaligen Krankenhaus und jetzigem Kulturzentrum 
Bethanien gab sich die sexuelle Pathologie ein Stelldichein. Sheree Rose, eine 
Multimedia Performerin, die wie Flannagan in L.A. lebt begleitete ihn. 
Zusammen entstand das Buch "Bob Flannagan: Supermasochist". Anwesend 


waren etwa 100 Personen, in der Mehrzahl Frauen, um sich die integrierte 
Multimediaperformancelesung anzusehen. Einführend wurde per Videobeamer 
der Animationsfilm "Pigs are Pigs"(1947) gezeigt. Ein im höchsten Grade 
schräges Vergnügen, daß seine Lacher aus der absurden Mäßstung eines 
Schweinchens zieht, welches von einem sadistischen Mad Scientist unter zu 
Hilfenahme allerlei Maschinen bis zum letzten Big Bang gestopft wird. Bob 
Flannagan erklärt, er sich in den 50er und 60er Jahren diese "weird cartoons" im 
TV gesehen habe und bis heute von ihnen beeinflußt wurde. Nahtlos geht das 
Statement in die Lesung über, wobei Flannagan sich, unter dem Vorwand es 
wäre recht warm im Raum, langsam entkleidet. Entblößt wird ein 
ausgemergelter, beringter Körper, dem man ansieht, daß jener schon einiges zu 
ertragen hatte. An dieser Stelle muß bemerkt werden, daß Flannagan schon seit 
Jahren an einer Krankheit leidet, die es notwendig macht seine Lunge ständig zu 
entwässern. Er trägt 2 Schläuche, die von der Nase über die Ohren geführt zu- 
einem Entwässerungsaggregat führen, ähnlich dem Prinzip der 
Überlebensanzüge der Fremen in David Lynchs "Dune", nur unter anderem 
Vorzeichen. "Der Tod ist immer um mich. Er ist in meinen Lungen. Ich 
fabriziere Schleim, der so zäh und dick wie Pudding ist. ...Es ist wie in dem 
Film "the Blob" und genauso tödlich." Flannagan liest liegend weiter, während 
er von Sheree Rose mittels einer LCD Flachkamera am ganzen Körper 
magnetisch aufgezeichnet wird; live übertragen auf die nebenstehende 
Leinwand. Es folgt die bildliche Untermalung einer Textpassage, die beschreibt, 
wie sich Flannagan einen Nagel durch die Eichel treibt. Der Videofilm zeigt die 
Aktion und wird nach dem herausziehen des Nagels vollgeblutet und damit 
ausgeblendet. Flannagan bindet sich ein Cape um und zelebriert, wie auch auf 
dem Cover des Research- Buches "Supermasochist" ein uraltes Ritual. Er hängt 
sich, ein mehrere Pfund schweres, Gewicht an die Hoden, singt und jodelt dazu. 
Das Publikum applaudiert. Zum Abschied gibt es noch einen Clip der Band 
"Nine Inch Nails", gedreht von Jonathan Reiss, dem Hausregisseur der 
"Survival Research Laboratories". Flannagan wird auf einer Art 
Inquisitionsfolterbank zu Blutmatsch verarbeitet. Die Folterapperatur erinnert 
fatal an an die Austattung des Labors im vorab gescreenten Schweinchen Dick 
Cartoon. Auf der Suche nach letzter Grenzerfahrung, in der Allgegenwart des 
Todes bietet sich nur die entgültige Transformation des Fleisches. Long live the 
new flesh. 


DESTROY POWER NOT PEOPLE! 


Offener Brief an Armin Hofmann, den Herausgeber des PLOT Fanzines und 
Betreiber von X-Mist Records, in Bezugnahme auf PLOT #2. 


Danke für die freie Werbung, welche Du Lost & Found in Deinem letzten PLOT 
eingeräumt hast. Es muß Deinem X-Mist Laden ja mächtig schlecht gehen, 
wenn Du jetzt schon zu Fascho-Methoden greifst, um unliebsame Konkur- 
renz auszuschalten. Ich hoffe, daß die Leser des PLOT schlau genug sind, 
endlich hinter Dein scheinheiliges PC-Gehabe zu blicken und einzusehen, 
daß Dein Hetzblatt nicht mehr ist, als eine bebilderte Ergänzung zum X-Mist 
Newsflyer. Hier nun einige Fakten, die PLOT Leser interessieren sollten: 

Du schreibst in der Einleitung zu Deinem persönlichen „Lost & Found Diskurs“, 
daß alles mit meiner Kenntnis und meinem Einverständnis abgedruckt wurde. 
Diese Aussage ist gelogen. Wahr ist, daß die grau unterlegten Textpassagen 
von mir als Leserbrief eingeschickt wurden. In Deinem missionarischem Wahn 
hast Du meinen Brief erneut abgeschrieben, mit Deinen Kommentaren verse- 
hen und mir zugefaxt. Ich habe Dich daraufhin angerufen und Dir außerdem 
schriftlich mitgeteilt, daß mein Leserbrief in seiner ursprünglichen Form ge- 
druckt werden soll. Ich habe Dir desweiteren vorgeschlagen, daß ich es inter- 
essant finden würde, Lost & Found im Rahmen eines Round-Tables zum The- 
ma zu machen und diese Diskussion im PLOT abzudrucken. Stattdessen wählst 
Du die - Deinem Intellekt angemessene - Variante und setzt Dein Blablabla 
Passagen meines Briefes gegenüber, ohne mir Gelegenheit zu geben, direkt 
auf einzelne Streitpunkte einzugehen. 

Wie schön einfach ist es da hingegen, ein fiktives Interview zu entwerfen, 
welches nicht meiner Forderung nach einem Essay der Marke „was uns alles 
nicht an Lost & Found paßt“ entspricht, sondern meine Person unter dem Titel 
„Verloren & Gegessen“ zum Idioten zu degradieren. Das Erschreckende dar- 
an ist gar nicht einmal der Artikel an sich, indem mir angebliche Cowboystiefel, 
die Alarmanlage unseres Geschäftsgebäudes usw. vorgehalten werden, son- 
dern die Tatsache, daß diese Verunglimpfung von einer Person, Karl Heinz 
Stille, geschrieben wurde, die, als sie mich persönlich traf, mir dermaßen in 
denArsch kroch, daß ich beinahe Schwindelanfälle bekam. Selbiger Karl Heinz 
Stille zeichnet auch für die Bootleg DLP „It's“ verantwortlich, welche er mir 
persönlich anbot. „Abgerippt“ wurden mit der Veröffentlichung u.a. L7, NAUSEA, 
GREEN DAY, ALICE DONUT, NOFX, KILLING JOKE, POISON IDEA, YOUTH 
BRIGADE, SOCIAL DISTORTION, FUGAZI, GODFLESH, SNFU, 
LEATHERFACE und SUICIDAL TENDENCIES. Aber wahrscheinlich sind all 
diese geldgierigen Schweine-Rock Bands eh so abzieherisch, daß es eigent- 
lich schon wieder völlig okay ist, wenn man als langgeschröpfter X-Mist Kun- 
de zur großen Revenge ansetzt und sich „ein Stück vom Kuchen (unautorisiert) 
genehmigt“, um auch künftig „korrekte“ Ego-Projekte wie sein „Think“ Fanzine 
am Leben zu behalten. 

Ich habe keine Probleme, WARZONE Platten zu veröffentlichen, obwohl ich 
selbst in der Werbung zu unserer „Don’t Forget The Struggle And Open Your 
Eyes“ CD geschrieben habe, daß die Texte eher arm sind. Daß ich mit meiner 
Einstellung gegenüber WARZONE völlig Recht hatte, zeigte der Besuch der 
Band bei Lost & Found, Raybees ist Italiener, der Drummer (spielt übrigens 
auch bei SFA) ein Farbiger und der neue Bassist war 'mal bei BORNAGAINST. 
Es ist gelogen, wenn Du schreibst, „ich wüßte ... nicht wer wann wo Eurem 
Mailorder vorgeworfen hätte, Leute abzuziehen“. Auf Seite 24 steht in diesem 
Zusammenhang geschrieben „wenn Mini CD’s mit Veröffentlichtem nicht Ka- 
pitalismus und Abziehen ist, was dann“. Meine Frage an Dich: wenn man 
SPERMBIRDS und NATIONS ON FIRE Profite in einen Kleinbus anlegt und 
diesen an Bands vermietet, wie würdest Du so ein Verhalten bezeichnen? 
Desweiteren schreibst Du, „wir versuchen mit dem PLOT ein Forum für Kritik- 
Fähigkeit zu schaffen“. Anstatt Dir an die eigene Nase zu fassen und - wie vor 
Dir schon viele frühere X-Mist Kunden - zu realisieren, daß Dein Angebot, 
Deine Releases und Deine Lippenbekenntnisse an Langeweile und Verlogen- 
heit kaum noch zu schlagen sind, machst Du Dich lieber hinterrücks ala „wo 
HARDCORE zu GRANZCORE wird, wird Widerstand zur Pflicht“ über Kon- 
kurrenz her. Geschäftsmann, wie Du ja nun einmal einer bist, werden alle X- 
Mist Veröffentlichung gnadenlos abgefeiert, Photos von X-Mist Bands bevor- 
zugt abgedruckt und penetrant für Deinen Versand Werbung gemacht. Frank 
Herges, bei X-Mist angestellt, muß den dreckigen Job erledigen, auf übelste 
Art und Weise Lost & Found Platten in den Schmutz zu ziehen. Er kommt sich 
nicht einmal blöd dabei vor, unsere TASTE OF FEAR CD mit dem „seltsamen 
Un-Titel LF 118/CD“ anzukündigen. In allen Lost & Found Verkaufsinfos, wel- 
che auch automatisch an X-Mist gehen, steht (für fast jeden) erkenntlich, daß 
das Album keinen bestimmten Titel hat also unter „dto“, „same“ oder „TASTE 
OF FEAR“ geführt werden kann. Warum schreibt Deine Marionette in Zusam- 
menhang mit TASTE OF FEAR, daß der CD ausnahmsweise Texte beiliegen, 
sie im Falle von TASTE OF FEAR aber hätte weglassen können. Richtig ist, 
daß alle Lost & Found CD's Lyrics beinhalten, wenn Musiker welche einschik- 
ken. Warum sind ausgerechnet TASTE OF FEAR Texte schlecht? Hat Herr 
Herges ein Problem mit der Band und wenn die Antwort „ja“ heißt, warum 
artikuliert er das Problem nicht einfach? 

In meinem Leserbrief steht nix von „Konsens um jeden Preis“ und außerdem 
fasel ich nicht von „Unity“. Ich habe auch keine Lust, mir Gedanken zu ma- 
chen über Kinderkram wie „Unity“ an sich oder Fragen wie „ist Unity mit Fa- 
schismus gleichzusetzen“. Ich weiß nur, daß die Art und Weise wie Du ver- 
sucht, meine Person zu diskreditieren, faschistisch ist. 

Zum Thema DAMNATION darf ich Dir mitteilen, daß nur Gitarrist Ken Olden 
auch bei BATTERY aktiv ist. Ansonsten besteht die Band aus vier weiteren 
Personen, die wirklich nicht dafür verantwortlich zu machen sind, daß einer 
Deiner Wasserträger „schlechte Erfahrungen“ mit BATTERY gemacht hat. Mir 
würde auch nicht einfallen zu verbreiten, daß ANKRY SIMONS (neu name: 
STEAK KNIFE, hehe, | LOVE this...) ätzend sind, nur weil mir vielleicht der 2 
BAD Drummer kein Bier ausgeben wollte... . 

Du lügst, wenn Du schreibst „nirgendwo im PLOT hat Dir jemand Bootleging 
vorgeworfen“. Auf den Seiten 24, 27 und 31steht genau das Gegenteil; leider 
ohne Belege anzuführen! Wie sehen Deine Aktivitäten auf diesem Gebiet aus? 
Spontan fällt mir dabei die BLACK HUMOR Single „Neo Hippies/Kill Them“ 
ein, welche auf Deinem Sublabel „Seven Inch Series“ mit der Katalognummer 
„SIS 9“ erschien und die frech mit den unbeholfenen Worten „these 2 songs 
are actually bootlegged off the LP ‘Love God, Love One Another'...(which) 
was a limited release on Fowl Records...we think we used these 2 songs from 
that album, coz we think they are essential for all of you...it is so limited you 
should be happy to have a copy even if you don't like it“ promotet wurde. Soll 
ich Dir eine Kopie Deines Schreibens faxen? 

Die Tatsache, daß SICK OF IT ALL zwei Platten bei Lost & Found gemacht 
haben, scheint Dich ja richtig zu beschäftigen. Wenn es sich um meine Ge- 
schäfte handelt, dann stellst Du - wie immer ohne Beleg - selbst Firmen wie 
East West als Lost & Found Opfer dar. Das ist - sorry - lächerlich. Bei Vertrags- 
abschluß war der neue SOIA Deal noch nicht unterschrieben. 

Mit keinem Wort habe ich geschrieben, daß es unser Streben war, Europas 
größtes Hardcore Label zu werden. Ich habe - offensichtlich ohne Erfolg - Dir 
in schlichten Worten klar zu machen versucht, daß es sich beim jetzigen Lost 
& Found Status nicht um ein in der Vergangenheit definiertes Ziel handelt, 
sondern dieses lediglich Ergebnis konsequenten Arbeitens in den letzten 13 
Jahren ist. 

In meinem Brief steht nichts davon, daß nur noch etablierte Bands auf Tour 
gehen sollten. Ich finde außerdem, daß Lost & Found in letzter Zeit sehr stark 
mit neuen Bands arbeitet, was Unmengen an Geld verschlingt. Bands wie 
BRIGHTSIDE, RIGHT DIRECTION, BOILING POINT, SKIN OF TEARS, 
PROFOUND EFFECT, PRIDEBOWL, G-POINT GENERATION, 714, 
BOULDER, GLOCKEN DER REVOLUTION, HARD RESISTANCE, THREE 
CHORD WONDER, PRISON, BRUST BEIN CRACKER, CORNERSTONE, 


CROWN OF THORNZ, DEAD BEAT usw. sind Newcomer, für die noch eine 
ganze Menge getan werden muß. Lost & Found Zugpferde wie RYKERS, 
GIGANTOR oder PITTBULL ermöglichen durch ihren Erfolg den Aufbau neu- 
er Bands. Welche Band, mit Ausnahme von NATIONS ON FIRE und 2BAD, 
hast Du eigentlich aufgebaut und wie viele deutsche X-Mist Bands werden 
1995 noch durch heimische Clubs ziehen? 

Was sollen Statements wie „was von uns keiner über die persönlichen Dinge 
der Lost & Found Macher weiß... wißt ihr genauso wenig über...DIY Leute“? 
Persönliche Dinge der Lost & Found Macher gehen nur diese selbst und ihre 
engsten Freunde etwas an und nicht Messiah Armin Hofman und seine 
Schäfchen.Was DIY angeht, kann ich gut auf Dein hochnäsiges „ich bin mehr 
do-it-yourself als der Rest der Menschheit“ Gehabe verzichten. Das nimmt Dir 
doch inzwischen nicht mal mehr der größte Trottel ab. Tatsache ist und bleibt, 
daß wir bei Lost & Found dank Studio, Mailorder, Großhandel, Promotion, 
Merchandising, Grafik usw. nahezu 100% Kontrolle über unsere Releases 
haben. Das trifft für X-Mist Records in keinster Weise zu. Fakt ist, daß in der 
Vergangenheit ein Großteil des Mailings für Deine Firma von den Lost & Found 
Promotern zum Selbstkostenpreis übernommen wurde. Korrigiere mich bitte, 
wenn ich in diesem Punkt nicht richtig liege. Richtig ist auch, daß Du der 
Firma Gordeon Promotion in Berlin, welche meinem ROCK HARD Kumpel 
Jan Jaedike gehört, einen Etat von einigen tausend Mark einräumtest, damit 
Jan 2BAD bei VISIONS, ROCK HARD - alles Blätter, die Du in Deinem PC 
Zirkel als „Steigbügelhalter“ bezeichnest - einkauft. Du kauftest sogar selbst 
2BAD und ANKRY SIMONS auf die letzten beiden VISIONS Tape Sampler. 
Was sagt eigentlich Kent McLard zu Deinen „pay to play“ Spielchen? Der X- 
Mist Boykott ist längst fällig! 

Ist es nicht eher so, daß Du mit zunehmenden Alter und immer schneller ab- 
nehmenden Respekts seitens der Szene, Dich immer verkrampfter an Wort- 


„ hülsen wie DIY etc. klammerst und Dich zu Peinlichkeiten wie dem „Brot & 


Spiele“ Artikel hinreißen läßt, welcher mit den Worten „... Bands, die Musik 
machen, um Geld zu verdienen, (sind) definitiv Scheiße“ endet. Ich kann mir 
immer noch nicht vorstellen, daß Musiker Punk/HC machen, um primär Geld 
zu verdienen oder zumindest habe ich solche Leute noch nicht kennenge- 
lernt. Wenn es zwangsläufig passiert, ist es doch für 'ne Band eine nette Sa- 
che oder kann man Deiner Meinung nach nur ehrlich sein, wenn die Taschen 
leer sind und der Magen knurrt? Wenn PLOT mir vorwirft, daß ich Diplom 
Ingenieur bin, dann gestatte mir bitte die Frage, ob der „Brot & Spiele“ Kern- 
satz „.. - was als Spaß angefangen hat, ist bitterer Ernst geworden und es 
gibt von jetzt an kein Zurück mehr“ nicht Deine persönliche Situation reflektiert. 
Was wirst Du denn mit Deinen 35 Jahren, ohne Lehre und ohne Studium 
machen, wenn auch der letzte X-Mist Kunde versteht, daß er mit seinem Cash 
lediglich einem frustrierten alten Mann den nächsten Urlaub finanziert (geht's 
dieses Jahr wieder nach Tschechien; schön für Dich, daß das Touristenparadies 
„Dritte Welt“ dem Schwarzwald so nah gerückt ist). Wenn für Dich das Lost & 
Found Know-How und infolge dessen auch unsere Street Credibility in Frage 
gestellt ist, warum waren wir dann gerne in Nagold gesehen, als Du Probleme 
beim Umstieg auf EDV hattest? 

Du machst es Dir zu leicht, wenn Du schreibst, daß „nicht alle die Möglichkeit 
bzw. das Bestreben haben“ im Lost & Found’schem Sinn DIY zu sein. Wenn 
man selbstbestimmt leben will, muß man sich entweder die Möglichkeiten selbst 
schaffen (so wie wir es z.B. tun) oder man hält ganz einfach die Klappe und 
imitiert den Lifestyle seiner Eltern. Sinnentleertes DIY-Gelaber ala X-Mist, ohne 
den Anspruch, Ideen in die Realität umzusetzen, braucht niemand. 

Der Vorwurf, daß Lost & Found lieblose Recycle-Ware auf den Markt wirft, ist 
so nicht haltbar. Je mehr Unterstützung wir seitens der Künstler (jüngstes 
Beispiel wäre BLITZKRIEG) bekommen, desto mehr können wir dem Fan bie- 
ten. Leuchtet hoffentlich selbst Dir ein. Auf der anderen Seite trifft man als 
Label aber auch immer wieder auf Schlafmützen, z.B. THE SKEEZICKS, bei 
denen Du ja selbst Bass gespielt hast und deren “No Second Chance” LP 
Lost & Found veröffentlichte, denen einfach alles egal ist. Entsprechend nied- 
rig ist dann natürlich auch die Motivation des Labels ein Kunstwerk zu schaf- 
fen. 

Du fragst, wo „Ideale und Integrität bei den Lost & Found Re-Releases“ blei- 
ben. Tut mir leid, aber ich weiß nicht, wie man Ideale und besonders Integrität 
in eine verdammte CD transferieren soll. Lost & Found in seiner Gesamtheit 
kann dies widerspiegeln und tut dies - meiner Meinung nach - auch sehr oft. 
Auf unserem neuen „Destroy Power, Not People“ Benefiz Sampler trifft wahr- 
scheinlich zu, was Du Dir im Allgemeinen für unsere CD’s erwünschst. Mich 
persönlich würde interessieren, woran ich den Integritätsgehalt des aktuellen 
BIG’N Albums erkennen kann. 

Du solltest Dich künftig zu Themen, die Du nicht beurteilen kannst, besser 
nicht äußern. DISRUPT, die auch auf „Destroy Power, Not People“ zu hören 
sind, erscheinen in Europa bei Nuclear Blast. Diese Firma wird durch East 
West vertrieben, was sich anhand des EW Logos auf dem Cover der „Unrest“ 
Platte unschwer erkennen läßt. Diese Scheibe ist für den europäischen 
Underground über Lost & Found zu beziehen. Ebenfalls demnächst bei Nuclear 
Blast/East West wird das Debüt Album von MINDROT erscheinen. Wieviel 
Kohle hat Dir denn das Label für das 3seitige Interview bezahlt?! Deine 
Schizophrenie bzw. Geldgeilheit („Brot & Spiele“ nicht war?) kommt an die- 
sem Punkt besonders krass zum Ausdruck, regt sich das PLOT doch nur zwei 
Seiten nach MINDROT darüber auf, daß Lookout Anzeigen bei SPIN schaltet. 
Daß THORN bei Roadrunner unter Vertrag sind, wird Dein Geldbeutel sicher 
auch positiv zu spüren bekommen haben. 

Schizophren ist auch Eure Einstellung zu GIGANTOR. Auf Seite 46 steht „Gagu 
hatte mit den RUBBERMAIDS die besseren Lieder am Start und mit 
GIGANTOR sicherlich den größeren Erfolg. In seinem Review zur GIGANTOR 
EP „stop germ“ kommt selbiger Schreiber dann aber zu dem Schluß, daß „die 
Hannoveraner keinen Blumenpott gewinnen können“. 

In meinem Leserbrief steht an keiner Stelle, daß ich mich darüber aufgeregt 
habe, daß Du HELL NO als die legitimen CITIZENS ARREST Nachfolger an- 
kündigst. ObDTASTE OF FEAR oder HELL NO der wahre oder der echte Nach- 
folger ist, kannst Du mit Deiner Freundin ausdiskutieren. Mich bzw. CITIZENS 
ARREST/TASTE OF FEAR Sänger, Daryl Kahan, interessiert eigentlich nur, 
wie es kommt, daß die Kohle aus den CITIZENS ARREST Merchandise Ver- 
käufen der Firma Nastrovje Potsdam an Dich gehen und weder an Lost & 
Found oder ehemalige Mitglieder von CITIZENS ARREST. 

Ich habe keine Ahnung, wie Du auf den Quatsch kommen konntest, daß Lost 
& Found UNDERTOW ein Demo abgekauft haben, da die Band im April auf 
Tour gehen wird. Richtig ist, daß Overkill Records seinen UNDERTOW Back- 
katalog Lost & Found zur Lizensierung angeboten hat. Im März wird mit „Edge 
Of Quarrel“ eine 11 Song CD erscheinen, welche u.a. sieben bisher 
unveröffentlichte Songs beinhalten wird. UNDERTOW werden im Herbst mit 
DEAD BEAT aus Darmstadt auf Tour gehen. 

Ich finde, es ist ein Hammer, daß Till Neurath (Sellout Activities), Andreas 
Kulosa (Impact Records) und Torsten Töhte (Fairplay) mit Anzeigen/Reviews 
im PLOT auftauchen und kann nicht verstehen, was - außer Geld - Dich dazu 
bewogen haben kann. Demnächst kann man sicher mit einer Sony Anzeige 
für SUCH A SURGE rechnen. Den Weg hat Karl Heinz Stille ja schon mit 
seinem Hype Review geebnet. Was die Braunschweiger Major Lieblinge 
Plattheiten vom Stapel lassen ala „wir sindAnarchisten“, würde nur als lächer- 
lich geoutet, käme „Under Pressure“ bei Lost & Found (K-tel of Hardcore - 
stimmt’s?) heraus. 

Warum ist der Herausgeber des Over The Edge Fanzines - Deiner Meinung 
nach - „ein imkompetenter Metaller“, nur weil er Dave Stein’s Label Combined 
Effort fälschlicher Weise „Making Effort“ nennt? Etwa, weil es eine 
GOVERNMENT ISSUE CD ähnlichen Titels auf Lost & Found gibt? 

Die Story über Major Companies ist ein echter Lacher. Von wegen „Lost & 
Found ist kein anonymes Konglomerat ... und der Profit geht auch nicht in die 
Rüstung ... Herr Granz ist ein real existierender Mensch“. Hat es mit solchen 
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Sätzen zu tun, daß Du Dich inzwischen am Telefon vor mir verleugnen läßt, 
alle meine Faxe mit der Bitte um Deinen Rückruf ihren Zweck verfehiten und 
Du mir stattdessen schriftlich mitteilst, daß Du eigentlich nicht der Herausge- 
ber des PLOT bist (welcher Armin Hofmann ist dann der V.1.S.D.P. und Verfaßer 
des Editorials?) und mich an Florian Helmchen in Berlin verweist, der angeb- 
lich die ganze anti-L-OST & FOUND Schlammschlacht losgetreten haben soll 
(der wiederum - ohne das Lost & Found ihn überhaupt kontaktet hat - uns per 
Fax mitteilt, daß er überhaupt nichts gegen unser Label hat und wir unsere 
Anwälte auch künftig straight nach Rohrdorf schicken sollen)? 

Ich denke, daß Du den Bogen weit überspannnst, wenn Du Uwes 
Promotionarbeit, welche er für X-Mist (wie oben bereits erwähnt) zum Selbst- 
kostenpreis durchgezogen hat, als „verbale Schwanzlutscherei“ verunglimpst, 
nur weil die Videos der Lost & Found Bands im Fernsehen gezeigt werden. 
Nachdem wir von einer einstweiligen Verfügung gegen PLOT abgesehen ha- 
ben (immerhin wollen wir Dich nicht zum Märtyrer machen, sondern Dein ver- 
logenes Spiel aufdecken) prüfen nun die Lost & Found Anwälte, inwieweit 
man Dich für Beleidigungen wie „verbale Schwanzlutscherei“, „Bootlegger“, 
„Abzieher“, „geldgeiler Kleinunternehmer“ usw. in Regress nehmen kann. 

Es geht doch längst nicht mehr um die von Dir im Editorial gestellte Frage, ob 
AGNOSTIC FRONT der Ursprung des HC sind oder nicht, oder ob man sich 
besser bei X-Mist eine EP von JULIA bestellt oder bei Lost & Found zu 
BRIGHTSIDE greift. Auch interessiert es nur Dich, ob man bei RAIN LIKE 
THE SOUND OF TRAINS „locker abtanzen“ (iiijigit!!!) oder zusammen mit den 
RYKER'S durch den Saal stampfen und diven soll. Es geht doch nur um Dei- 
ne Marktanteile am Underground und damit die Wahrung Deiner jämmerli- 
chen Existenz auf Kosten der Szene. Um Konkurrenz zu eliminieren, ist Dir 
doch jedes Mittel bzw. Lüge recht. Wie kommst Du sonst dazu, z.B. in den 
News zu verbreiten, daß das AK47, welches von ZAP Moses betrieben wird, 
seine Türen geschlossen hat. Der Laden existiert. 

Wäre X-Mist die HC Szene wirklich wichtig, dann würdest Du nicht einige 
Deiner Platten bei der Firma Pallas in Diepholz pressen lassen, nur weil sie 
wenige Pfennig günstiger, als vergleichbare Firmen, liefert. Ich habe Dich in 
der Vergangenheit diverse Male darauf aufmerksam gemacht, daß Dein Preß- 
werk eng mit der Deutschen Volksunion (DVU) zusammen arbeitet und z.B. 
das Deutschlandlied (alle drei Strophen!!!) ausliefert. 

Die Art, wie Du versuchst, Personen zu eliminieren, ist mit Abstand das Wider- 
wärtigste, was ich seit 1977 in der Punk/HC Community erleben mußte und 
deshalb verkaufe ich auch keine X-Mist Platten mehr im Lost & Found Groß- 
handel. Als Beleg quasi, daß es uns - wider Eurem Majorartikel - nicht nur um 
Kohle geht. 

Nun, da es für uns immer „undurchsichtiger“ wurde, welcher Armin Hofmann 
Herausgeber des PLOT ist, haben wir Lost & Found’er uns bei der Gravour 
der Auslaufrille des „Destroy Power, Not People“ Benefiz Samplers auf fol- 
genden Text einigen können. A-Seite: „Die Initialen des neuen Führers lauten 
wieder A.H.“; B-Seite: „Die Wolfsschanze steht jetzt in Rohrdorf“. 

Destroy Power, Not People - No More Armin Hofmann's!!! 


Bernd Granz (Lost & Found) 


P.S.: Da ich die schmerzliche Erfahrung machen mußte, daß Armin Hofmann’s 
Wort nicht das Papier wert ist, auf dem es steht, habe ich mir vor der 
Formulierung dieses Schreibens von ihm schriftlich versichern lassen, daß 
mein Brief in seiner Gesamtheit im PLOT #3 abgedruckt wird. Ich bin ge- 
spannt, welche Schweinerei er sich diesmal einfallen lassen wird. 


Verteiler: Armin Hofmann / PLOT / X-MIST 
alle LOST & FOUND Großhandelskunden 
LOST & FOUND Medienpartner 
LOST & FOUND Mailorderkunden 
GEGENDARSTELLUNG: 


- Die Behauptung, daß Bernd Granz auf den Abdruck seines Leserbriefes in 
der “ursprünglichen Form” bestanden hätte, stimmt nicht. Wahr ist vielmehr, 
daß er bereits 6 Wochen vor Abdruck von mir informiert wurde, daß sein 
Brief NUR mit den (ihm bekannten) Anmerkungen, Antworten und 
Kommentaren von mir abgedruckt wird. Sowohl telefonisch als auch per Fax 
gab er sein “OK” und bis zum Erscheinen von PLOT No.2 kam kein 
Widerspruch von seiner Seite. 

- Die Behauptung wir hätten Profite in einen Kleinbus investiert, welchen wir 
an Bands vermieten ist unwahr. Wahr ist vielmehr, daß wir einen Kleinbus in 
monatlichen Raten über mehrere Jahre abbezahlen, welchen wir inzw. 7 
Bands TOTAL UNENTGELTLICH (sogar Bands, die in KEINSTER Weise 
etwas mit X-MIST labeltechnisch zu tun haben.) für Touren/Konzerte zur 
Verfügung gestellt haben. 

- Unwahr ist auch die Behauptung, daß mir/uns “Alles Egal” war, im 
Zusammenhang mit der “No Second Chance” LP von SKEEZICKS. Wahr ist 
dagegen, daß ich dir mitgeteilt hatte, daß ALLE Mitglieder der Band die 
Aufnahmen für untauglich halten und eine Veröffentlichung für sinnlos und 
peinlich halten - du aber die Verantwortung dafür übernehmen wolltest, daß 
das “Produkt” doch noch “gut” werden würde... 

- Unwahr ist auch die Behauptung, daß das PLOT bzw. X-MIST, Geld für die 
Interviews mit THORN und MINDROT bekommen hätte. Die Interviews 
wurden von Michael Knopp geführt, welcher Mitglieder beider Bands seit 
längerem kennt und in dessen Verantwortung diese Interviews dann auch 
liegen. 

- Unwahr ist die Behauptung daß X-MIST in irgendeiner Form Geld von 
NASTROVJE POTSDAM für CITIZENS ARREST-Merchandise erhält. Ich 
habe lediglich als Vermittler/Übergeber des Motivs fungiert - seither wird 
von NASTROVJE POTSDAM mit ehemaligen Band-Mitgliedern 
“abgerechnet”. X-MIST hat daran keine Anteile. 

- Unwahr ist auch die Behauptung, daß LOST&FOUND reagiert hätten und 
unsere Platten “gestrichen” haben. Wahr ist vielmehr, daß LOST&FOUND 
auch weiterhin fleißig bei uns bestellt haben - wir aber aufgrund der leidigen 
Kontroversen und Diffamierungen, Bernd mitgeteilt haben, sie mögen sich 
unsere Platten “anderweitig” besorgen... erst daraufhin kam seine 
gleichgeartete Reaktion. 

- Unwahr ist auch die Behauptung, ich hätte Flo Helmchen als 
Verantwortlichen für eine Anti-L&F-Schlammschlacht bezeichnet. Wahr ist 
vielmehr, daß ich Bernd darauf hingewiesen habe, daß er sich wegen 
bestimmter Aussagen die im PLOT stehen, an die Personen wenden soll 
von denen eben diese Aussagen stammen. Wie es überhaupt eine 
irrsinnige und aberwitzige Annahme ist, zu glauben daß alle Aussagen im 
PLOT mit meinem Einverständnis oder gar in “meinem Auftrag” gemacht 
werden! Mein Name steht zwar unter V.1.S.D.P. - aber Flo Helmchen, Kalle 
Stille, Michael Knopp, etc. sind KEINE “Pseudonyme” von mir. 

- Es ist unwahr, daß ich Bernd Granz schriftlich versichert hätte, daß sein 
Brief hier in seiner Gesamtheit abgedruckt wird. Aber aufgrund dieser 
öffentlich verbreiteten Behauptung, sahen wir uns genötigt dies leider doch 
zu tun - und NUR deshalb. Denn wir sind den ganzen Schwachsinn am 
meisten überdrüssig! Deshalb ersparen wir uns und den Lesern hier noch 
weiter auf all die lächerlichen Vorwürfe und Verleumdungen einzugehen. 
ARMIN 
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